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Heutige Abftimmung über die Hollvorlage. 

(Bulletin) MWafhingten, D. E., 
24. Juli. Der Senat hat die Zoll- 
botlage mit 40 gegen 30 Stimmen an- 
genommen. 

MWafhington, D. E., 24. Juli. Heute 
Nachmitttag um 3 Uhr wird im Senat 
über die Zollvorlage abgeltimmt. Dies 
wurde noch geitern Abend auf Bor= 
ſchlag Morgans beſchloſſen, nachdem 
noch Teller den Konferenzbericht über 
die Vorlage heftig und mit vielen po— 
litiſchen Seitenhieben kritiſirt, und 
White von Californien und Andere 
ihn ſcharf bekämpft hatten. Foraker 
trat dieſen Rednern entgegen und hatte 
ein Wortduell mit Allen. 

Beide Häuſer hielten heute formell 
blos die Fortſetzung der geſtrigen Sitz— 
ung ab, da ſie einfach Pauſe gemacht 
hatten. An der Annahme der Zollvor— 
lage zweifelt Niemand. 

Waſhington, D. C., 24. Juli. So— 
bald das Abgeordnetenhaus wieder zu— 
ſammengetreten war, wurde auf An— 
trag Dingleys eine Pauſe bis 3 Uhr 
Nachmittags gemacht, um das Votum 
des Senats über die Zollvorlage, reſp. 
über den Konferenzbericht, abzuwarten. 
— In einer Sitzung des Ausſſtuſſes 
für Geſchäftsregeln einigte man ſich 
dahin, zu beantragen, daß um 5 Uhr 
Abends endgiltige Vertagung erfolge. 

Im Senat ſetzte der Volksparteiler 
Allen feine Rede gegen den Konferenz— 
bericht fort und prophezeite, daß Das 
Bolt jich erheben und denstongreß ver- 
fluchen werde, welcher fich einer jolchen 
Gefekgebung fehuldig gemacht habe. Er 
habe im Laufe der Zeit fich überzeugt 
— fügte er hinzu — daß der Bunbes- 
fenat ebenfo von Barteigänger-Zweden 
fontrollirt werde, wie nur irgend eine 
Ward - PBarteiverfammlung. Zum 
Schluß fündigte er an, daß er ich der 
Abftimmung enthalten werde. Nach 
ihm fprach Caffery von Louifiana über 
die Zudertabelle. 

Mafhington, D. E., 24. Juli. Wie 
ſchon dur Bulletin gemeldet, erfolgte 
um 3 Uhr im Senat die Annahme der 
Zollvorlage mit 40 gegen 30 Stim- 
men. MeEnery (Dem.) von Rouifia= 
na jtimmte mit den Nepublitanern. 
Allen und auch Teller jtimmten nicht. 
Stewart ftimmte für die %Borlage. 
Butler und Heitfeld (Volfsp.) waren 
gegen die Vorlage abgepaart. 

m Abgeordnetenhaus brachtefohn- 
fon wieder eine Vorlage betreff3 Er- 
nenung einer Münzfonferenz ein, und 
diefe Vorlage wird jeht für die eigent- 
liche Regierungs = Vorlage in Ddiefer 
Angelegenheit gehalten. Danad) joll 
die Kommiffion aus 3 Genatoren, 3 
Abgeordneten und 3 Bürgern der Ber. 
Staaten beftehen. Nur leßtere 3 fol= 
len vom Präfidenten ernannt werden, 
die Underen von den Vorfiherin beider 
Häufer. 

Unter den leßten Rebnern über die 
Sollvorlage im Senat maren Bur- 
rows von Michigan und Wlorgan von 
Alabama. AlS PVizepräfident Hobart 
das Refultat der Abftimmung ver 
fündete, brach Beifall von den Galle- 
rien lo2. 

Geitändige Gattenmörderin, 

Davenport, Ya., 24. Juli. Frau 
Ehriftine Behrens, welche unter dem 
Verdacht verhaftet wurde, ihren Gat: 
ten vergiftet zu haben, hat gejtanden, 
daß fie das Verbrechen verübte, und 
zwar mit PBarifer Grün. Sie gab 
Henry Bend von Rod Ysland, für den 
fie Haus gehalten hatte, und zu dem 
fie auch andere Beziehungen unterhielt, 
als Mitfehuldigen an, und Bend mur=- 
de daraufhin verhaftet. Behrens’ Le- 
ben war mit $2000 verfichert. 

Für ihiedsgerihtlihe Schlichtung. 

Yokohama, 24. Juli. In einer Sib- 
ung des japaniſchen Miniſteriums wur— 
de in aller Form beſchloſſen, die Frage 
japaniſcher Einwanderung nach den 
Hawaii-Inſeln einem Schiedsgericht 
zur Entſcheidung zu überlaſſen. 
Berunglückter Schmuggel-Verſuch. 


New NYork, 24. Juli. Eine der be— 
deutendſten Beſchlagnahmen von Zoll— 
Contrebande ſeit längerer Zeit fand 
nach der Ankunft des Dampfers „Pa— 
ris“ von Southampton ſtatt. Karl M. 
Hinderberger, ein Paſſagier der zwei— 
ten Kajüte auf dieſem Dampfer, ver— 
ſuchte, Diamanten und Juwelen im 
Werthe von nahezu 810,000 einzu— 
ſchmuggeln. Der Zolldetektiv Dono— 
hue bemerkte aber, daß Hinderbergers 
Taſchen ſtark bauſchten, und konfis— 
zirte darauf alles Verzollbare, was er 
bei ihm vorfand; ſogar in H.'s Schu— 
hen wurden noch Juwelen gezogen. H. 
verſicherte, alle die Sachen ſeien ihm 
blos zur Aufbewahrung übergeben 
worden. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Paris von Southamp⸗ 
ton; Umbria von Liverpool. 

New York: Ambria von Gtettin; 
landlaff City von Briftol, 

Genua: Fulda von New York. 

Liverpool: Campania von NewYort. 

Hamburg: Pruffia von New Port. 

Abgegangeı.. 

New York: LaGascogne nachHavbre; 
Aurania nach Liverpool; Kircaffia 
nah Olasgow; Thingpalla nad Ko- 
penhagen uf.m.; Gpaarndam nad 
Rotterdam; Kaifer Wilhelm IL, nad 
Genua u.j.m, 


| 
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Der Grubenftreif, 
Die Ausftändigen brauchen Geld nöthig. 


heeling, W. Ba., 24. Juli. Am 
Dienftag findet hier eine wichtigeBer- 
fammlung von Arbeiterführern jtatt, 
um Mittel und Wege zur Förderung 
des großen Kohlengräber-Streits zu 
erörtern. 

Ale Gemwerkfchaftsbeamten, melche 
fich biS jet ausgefprochen haben, er= 
flären, die bejte Art, ven Streit zu uns 
terftügen, feien Geldbeiträge, und Geld 
fei jebt viel nöthiaer, als General— 
ftreif. Sie fagen, mindeftens $100,- 
000 pro Woche fünnten aufgebracht 
werben, und damit mürbe fich der 
Ausftand auf unbeftimmte Zeit meiter- 
führen laffen, ohne daß die Arbeiter 
anderer Beruf3zmerge darunter zu leis 
den brauchten. 

Cleveland, 24. Juli. Da die Balti- 
more- & Ohiobahn auf die Kohle eine 
Fracht-Rate gelegt hat, melche einer 
Sperre gleihfommt, und die Pennfpl- 
bania-Bahn fi unbedingt meigert, 
Kohl aus Meit-Virginien, die ihr 
übergeben wird, weiter mejtlih zu be- 
fördern, fo jtehen unfer Seehafen und 
alfe anderen. fomwie alle Manufattur- 
jtädte im mittleren MWeften unmittelbar 
bor einer Kohlennoth, jelbjt wenn bie 
Streifführer nicht imftande fein foll- 
ten, eine völlige Betriebsftodung in 
Meit-Virginien herbeizuführen. Die 
Brennmaterialsfsrage geitaltet fich von 
Stunde zu Stunde bedenflicher. 

NRiefiger Bier:,, Truit.‘ 

Philadelphia, 24. Juli. E3 ift die 
Bildung eines nationalen Brauereien- 
„Zruft” im Gange, welcher eine ebenfo 
bollitändige Kontrolle über das Bier 
ausüben foll, wie die „Standard Dil 
Co.” über das Petroleum, 


— — —— 


Ausland. 


Preußiſcher Laudtag. 
Die Vereinsgeſetz-Novelle. 


Berlin, 24. Juli. Im Abgeordne— 
tenhaus des preußiſchen Landtages 
ſprach ſich Miniſter Miquel dahin aus, 
daß es durchaus nicht die Abſicht der 
Regierung ſei, ein zeitweiliges Verbot 
der Getreide-Einfuhr zu erlaſſen, wie 
es von den Agrariern verlangt werde, 
und er glaube, daß der Kanzler Ho— 
henlohe ein ſolches Verbot als unaus— 
führbar betrachte, da dasſelbe zu den 
beſtehenden Verträgen in flagrantem 
Widerſpruch ſtände. (Vergleiche auch 
die Depeſche: „Der Kaiſer und die 
Agrarier!“) 

Noch heute kommt es im Abgeordne— 
tenhaus zur endgiltigen Abſtimmung 
über die Vereinsgeſetz-Novelle, wie ſie 
vom Herrenhaus angenommen wurde 
und von der Regierung begünſtigt 
wird. Mit banger Sorge ſieht das ge— 
ſammte liberale Deutſchthum dem ent— 
ſcheidenden Augenblick entgegen. Das 
Schickſal der Vorlage hängt bekannt— 
lich von der Haltung der Nationallibe— 
ralen ab. 

Bis zuletzt wurde von beiden Seiten 
mit Hochdruck agitirt. Geſtern Abend 
hielten ſämmtliche Parteien Fraktions— 
ſitzungen ab, in welchen die letzten An— 
ordnungen für die Entſcheidung ge— 
troffen wurden. Die „Norddeutſche 
Allg. Zeitung“ brachte einen Artikel 
unter der Unterſchrift „In letzter 
Stunde“, worin die Oberoffiziöſe den 
Parteien mit allen ihr zu Gebote ſte— 
henden Mitteln den Parteien zuredete, 
für das neue preußiſche Sozialiſtenge— 
ſetz, reſp. Vereinsgeſetz, zu ſtimmen. 


Bismarcks goldenes Heiraths— 

jubiläum. 

Berlin, 24. Juli. Am nächſten Mitt— 
woch ſind 50 Jahre verfloſſen, ſeit 
Fürſt Bismarck mit ſeiner, nunmehr 
verſtorbenen Gemahlin Fürſtin Jo— 
hanna, geb. v. Puttkamer, den Bund 
für's Leben ſchloß. Der Tag wird für 
ihn ein Tag einſamer, wehmüthiger 
Erinnerung ſein. Schon heute geden— 
ken hieſige Blätter der verewigten Für— 
ſtin und knüpfen daran Erinnerungen 
an das Eheleben des Paares. 


Noch mehr Wetter-Unheil. 


Berlin, 24. Juli. In den verſchie— 
denſten Theilen Deutſchlands haben 
abermals ſchwere Gewitterſtürme, die 
vielfach mit Hagel verbunden waren, 
großen Schaden angerichtet. So wur— 
den mehrere Vororte Berlins und 
Theile Oberſchwabens ſtark mitgenom— 
men. Der durch Hagelſchlag in Bent— 
ſchen, Reg.Bezirk Poſen, angerichtete 
Schaden iſt ein rieſiger. An vielen 
Stellen ſchlug der Blitz ein und hatte 
Brandunglück zur Folge. 


Der Kaiſer als Schütenkönig. 


Berlin, 24. Juli. Es iſt eine uralte 
Sitte bei den preußiſchen Schützengil— 
den, beim Schießen auf die Königs— 
ſcheibe auch Schüſſe in Vertretung für 
die einzelnen Mitglieder des königli— 
chen Hauſes abgeben zu laſſen, uͤnd 
zwar durch die beſten Schützen. Beim 
Königsſchießen der Schützengilde in 
Lyck, Regierungsbezirk Gumbinnen, iſt 
es Kaufmann Schrenk gelungen, durch 
den beiten Schuß die Schützenkönigs— 
Würde für den Kaiſer Wilhelm zu er— 
ringen. 

Erkrankten au rohem Rindfleiſch. 


Köln, 24. Juli. In Folge des Ge— 
nuſſes von rohem gehackten Rindfleiſch 
iſt eine Anzahl Perſonen in Kalk bei 
Köln ſchwer erkrankt. Einige derſelben 
dürften kaum mit dem Leben davon— 
kommen. Es wird angenommen, daß 
das Fleiſch vergiftet war, trotzdem 
man ſich nicht erklären kann, wie das 
Gift in das Fleiſch gekommen ſein ſoll. 


Chicago, 


Von ſeinen Leuten erſchoſſen? 


Senſations-Nachricht über den Cod von Dr. 
Ehlers. 


Berlin, 24. Juli. Eine aufſehener— 
regende Meldung bringt die „Germa— 
nia“ indem ſie ſagt, daß der deutſche 
Forſchungsreiſende Dr. Otto Ehlers 
auf ſeiner Expedition durch Kaiſer 
Wilhelms-Land (Neu-Guinea) nicht, 
wie man bisher allgemein angenom— 
men hatte, ertrunken, ſondern von der 
Hand ſeiner eigenen Leute gefallen ſei. 
Das Blatt berichtet, trotzdem die Leute 
aus Mangel an Proviant in jener, völ— 
lig wüſten Gegend Hungerqualen lit— 
ten, habe Ehlers ſich geweigert, umzu— 
kehren. Auch ſoll er denPoliziſten Buk— 
kamen unberechtigterweiſe wegen Ge— 
horſamsverweigerung zumTode verur—⸗ 
theilt haben. Die, ſchon durch die 
furchtbaren Strapazen unzufrieden 
gewordenen Leute ſollen darauf ge— 
meutert und Ehlers erſchoſſen haben. 

Die Berliner „Poſt“ äußert Zweifel 
an dieſen Angaben. 

Der Kaiſer und die Agrarier. 

Berlin, 24. Juli. Im agrariſchen 
Lager iſt man ſehr kleinlaut geworden, 
da nunmehr auch der Kaiſer zu der 
Forderung des Einfuhr-Verbots von 
Brotgetreide energiſch Stellung ge— 
nommen hat. Bezeichnete der Monarch 
ſchon das Endziel des Antrages Ka— 
nitz, der durchaus nicht nach ſeinem 
Geſchmack war, als „Brotwucher“, ſo 
erklärte er jetzt: „die Zumuthung eines 
Vertragbruches ſei in der Geſchichte der 
Hohenzollern-Dynaſtie Uunerhört.“ 

So ſchnell und gründlich, wie dieſes 
neueſte agrariſche Plänchen, iſt bisher 
wohl keines abgethan worden. Die Ab— 
ſage im amtlichen „Reichs-Anzeiger“ 
(im nichtamtlichen Theil desſelben) 
wurde bereits erwähnt. Dieſelbe um— 
faßt nur 37 Worte, welche an Deut— 
lichkeit nichts zu wünſchen übrig laſſen. 

Der leidige Börſenſtreit. 


Berlin, 24. Juli. In der Getreide— 
börſen-Angelegenheit ſind die Aelte— 
ſten der Berliner Kaufmannſchaft dem 
Erſuchen des preußiſchen Handelsmi— 
niſters Brefeld nachgekommen und has, 
ben 12 Intereſſenten des Getreidehan— 
dels als Sachverſtändige erwählt. Die 
Regierung will mit dieſen direkt unter— 
handeln, um den unhaltbaren Zuſtän— 
den im Produkten-Handelsverkehr ein 
Ende zu machen. 

+ Aımand Gögg. 


Ehemaliger badifher Revolutionusminiſter. 


Mannheim, 24. Auli. Umand 
Gögg, der befannte Achtundpierziger, 
welchen feine Freunde den geborenen 
Repolutionär, jeineGegner einen eitten, 
Phantomen nachjagenden Phantajten 
nannten, it in feinem badifchen Hei- 
matb3ftädtchen Renchen, wo er fich feit 
pielen Jahren von feinen ausgedehnten 
Reifen ausruhte, auß dem Leben ge= 
ſchieden. 

(Amand Gögg war am 7. April 
1820 in Renchen geboren, hat ſomit 
das Alter von 77 Jahren erreicht. Der 
Sohn wohlhabender Eltern, ſtudirte 
er in Heidelberg, Bonn, Zürich Rechts— 
und Staatswiſſenſchaften, verſchmäh— 
te es aber, in den Staatsdienſt zu 
treten. 1848 betheiligte er ſich lebhaft 
an der revolutionären Bewegung, prä— 
ſidirte im Mai '49 der großen Landes— 
verſammlung in Offenburg und wur— 
de im Juni des genannten Jahres 
Mitglied der proviſoriſchen Regie— 
rung als Finanzminiſter. Als dann 
die Preußen in's Badiſche einrückten, 
flüchtete ſich Gögg gleich ſo vielen ſei— 
ner Freunde nach der Schweiz und von 
da nach Paris, wo er bis zu ſeiner 
1851 erfolgten Ausweiſung ſchriftſtel— 
leriſch thätig war. Er kehrte nach der 
Schweiz zurück und betheiligte ſich an 
der Gründung der internationalen 
Friedeng- und FFreiheitäliga, deren be= 
geiſterter Reiſeapoſtel er wurde. In— 
zwiſchen war in Baden der Reaktion 
der fünfziger Jahre das milde Regi— 
ment unter Großherzog Friedrich ge— 
folgt; Gögg kehrte, nachdem er keine 
Verfolgung mehr zu befürchten brauch— 
te, nach Renchen zurück und unternahm 
von dort aus mehrfache transatlanti— 
ſche Reiſen; er bereiſte Nord- undSüd— 
amerifa und bejuchte Auftralien.) , 
Wieder cin Attentätdhen. 


Paris, 24. Juli. Zu der urfprüng- 
lich für Präfident Faures Abreife nach 
Hapre feitgejegten Zeit feuerte ein 
Mann Namens Le Grand im Trep- 
penhaus des Bahnhofs St. Lazare 
einen Revolver ab. Bei feiner VBerhaf- 
tung erflärte er, er habe fich, fobald der 
Präfident das Treppenhaus paffiren 
würde, bemerfbar machen mollen, da 
er fich in größter Noth befinde, 
120 Ertrunfene. 

London, 24. Juli. Aus Singapore, 
Indien, trifft nachträglich die Schre- 
denzfunde ein, daß der Dampfer 
„Stiggenhan“, welcher mit 190 Baf- 
jagieren von dort nad) Malafta abge: 
gangen war, am 19. Juli auf der Höhe 
bon Malafta in einem Sturm unter: 
ging, und 120 Perfonen, darunter der 
Kapitän, dabei ertranfen. Die Uebri- 
gen wurden von einem andern Dam: 
pfer aufgegriffen, welcher gerade des 
eae3 kam. 

Schiffs: Zufammenftof. 
London, 24. Juli. Die normegifche 
Barfe „Garfield“ jtieß auf der Fahrt 
bon Mobile nach YFalmouth mit dem 
britiihen Dampfer „Hernsland“ zus 
fammen, melcher zmwifchen Taganrog 
und Bremen verfehrte, und erlitt dabei 
bedeutende Bejchädigungen am Bug, 
fonnte jedoch vollends big nad Fal— 
mouth gelangen. „Yernsland“ blieb jo 
gut wie unverjehrt, 


Frievensihalmeien. 
Meift beruhigende Hachrichten vom Golde— 
nen Horn. 

Konſtantinopel, 24. Juli. Die 
Grenzregulirung, welche der Sultan 
angenommen hat, unterſcheidet ſich nur 
wenig von dem von den Militär— 
Attaches der Großmächte entworfenen 
Grenzplan, und man erwartet keine 
Streitigkeiten mehr über dieſe Frage. 

Es wird hier beſtätigt, daß die tür— 
kiſchen Truppen begonnen haben, Theſ— 
ſalien zu räumen. 

Djeved Paſcha iſt in beſonderer 
Miſſion nach der Inſel Kreta abgereiſt. 
Es heißt im Palaſt, daß dieſer Be— 
amte durch feine langjährige Erfah— 
rung beſonders befähigt ſei, ein Ein— 
verſtändniß zwiſchen den Admirälen 
der auswärtigen Flottengeſchwader 
und den mohamedaniſchen Kretern be— 
züglich der Selbſtverwaltung zu ver— 
mitteln. 

Anläßlich kürzlicher Streifzüge von 
Albaneſen auf ſerbiſches Gebiet hat di 
ſerbiſche Regierung erklären laſſen, 
daß ſie, wenn ſich Solches wiederhole, 
die Plünderer auf türkiſches Gebiet 
hinüber durch ihre Truppen verfolgen 
laſſen werde. 

London, 24. Juli. In einer Spe— 
wiederholt, daß die türkiſche Regie— 
rung ſich anſchicke, noch 32 Bataillone 
Truppen nach Kreta zu ſenden. 

Advokat mit der Reitpeitſche. 

Wien, 24. Juli. Zu einem recht 
peinlichen Auftritt kam es zwiſchen 
zwei bekannten hieſigen Anwälten. 
Deffentlih ftellte der Advokat Dr. 
Zudwig Gelber feinen Kollegen Dr. 
Friedrich Elbogen wegen einer perfün= 
lichen Ungelegenheit zur Rede und be- 
arbeitete denfelben, als er ihm feine zu= 
friedenftellende Erklärung geben fonn- 
te, mit der Reitpeitfche, ihn gleichzeitig 
mit Ehrentiteln wie „Qump,“ „Chrab= 
Schneider“ u. |. w., überhäufend. Ohne 
Smeifel wird der al, der in weiteren 
Kreifen aroßes Auffehen erregt hat, 
noch ein gerichtliches Nachfpiel haben, 
Verſicherung⸗Kaſſirer entleibt ſich. 

Madrid, Spanien, 24. Juli. Der 
Kaſſirer der hieſigen Filiale der ame 
rikaniſchen Verſicherungs-Geſellſchaft 
„Equitable“, beging Selbſtmord, in— 
dem er ſich aus einem Fenſter des vier— 
ten Stockwerkes des Gebäudes, in dem 
die Geſchäftsräume der Geſellſchaft ſich 
befinden, auf die Straße ſtürzte. Man 
glaubt, daß er die That in einem An— 
falle von Geiſtesſtörung verübt hat. 
Eine Prüfung ſeinerBücher ergab, daß 
in der Kaſſe kein Manko iſt. 

Die brafiliſche Rebellion gebrochen? 

Rio de Janeiro, 24. Juli. Es wird 
gemeldet, daß Canudas, die Haupt— 
ſtadt der rebelliſchen Religionsfanati— 
fer im ſüdbraſiliſchen Staate Bahia, 
von den Regierungstruppen genommen 
worden ſei, nachdem ſie bereits vom 
Geſchütz derſelben faſt vollſtändig zer— 
ſtört worden war. Die Aufſtändiſchen 
hielten dem Bajonett-Angriff der Re— 
qierungstruppen nur wenige Minuten 
ſtand und flohen in die Wälder, wo ſie 
wahrſcheinlich bald auf's Neue ange— 
griffen werden. 

(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lotalbericht. 


Der Bock als Gärtner. 


Geſuch um Abſetzung des Maſſenverwalters 
Franklin Ames vom Pacific Bauverein. 


Bei Richter Freeman ſuchten geſtern 
T. N. Jamieſon und Andere um Ab— 
ſetzung des Franklin Ames nach, wel— 
cher von dem genannten Richter am 
14. dſs. Mts. zum zeitweiligen Maſ— 
ſenverwalter des Pacifle Bauvereins 
ernannt worden iſt. Nach den Anga— 
ben der Bittſteller hat der Richter durch 
dieſe Ernennung den Bock zumGärtner 
gemacht. Franklin Ames war früher 
Präſident des Vereins und ſoll dieſen, 
im Bunde mit anderenBeamten, ſchwer 
geſchädigt haben. Der frühere Vereins— 
Sekretär DeWitt C. Butts, welcher 
Vereinsgelder im Betrage von $232,- 
000 veruntreute, joll nur ein Wert: 
zeug von Wilfon Ames, einem Bruder 
des früheren Vereins-Präfidenten und 
jegigen Maffenvermwalters gemefen fein, 
wie denn diejer überhaupt mit einer 
großen Anzahl von feinen®erwandten, 
die er bei dem Verein in qut bezahlten 
Stellungen unterbrachte, auf Koiten 
der Aktionäre herrlich und in Freuden 
aelebt haben joll. Der Richter Iieß fi 
heute über die Angelegenheiten des 
Vereins noch Des Meiteren Vortrag 
halten und behielt fich feine Entfchei- 
dung dann biß zur nächften Woche vor. 


Kurz und Neun. 


* Der 48 Nahre alte polnifche Ar- 
beiter Mite Kontatch, von Nr.663 Holt 
AUne., ftürzte heute Mittag am Fuß 
der Bladhamt Ave. in den Fluß und 
ertrant. Die Leiche wurde fpäter aus 
dem Wafler gefilcht und nach Dobfons 
Morgue an Milmaufee Une. gebracht. 


* Nach einer Verhandlung von 20- 
tägiger Dauer, während der mehr als 
300 Zeugen vernommen morden find, 
hat der ftellvertretende Countyrichter 
Lovell heute die Erwählung des €. W. 
Taliy zum Präfidenten der Schulbe- 
hörde von Lemont für ungiltig und 
Doktor . I. Leaby für ermählt er- 
Härt. Zalty ift ein Schwager des 
Er-Mayord MeEaridy und war von 
einen Freunden in der. Wahlfommij- 
ſion in's Umt gezählt worden, 


Sanitag, den 24. Juli 1897. — 5 


I 


Der Shink-Banferott. 


Schwindel und Betrug in großem Styl. 


Blindes Dertrauen harmlofer Leute fhänd: 
ih mißbraucht. 

Der Bankerott des Advokaten Theo— 
dor H. Schinz bedeutet für Hunderte 
von kleinen Leuten, welche dieſem ge— 
wiſſenloſen Spekulanten blindes Ver— 
trauen entgegengebracht haben, den 
Verluſt aller ihrer Erſparniſſe, und es 
gewinnt den Anſchein, daß viele Fami— 
lien, welche jahrelang unter Entbeh— 
rungen aller Art darauf hingearbeitet 
haben, ein kleines Anweſen ihr eigen zu 
nennen, um die Früchte ihres Schwei— 
Bes fommen werden. Die von ihnen 
gemachten Zahlungen ſind nämlich von 
dem biederen Schintz weder zu dem 
Zwecke, welchem ſie dienen ſollten, ver— 
wendet noch auch nur gebucht worden. 
Die Betrogenen haben für ihr Geld 
alſo keinerlei Sicherheit in Händen 
und nichts vorzuzeigen, als werthloſe 
Empfangs-Beſcheinigungen. Die frag— 
lichen Grundſtücke und Häuſer ſind 
nach wie vor mit 6wpothekenſchulden 
belaftet, welche von den Anhabern der 
Doftumente jederzeit eingellagt werden 
fönnen. Die Summe der Verbindlich- 
feiten de3 Eching beläuft fich auf nahe: 


j 0 Er — zu 8900,000, die Beſtände, ſoweit von 
zialdepeſche aus Wien wird die Angabe folchen überhaupt die Rede ſein kann, 


Korporationen, 


ſind faſt ausnahmslos an einige große 
wie Verſicherungs— 
Geſellſchaften und Banken, faſt zu 
ihrem vollen Werthe verpfändet. Man 
kann demnach annehmen, daß die klei— 
nen Gläubiger keinen Cent von ihrem 
Gelde zurückerhalten und zuſammen ge— 
gen 8750,000 einbüßen werden. 

Seit den Gläubigern der Umfang 
ihres Unglückes klar und immer klarer 
wird, ſammeln ſich in den hochelegan— 
ter Bureaur der Firma Shin & 
Ives, No. 81 Clark Straße, täglich 
größere Gruppen bon Leidtragenden 
an, melde die Schalen ihres Zornes 
über den unfchuldigen Häuptern der 
Angeitellten des Maffenvermwalters ent= 
leeren. Da war gejtern unter Anderen 
eine hochelegante Dame, die Wittwe 
Charlotte Boardman aus New Nor. 
Diefelbe jcheint Herrn Schint fat ihr 
ganzes Vermögen zur Verwaltung ans 
vertraut zu haben und war nun außer 
fih bei dem Gedanten, daß fie ihr, 
Alles verloren haben jollte. Sie müjfe 
Herrn Sching perſönlich ſehen, er— 
klärte ſie energiſch. Man ſagte ihr, 
daß Herr Schintz ſich in ſeiner Privat— 
wohnung an der W. Superior Straße 
befinde und krank ſei. Frau Board— 
man machte ſich trotzdem auf den Weg 
nach der Weſtſeite, und es iſt anzuneh— 
men, daß es ihr gelungen iſt, zu Herrn 
Schintz zu dringen, obgleich die 
Schwelle ſeines Hauſes fürſorglich von 
zwei ſtädtiſchen Detektives behütet 
wird, die angeblich aufpaſſen ſollen, 
daß der Bankerotteur ſich kein Leides 
anthue. 

Ein böhmiſcher Familienvater Na— 
mens John R. Stupik erzählte, wie er 
82500, welche er als Vormund der un— 
mündigen Kinder eines verſtorbenen 


| 
| 


l 
| 
\ 


| 
| 
| 


Freundes zu bermwalten übernommen ! 


hatte, gegen eine bloße Quittung 
Herrn Sching anvertraut habe. Er 
werde, jo fchwer es ihn anlomme, das 
Geld aus eigener Tajche erjegen, Jagte 
er, aber — Sching fünnte etwas er- 
leben, fall3 er ihn zu fallen befomme. 

Der Schneider Charles Edftein hat 
gejtern bei Richter Kohljaat um eine 
Borladung für Shiny nahgefudt. 
Edjtein ift Verwalter der auf $50,000 
veranfchlagten Franz Ertel’fchen Hin- 
terlaſſenſchaft. Sching und deifen ehe- 
maliger Bureauvorfteher Ernjt Wede- 
find find feine Bürgen gemwefen, und er 
hat fich von Schintz bewegen laſſen, 
ihm die ganze Nadhlaffenihaft „zum 
Aufheben“ anzuvertrauen. Yebt möch- 
te er willen, ma zus dem Gelbe ge- 
worden it. Ertel’3 Erben, ein in 
Nord-Carolina anfäffiger Halbbruder 
und eine in Deutfchland lebende Nichte 
des Verftorbenen, haben an diefer Fra— 
ge ebenfalls ein großes Intereſſe. Rich— 
ter Kohlſaat hat die Vorladung für 
Schintz erlaſſen und die Verhandlung 
der Angelegenheit auf den 29. Juli an— 
beraumt. 


Wird wohl ſterben müſſen. 


James Mahi, der Beſitzer des Flei— 
ſcherladens No. 5924 Princeton Ave., 
fuhr heute gegen Mittag mit ſeinem 
Ablieferungswagen die South Park 
Avenue entlang, als plötzlich am 50. 
Sir.-Boulevard-Eingang zum Wafh- 
ington Park das Pferde [heute und in 
wildem Galopp davonraltee Das 
Fuhrwerk kippte ſchließlich um, 
und Mahi wurden mit voller Wucht 
auf's Pflaſter geſchleudert, wobei der 
Aermſte eine klaffende Kopfwunde, ſo— 
wie mehrere ſchlimmeRippenbrüche da— 
vontrug. Als man hn in's Hoſpital 
brachte, war der Schwerverletzte immer 
noch beſinnungslos und die Aerzte he— 
gen auch nur geringe Hoffnung, den 
Mann am Leben erhalten zu können. 


Eigenthümliche Methoden. 


Nachdem einige derBelaſtungszeugen 
in dem Mordprozeß gegen John M. 
Ryan von ſtarker Gedächtnißſchwäche 
befallen worden waren, iſt einer der 
wichtigſten Zeugen für die Anklage, C. 
T. Haß, geradezu verſchwunden. Rich— 
ter Neely ſtellte einen Verhaftsbefehl 
für den Burſchen aus und vertagte die 
Verhandlung bis zum nächſten Don— 
nerſtag. Iſt Haß bis dahin nicht zur 
Stelle geſchafft, ſo wird man die An— 
klage wahrſcheinlich fallen laſſen 
müſſen. 


Mißlungener Raubverſuch. 


Wie Madame Kellogg ihre Diamanten ver— 
theidigte. 

Die Beraubung eines übelbeleu— 
mundeten Hauſes an der Dearborn 
Straße, welchem die Madame Edna 
Kellogg vorſteht, wurde heute 
Morgen um 2 Uhr von drei Strol- 
chen verfucht, fcheiterte aber an dem 
Muthe der Madame. Die Räuber hat- 
ten e& auf die Diamanten der Dame 
Kellogg abgefehen, die einer duntlen 
Sage nad) von großem Werthe fein 
follen. Sie drangen in das Haus 
ein und verlangten von der Kellogg mit 
borgehaltenen NRebolvern die Austiefe- 
rung ihrer Koftbarkeiten. Die Wla- 
dame hat aber im Laufe ihrer ge= 
ſchäftlichen Thätigkeit ſchon oft in Re— 
volverläufe geblickt und leidet nicht im 
Mindeſten an Nervoſität. Sie ſchlug 
die Waffen kaltblütig zur Seite, rief 
ihre Penſionärinnen zu Hilfe und 
ſcheuchte dann mit deren Beiſtand die 
Schnapphähne zum Hauſe hinaus. 
Poliziſt Malon, der zufällig in der 
Nähe war, nahm, von dem Sachver— 
halt verſtändigt, die Verfolgung der 
Strolche auf, aber vor dem Vertreter 
der Obrigkeit hatten dieſe offenbar we— 
niger Furcht, als vor den ſcharfen 
Nägeln der Madame Kellogg und ihrer 
Weibſen. Sie machten gegen Malon 
Front und nach einem lebhaften Ku— 
gelaustauſch mußte der Poliziſt mit ei— 
ner Schußwunde im Bein von weite— 
rem Kampfe abſtehen. 

Polizei -Lieutenant Cudmore hat 
die Jagd auf die Räuber im Laufe der 
Nacht mit mehreren von ſeinen Leuten 
fortgefegt und zwei berüchtigte 
Strauchdiebe, Namens „Jack“ Burgeß 
und James Ryan, als der Thäterſchaft 
verdächtig, eingefangen, und der Lieu— 
tenant hofft, daß es ihm noch vorAbend 
gelingen wird, des dritten Uebelthä— 
ters habhaft zu werden. 


In den Maſchen des Geſetzes. 


Ike Woodford und Norman How— 
ard, zwei verwegene Einbrecher 
Spitzbuben, auf welche die hieſigen Si— 


cherheitsbehörden fchon jeit Wochen ae= | 


fahndet, find jegt endlich dingfeft ge— 
macht worden. Der Erjtgenannte figt 
in der Cottage Grove AUpvenue-Revier- 
wache hinter Schloß und Riegel, wäh: 
rend jein Spießgefelle in Nafhoille, 
Ienn., den Detektives in’s Garn ge- 
laufen ift. Er fol jeßt per Schub nad 
hier zurüdtransportirt werben. 
Beide Strolche ftehen unter der An- 


lage, am 31. Mai d. %. in die Woh- | 


nung ber Frau Marie Manjer, Nr. 
2801 State Straße, eingebrochen zu 
fein und aus derſelben Schmuckgegen— 


ftände im MWerthe von $800 fortges | 


Ichleppt zu haben. 
Bon der Börfe. 


Die Woche hat an der Börfe günitig 
für die Haufle-Spefulanten abge— 
Ichloffen. Diefe find zwar nicht im 
Stande gemwefen, den einmal im Qaufe 
der Woche erzielten Preis von 743 für 
September-Weizen aufrecht zu erhal- 
ten, aber fie haben den gejtrigen Rüd- 
gang bi auf 714 heute wieder zum 
Iheil weit gemacht. Bei Gejchäfts- 
Ihluß ftand der Weizen auf 724, und 
e3 wurde flott gefauft, jomohl zur De= 
dung von Spefulationd-Kontraften, 
al3 auch für den Erport. Aus dem 
Nordiweiten wird berichtet, daß der 
Meizen dort unter ftarfen Regengüllen 
gelitten hat, und auf diefen Umjtand 
bauen die Bullen die Hoffnung, daß 
die hohen Preife fich noch einige Tage 
länger werden halten laffen. 


Wird vermißt. 


Fıl. Nellie Gilkinfon, von Nr. 302 
©. Morgan Str., wird Seit geitern 
Abend vermißt und die Polizei ift er- 
fucht worden, Nachforfchungen über 
ihren Verbleib anzuftellen. Die 28 
Yahre alte Dame, die zeitweilig nicht 
ganz klaren Geiftes fein foll, wurde zu= 
legt an Blue N3land Avenue und Hope 
Straße gefehen, wie fie, ohne Kopfbe- 
kleidung, planlos umherirrte. Ihre 
Anverwandten befürchten, daß ihr ir— 
gend ein Unfall zugeſtoßen iſt. 

Frl. Gilkinſon iſt eine Nichte des be— 
kannten Goldwaarenhändlers W. S. 
Hußander, von N. Clark und Indiana 
Straße. 

Später. Die Vermißte iſt heute 
Mittag in der Nähe der Lake Viewer 
Waſſerwerke aufgefunden und nach 
ihrem Heim gebracht worden. 


Lag todt im Bett. 


Auf den kalten Marmorfließen in 
Rolſtons Morgue, Nr. 22 Adams 
Straße, ruht ſeit dem frühen Morgen 
die Leiche eines etwa 35 Jahre altge— 
wordenen Mannes, der in dem John— 
ſon'ſchen Logirhaus, Nr. 1301 State 
Straße, todt im Bett liegend aufge— 
funden wurde. Der Fremde, über deſ— 
ſen Familienverhältniſſe bisher noch 
nichts Näheres bekannt geworden iſt, 
miethete ſich geſtern Abend das Zim— 
mer, welches er lebend nicht mehr ver— 
laſſen ſollte. Er iſt anſcheinend von 
einem Herzſchlag plötzlich dahingerafft 
worden. In den hoch eleganten Klei— 
dern des Verſtorbenen wurden mehrere 
an „Fred Boyle“ adrefjirte Briefe vor- 
gefunden. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutiche Kundjchaft mwünfcht, erreicht 
feinen Zwed am beften dur eine An= 
zeige in ber „Abenbpoft“, 


9. Ia 


und | 


hrgang. — No. 174 


Politiſches. 
Ald. Mangler wieder daheim. 


Mit dem kurz nach 9 Uhr fälligen 
Expreßzug der Northweſtern-Bahn iſt 
Alderm. Mangler heute Morgen mit 
ſeinen zwei Söhnen aus St. Paul wie— 
der nach hier zurückgekehrt. Er ließ 
ſich ſofort in einer Droſchke nach ſeiner 
Privatwohnung an Sedgwick Straße 
fahren. Außer feiner Gattin mar 
Niemand auf dem Bahnhof anmefend, 
um den heimfehrenden Stabtvater 
willfommen zu heißen; die beiden Ge- 
rihtsbeamten, die ihm gleich bei feiner 
Anfunft die „Sub-poena“-Vorladung 
einhändigen follten, hatten den jehn- 
ih Gemwünfchten fchon mit einem frü= 
beren Zuge erwartet und waren dann, 
bitter enttäufcht, wieder heimgegan- 
gen. Mangler jtellte es übrigens noch— 
mals entjchieden in Abrede, daß er 
fich abjichtlich „gedrüdtt“ habe, um nicht 
vor die Großgejchworenen zitirt mer= 
den zu fönnen; die Reife nad St, 
Paul jei längjt geplant gemwefen und 
wenn die Grand Jury ihn zu fehen 
wünjche, jo jei er jederzeit bereit, vor 
ihr zu erfcheinen. 

Die jtädtifche Schulbehörde hat e3 
nun doch für angebracht gefunden, fi) 
| freirillig den Beitimmungen des Zivil 
dienſtgeſetzes zu fügen, wonach außer 
| den Mitgliedern der Erziehungsbes 
| hörde, den Schulvorftehern und Lehr- 

fräften, {eder einzelne Angeftellte vie 
borgefchriebene Prüfung zu beftehen 
bat. Kommilfär Winfton wurde ge= 
jtern offiziell von diefem Entfchluß des 

Schulraths in Kenntniß gejeßt, und 
| nicht meniger al3 1200 Angeftellte wer= 
| den fortan den üblichen Fähigkeitsbe— 
| weis erbringen müffen, fofern fie ihre 
| Pläße behalten wollen. Die Prüfung 
| Telbit findet alle drei Monate ftatt, doch 

wird es wohl Ende Auguft werden, ehe 
das erite Eramen abgehalten werben 
fann. Heute oder am Montag werben 
die Zivildienittommiffäre auch die Nas 
| men der Applifanten für ftädtifche An= 
ftelung betannt machen, die das Zivil— 
dienjt-Sramen beftanden haben. €3 
| ftehen Derer von 30004000 auf der 
Lilte, und Jobald die Dienitzeit der un- 
ter der 60 DITage-Drinaglichkeitstlaufel 
Angeftellten abläuft, werden deren 
Pläße fofort mit den erfolgreichen 
Kandidaten befegt werden. Als die 
| jegige Zivildienfttommiffion in Thätig- 
feit trat, gab es im Rathhaus insge- 
fammt 1500 Ungeftellte unter dem $i- 
vildienftaefeß, die neue Lifte wird diefe 
| Zahl auf 5000 erhöhen. Anägefammt 
haben die Kommiffäre 11,000 Berfo= 
| nen aeprüft. 

Auf Antrag des Präfidenten Healy 
| hat der countyräthliche Ausfhuß für 
öffentlihen Dienit befchlofien, der 
neuen Jury-Kommiffion neun Schrei= 
ber zu bemwilligen, von denen zwei ein 
JIages-GSalär von $3.50, vier-von $3 
und die reftirenden drei von $2.50 ers 
halten jollen. 

k x %* 


Sobald der Mayor von feiner Tye= 
rienreife zurüctgefehrt ift, wird eine 
Spezialfitung des Stabtrathg einbe- 
rufen werden, um die noch fchwebenden 
Wahlkonteite zu erledigen. 

* * %* 

Comptroller Waller wird als Stell- 
bertreter des Mahorz während deflen 

| Abmejenheit fungiren. 


a 
as 


Böſe Gäſte. 


Als der Schankkellner Luire in der 
Wirthſchaft des Bernhard Schuham, 
Nr. 129 W. 51. Str. ſich letzte Nacht 
kurz vor zwölf Uhr anſchickte, das 
Lokal zu ſchließen, fanden ſich 
noch zwei verſpätete Gäſte ein, die ſehr 
erſreut ſchienen, den Luire gerade 
beim Zählen ſeiner Tageseinnahmen 
anzutreffen. Vermöge zweier Schieß— 
eiſen, die ſie ihm in unangenehmſter 
Weiſe vor das Geſicht hielten, veran— 
laßten ſie ihn, den Mammon ih— 
nen zu überlaſſen, auch nahmen ſie ihm 
ſeine Taſchenuhr fort. Herr Luire 
hat gleich darauf ſein Leid auf 
der Polizei - Station an der 50. und 
State Straße geklagt, bis jegt Ant er 
aber weder die unliebfamen Gäjte? no« 
das Geld, oder feine Uhr mieber zu 
jehen befommen. 


Hinter Schloß und Riegel. 


Ein gemwifler George Satoyer, mels 
er im VBerdacht fteht, aeftern Abend 
an einem auf Herrn R. W. Henderfon, 
mehnhaft No. 6134 Throop Straße, in 
der Nähe von Clark und Dan YBuren 
Straße, verübten Raubanfall bethei= 
liqt qewefen zu fein, wurde heute bon 
der Polizei dingfeit gemacht und in der 
Zentralftation eingefperrt. Henderfon 
aibt an, dah er von drei Strolchen ans 
aefallen und um $38 beraubt worden 
ſei. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Das Wetter. 


Vom Wetterburcan auf dem Unditoriumthwen 
wird für die mächiter 18 Stunden folgeum:s Wetter 


für. Jllinsis und die augrenzenden Giaaten im Auss 


d: Regenihauer und mwabts 
gegen Abend, bei ſinkeuder 
yeiie bei drtlis 


Icmperatur 
chen Regenſcha 


Uinois und J 


ft, mit 


a: Gewitter bente Ahınd; ete 
ameriich; Iedhafte jünsnlige 


Adcud, _mit 
morgen Ichör 


bewöltt beute 
tlihen Theile: 
Hi, zameiit jüdlihe Winde, 

und küdler deute 
te öltlie Wine, 


icago MHellte 
nuferem legten Werichte 
itternadt 7 


um 6 Uber 72 Grad: 
Auf; deuie Morgen um ur 70 raa un buuie 


Mittag T2 Gran über Ru 
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Be 


Grofe freie Exkurfion mit Mufik 


nad; Sanjon Park jeden Sonntag Nahmittag. 


Iept ift die Zeit gefommen, mo Hanjon Bart unwiderruflich als die beiie Grund 
eigenthums- Anlage für die arbeitende Bevölkerung in Chicago gilt. WUnfer Zumnie 


F Bertauf war der gröple, den wir feit dem Beitehen Sanfon 
> unjere fühnften Erwartungen übertroffen. 


Ja en 
— SEES 3 


Hanson Park 


— — 


arks hatten, uud hat 


Das kömmt daher, weil wir beſſere Lotten billi—⸗ 


ger als irgend eine andere Firma zu verkaufen im Stande ſind. 
Wir veranftalten zwar keine Food Exposition und laſſen keine Luftbal⸗ 
lons fliegen, dafür offeriren wir dem Publikum äber 


251125 FJFuß tiefe Lotten in hanſon Park für 
5300:0% und aufwärts. 


Eine Heine Anzahlung verlangt und der Reit in monatlichen Abzahlungen nach 


» 3 Belieben des Käufers. 


Ein perfefter Title geht mit jeder Lot. Kanfon Bart ift Ihn, 


troden, had — geiunds; e8 liegt 2+ Meilen innerhalb der Stadt: 


‚grenze. in der 2 


, Ward; ftädtifhes Wafler, Kanalifirung (Sewer), 


eitenwege, Bäume auf jeder Lot, Schulen, Kirhen, Zabrifen und Ge- 


fchäfte jeder Art am Plab. 


- Hanson Park! Hanson Park!! Hanson Park!!! 


Sehet Euch dieien wundervollen, in furzer Zeit gewachienen Stabtheil an! 


Kann nur 


Euer Vortheil jein, und gehet nicht auperhalb der Studtgrenzen. Sparbanfen und Baus 
Dereine gingen zu Grunde, aber die Anvofters in Hanfon Part haben e8 zu 
einem fiheren, angenehmen Sem gebradht, das heute dreimal jo viel Werth üit, 
alg fte dafür bezahlt haben. Deshalb vergeht nicht, unjerer großen erften Zuelt-Erturfion 


beizuwohnen. 
Canal Straße) um 1 Uhr 30 Min. 


unſer Ertra⸗Zug verläßt das Union⸗-Depot (Ecke Adams und 
Eingang am Nordende des Bahnhofs. 


Der Zug hält außerdem an Indiana Str., Clybourn Place, ein Block nördlich von Ogdens 
Grode., Milmaufee Ave., Ede Leavitt Str., und California Ave.-Station. Heimfahrt 


um 5 Uhr. 


Tiefet3 vor Abgang des Zuges zu haben oder in unjerer Office bei 


Schwartz & Rehfeld, 


92—94 La Salle Str., Zimmer 50-51. 


Tefegraphifdhe olizen. 


Inlaud. 


— In St. Louis machte die bekannte 
„Brownell Car Co.“ mit 8182,365 
Verbindlichkeiten Bankerott. 

— Auch in Oregon ſoll die heurige 
Weizenernte alles bisher Dageweſene 
in den Schatten ſtellen. 

— Einer Depoſche aus Fargo, N. D., 
zufolge iſt die Angabe der „N. Y. 
World,“ daß ſich die Schauſpielerin 
Lillian Ruſſell wieder einmal ſcheiden 
laſſen wolle, eine Erfindung. 


— Ueber New York und die dortige 
Gegend ging geitern Nachmittag und 
Abend ein heftiger Gemitterjturm hin, 
ber beftigjte der Saifon. Es jchlug 
vielfach ein, doch wurde fein bebeuten- 
ber Schaden verurjacht. 

— red. Hobard, Herausgeber be3 
„Engineering & Mining Journal” in 
New York, warnt davor, zur jebigen 


Jahreszeit nach den Ooldfelbern von 


— 


N 


E. 


; 
ih 


F 


Alaska aufzubrechen, da dieſelben nicht 
mehr vor Beginn des dortigen Winters 
zu erreichen ſeien. 

— Zu Palmyra, Mo., wurde der 

verheirathete Dr. Norris, einer der her— 
vorragendſten Aerzte des Countys, von 
Daniel Roſe erſchoſſen, welcher ihn im 
Schlafzimmer ſeiner Tochter angetrof— 
fen hatte und von ihm dann noch arg 
verhauen worden war. 
— In Peoria, Ill. brannte das 
Hauptgebäude der Peoria-Trauben— 
zucker-Geſellſchaft vollſtändig nieder, 
und der Verluſt beläuft ſich auf eine 
halbe Million Dollars. Wahrſcheinlich 
hatte eine Exploſion das Feuer verur— 
ſacht. 

— Während eines heftigen Gewit— 
terregens wurde zu Wilkesbarre das 
Pulvermagazin der Empire-Grube 
vom Blitz getroffen, und 20 Tonnen 
Bulver erplodirten. Zum Glück war 
Niemand zur Zeit im Gebäude. Doc 
murbe ein gemwiffer Hiaaind durch um= 
berfliegende Trümmerftüde getöbtet. 

— Charles U. Stoll, PBräfident der 

* „Beatrice Starh &o.“ in Beatrice, 
Nebr,, welcher fich in Koliet bejuchs- 
meife aufbielt, ſchoß fich in ſelbſtmör— 
berifcher Abficht eine Kugel in den 
Kopf, meil feine Gattin eine Schei- 
dung3flage gegen ihn angeftrengt hatte, 
Sein Zuftand ift äußerft beventlich. 

— Alle durchgehenden Züge ber 
Baltimore & Dhio-Bahn über die 


BVittsburger Theilfirede werben jebt | 


von Wächtern mit MWinchefterbüchlen 
bewacht, deren je einer fich auf der 
" Blattform jedes Waggons befindet. E3 
aeichieht dies, um zu verhindern, daß 
"Banbftreicher die Züge anhalten. 
— Beim Niederlaffen eines Bootez 
dom Bundes-Schlahtichiff „Ieras“ zu 
Brooklyn, N. Y., jtürzte dasfelbe ZO 


4 A berab in das Waffer, die zwei In- 


2 


* 


Er 
3 dem Sciffsfähnrid) Oherardi gerettet 


* 


8* 


aſſen wurden beſinnungslos herausge— 
ſchleudert, und der eine kam um, wäh— 
rend der andere mit knapper Noth von 


wurde. 
— Die Demokraten von Rhode Is— 


land wollen den bekannten Profeſſor 


Beniamin Andrews von der „Brown 
Univerſity“, der wegen ſeiner ſilber— 
freundlichen Stellungnahme zur Ab— 


dankung gedrängt wurde, als Kandi— 


*8 
Br, 


Rt 
e 


E Anbaltspuntt mehr zu ihrer DVerhee- 


J 


dat für den Bundesſenat im nächſten 
April aufſtellen. Die Abdankung gab 
zu vielem Gerede Anlaß. 


— Aus St. Louis kommt die ku— 
rios klingende Mär, daß ein Land— 
wirth Namens Robert Cornwell in der 


4 Nähe von Golden City, Mo., eine Kar: 


doffel „entmwidelt“ habe, welche gar fein 
Kraut, fondern blos die Kinolien bil- 
bet, fo daß die Startoffelfäfer feinen 


zung finden. 


2 


— Auf dem Dampfer „Nutmeg 
State" fand, mährend berfelbe zu 
Bridgeport, Eonn., lag, eine furchtbare 
Erplofion jtatt, wobei 4 Perfonen ge= 


" Möbtet, 3 wahrjcheinlich töbtlih, und 


nod, viele Andere mehr oder meniger 
Achwer verleßt wurden. Naphtagafe im 


anteren Schiffsraum, welche beim An- 


fteden einer Pfeife entzündet wurden, 
follen die Erplofion verurfacht haben. 
— In die Wohnung der 6Ojährigen 
rau Shreve unweit Smithfield, W. 
Ba., drangen nächtlicherweile jechs 
asfirte Räuber, banden die Frau an 
Daumen zufammen, jhlugen fie 
aufam mit Ruthen und brannten 
te Füße mit brennenden Kerzen, biß 
angab, vo fie $1500 verftedt hatte. 


i Die Räuber juchten dann mit beim Geld 


dad Weite. Noch $5000 entgingen 
ihnen, mwelche an anderer Stelle ver- 
jtedt waren. 

— Im SRafino-Sommertheater - zu 
Nomona Park bei PBaducah, Ky., brad 
geitern Abend während der Vorftellung 
eine YFeueräbrunft aus, welche den gan- 
zen Bau zerftörte. Unter den etwa 600 
Zufchauern brach eine PBanif aus, und 
mehr als 100 Berfonen wurden in ber 
einen oder anderen Meile verlekt, 
darunter au einige Schaufpieler, 
melche jchmerzhafte Brandmunden er- 
litten. Eine Feuerwerk-Darſtellung 
auf der Biihne hatte das Unheil verur=- 
lacht. Das Gebäude war mit Theer- 
papier überdacht, was erheblich zum 
rafhen Umfichgreifen der Flammen 
beitrug. 

— Müährend der geitern abgelaufe- 
nen fieben Tage wurden in den Ber. 
Staaten 227 Banterotte gemeldet, in 
Canada 28, zufammen alfo 255, gegen 
310 (in den Ber. Staaten 281 und in 
Canada 29) in derfelben Woche des 
Vorjahres, 236 in der vorigen und 271 
in ber borboriaen Woche. Von einem 
abermaligen Steigen de3 Vertrauens 
meldet der Dun’fche Handeläbericht 
über die allgemeine Gefchäftslage. — 
DieBanfausgleihungen in den wichtig- 
ften Städten der Ber. Staaten und 
Ganada haben in verfloffener Woche, 
im Vergleich zum felben Zeitraum des 
Vorjahres, um 10.2 Prozent zuge: 
nomen, in den Ver. Staaten allein um 
10.7 Prozent; in Chicago nahmen fie 
um 7.9 Prozent ab. 

Ausland, 


— Der ruffifche Zar ſoll dem Kö— 
niq Wlerander von Serbien 40,000 
Bergan-Gemehre und 25 Millionen 
Patronen gefchentt haben. 

— In der preußifhen Kammer 
theilte der Kolonialminifter mit, daß 
die Bemannung eines portugieſiſchen 
Kanonenbootes unweit Chinde, Oſt— 
afrika niedergemetzelt worden ſei. 

— Auf der Elbe bei Hamburg ken— 
terte ein Boot, in welchem ſich 45 An— 
geſtellte der Hamburger Lokomotiven— 
fabrik befanden, und 6 Perſonen er— 
tranken. 

— In Budapeſt, Ungarn, iſt der 
Senſationsprozeß gegen 12 Frauen 


| und 2 Männer wegen Maiflenvergif- 


tung zu Ende gegangen. Bier der Ans 
geflagten- wurden zum Tode verutheilt, 
eine zu Zuchthaus auf Vebensgeit, und 
eine auf jech3 Sahre. Die Opfer der 
Giftmifcherinnen waren meift verhei- 
rathete Männer gemefen, und der Zmed 
der Verbrechen hatte in der Erlangung 
bon Lebenäverficherung beſtanden. 

— ——— — ———— 
Lokalbericht. 


Moran und Healy. 


Die Jury für den neuen Mordprozeß der bei— 
den Ex⸗Poliziſten vollzählig. 

Nach Prüfung von etwa 250 Kandi— 
daten ſind geſtern endlich zwölf Ge— 
ſchworene für den neuen Mordprozeß 
der Ex-Poliziſten Moran und Healy 
gefunden worden. Die Namen und 
Adreſſen derſelben lauten wie folgt: 

E. L. Platter, 508 Weſt Congreß 
Str.; John W. Owen, 48 May Str.; 
Albert Weed, 5401 Madiſon Ave.; 
George W. Thompſon, La Grange; E. 
E. Dunne, 2940 Marſhfield Ave.; 
John W. Spelz, 37 Florimond Str.; 
Charles Ferguſon, LaGrange; A. J. 
Cadwalladen, 5400 Madiſon Avbe.; 
Thomas W. Parker, 6341 Wafhing- 
ton Ave.; E. A. Hyde, 6325 Monroe 
Ave.; John Brink, 346 Grand Ave.; 
E. H. Farr, 3610 Rhodes Ave. 

Als erſte Zeugen wurden geſtern ein 
Bruder des von den beiden Angeklag— 
ten umgebrachten Zigarren- Fabri— 
kanten Nelſon und mehrere Aerzte ver— 
nommen, welche ſekner Zeit die Verletz— 
ungen Nelſons unterſucht haben. Die 
Fortſetzung der Verhandlung wurde 
dann bis Montag verſchoben. 


Äh 


| Konzert im Lincoln Part. 


Für das FFreifongert, welches mor- 
gen, Sonntag, Nachmittag im Lincoln 
Park ftattfindet, bat Kapellmeifter 
Sohn U. Hand das nachitehende gedie- 
gene Programm aufgeftellt: 


. Marfg— EI Kapitano” .„,. 
Quverture— Semiremis“ 

. Walzer—, In Cupids Urmen® , 
Selektion — Offenbachiana⸗ 

. „Eine Zweiradfahrt“ Hermann 
. Botpaurri populärer Melodien... . Sallman 
. Duperture—Rotna® . . 2 2a Donizetti 
. Walzger—, Das meritanijche Bettlermädchen“ ... 


ee 
Roſſini 
Alfred Karget 
Meyr elles 


. Selectiou—. Robin Hood"... 
„ „Anterican PBtrol® ... . 


EN. RR 
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Politiſches Allerlei. 
Der Kampf gegen die Allerhandläden. 


Neues aus der Stadthalle. 


Mit Einwilligung des Mayors wird 
der Erefutin - Yusfhuß der „ECoot 
County Bufineg Meng’ Affociation” in 
den näcdjten Tagen einen fogenannten. 
„zeitfal“ jchaffen, um die Legalität 
der drei jüngjthin vom Stabtrath an- 
genommenen und inzmwifchen recht3- 
fräftig gewordenen Anti-Allerhand- 
läden-Drdinanzen dur die Gerichte 
feftitellen zu lajfen. Die Dudbplefton- 
Drdinanz, welche porfchreibt, daß alle 
Händler in Filchen und in geräucherten 
Tleifhwaaren die borgejchriebene 
Tleifcherligeng ermwirfen müffen, toird 
am 1. Auguft in Kraft treten und ſo— 
bald fich irgend eine Firma dagegen 
vergeht, joll ohne Weiteres ein Haft» 
befehl gegen den betreffenden Ge- 
Thäftsführer erwirft werben. Damit 
märe aladann der Teftfall gejchaffen. 
Die Bortman’fhe Drdinanz, welche 
e3 den Allerhandläden verbietet, ir- 
gendielche geiftige Getrünte zu verfau- 
fen, ift Schon in Wirkfamfeit, da in- 
veffen die betreffenden, früher audge- 
ftellten Ligenfen nicht vor dem 1. Gep- 
tember erlöfchen, fo wird man vor: 
läufig ein Auge zubrüden und den La— 
denbejitern geitatten, ihr Lager bis da— 
hin abzufegen. Die Lizens wird dann 
auf feinen Fall erneuert werden. 

* * 5 


Mayor Harriſon wird ſich heute 
Abend mit ſeiner Familie in die Som— 
merfriſche nach dem nördlichen Michi— 
gan begeben, woſelbſt er eine Woche zu 
verweilen gedenkt, um ſich von den 
amtlichen Strapazen einmal gründlich 
auszuruhen. Der Bürgermeiſter 
nimmt die beruhigende Thatſache mit 
auf den Weg, daß zwiſchen dem Kor— 
porationsanwalt Thornton und dem 
Stadtanwalt Devine jetzt wieder dölli— 
ger Friede herrſcht. Beide lagen ſich be— 
kanntlich ſeit einigen Tagen ſcharf in 
den Haaren, da jeder den Vorrang be— 
anſpruchte und der ganze Streitfall 
nahm ſchließlich eine derartige Wen— 
dung, daß der Mayor fich veranlaßt 
Tab, ein Wörtchen dreinzureden. Heute 
find Korporationsanmalt und Stabdt- 
anmwalt wieder gute Freunde und der 
Friedensftifter kann beruhigt auf's 
Zand gehen. 2 
Die ftädtifche Bibliothefbehörde trat 
geitern Nachmittag in Sigung zufam- 
men, bei meicher Gelegenheit auch Die 
neusernannten Mitglieder SHerhold, 
Frrant und Lemfe eingeführt wurden. 
Der bisherige Borjtand — Präfident 
Uzel F. Hat, Vize-Präfident Rob. ©. 
MeCormid und Sekretär W. 3. Wi: 
derfham — wurde einjtimmig wieder: 
gewählt, 

* * * 
Nach einem Gutachten des Korpo— 
rationsanwalts, das geſtern dem Ge— 
ſundheitsamt zugeſtellt wurde, iſt eine 
kleine, aus fein geſchnittenem türki— 
ſchem Tabak hergeſtellteZigarre, die ein 
„Deckblatt“ von Tabak hat, eine Ziga— 
rette im Sinne der Zigaretten-Ordi— 
nanz. Nicht wenige Zigarrenhändler 
pflegten bisher dieſe Tabak-Zigaretten, 
in Packetchen von fünf oder zehn zu— 
ſammengepackt, als Zigarren zu ver— 
kaufen und glaubten ſo das Lizens— 
ſteuergeſetz umgehen zu können. Der 
Korporationsanwalt hat ihnen jetzt 
aber einen dicken Strich durch die Rech— 
nung gemacht, und die Händler müſſen 
fortan entweder die Jahreslizens von 
8100 bezahlen, oder aber den Verkauf 
jener Tabak-Zigaretten gänzlich ein— 
ſtellen. 
xx x* 
Die Geheimpoliziften der Zentral- 
Station erhielten geitern wieder ein- 
mal den Befehl, alle in Wirthfchaften 
aufaeftellten automatifchen Einwurf 
mafchinen furzer Hand mit Bejchlag 
zu belegen. 
* * 
Wie erinnerlich, nahm der Stadt— 
rath am 28. Juni d. J. eine Ordinanz 
an, wonach folgende ſtädtiſche Beamte 
von den Prüfungsbeſtimmungen des 
Zivildienſtgeſetzes ausgenommen ſind: 
Der Stadt-Ingenieur, die Vorſteher 
des Straßen-Departements, des Waſ— 
ſer-, Spezialſteuer- und des Kanali— 
ſirungs-Amtes, der Sekretär des Po— 
lizei-Departements, der Hilfs-Polizei— 
chef, 4 Polizei-Inſpektoren, 15 Kapi— 
täne, der erſte Seitenweg-Inſpektor, 
ſowie die Diſtriktvorleute des Waſſer-, 
Straßen-, Straßenreinigungs- und 
des Reparatur-VDepartements. Die 
Zivildienſt-Behörde beſtritt ſofort die 
Rechtsgiltigkeit der Ordinanz und 
veranlaßte, daß der ganze Fall dem 
oberſten Staatsgericht zur endgiltigen 
Entſcheidung unterbreitet wurde. Da 
Letzteres nun aber erſt im Oktober zu— 
ſammentritt, ſo wird die Zivildienſt— 
Kommiſſion die betreffenden Lohnli— 
ſten zwar nicht beglaubigen, indeſſen 
ſtillſchweigend geſtatten, daß der 
Komptroller die Gehälter ausbezahlt. 
Sekretär Henn hat geſtern den Kompt— 
roller offiziell in dieſem Sinne benach— 
richtigt. 


Im Sununfide Part. 


‘ Heute und morgen Abend finden in 
dem herrlichen Sunnyfide Park mies 
derum große Militär-Konzerte des 
rühmlich bekannten Weege'ſchen Orche— 
ſters (der früheren „Kaiſer-Kapelle“) 
ſtatt, für welche folgendes Wunſch— 
Programm entworfen worden iſt: 


.Marſch, „Semper Fidelis“ S 
2. Ouvorture, Berlin wie es weint und lacht“ .. 
Conradi 
vo... Ylotom 
. . . Waldteufel 
Ganne 
.. Suppe 


. Grobe Fantafie aus „Martha“ 

. Walzer „La Manola* . ,.. 
5. „La Gyarina”, Mazurfa Rufe 

>. Dupverture, „Dichter und Bauer“. . 

. a) „Im tiefen Keller“ . 
Trombone Solo, Mr. H. Stroß. 

b) „There's only One Girl in this World for 
me“ Beyer 

. a) Intermezzo Sinfonico, „Cavalleria Aufticana“ 
Mascagnt 

b) „Sunshine of Paradiie Alleyge . . . De Mitt 

. Solo für Gornet ... Weldon 

Mr. U. Weldon. 

, Selection, „Irovatore* oo. . Verdi 
. „American Wird“ sec. Katlin 

2, Galopp, „Donner und Blig . . .... Kabırbad 


— 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An» 
zeige in der „Abendpoſt“. 


Berhaͤnguißvolle Bootfahrt. 
Zwei junge Deutſch⸗ Amerikaner ertrunken. 


Von dem verhängnißvollen Verlauf 
einer Bootfahrt, welche drei junge Leu— 
te vorgeſtern Abend vomBoothauſe des 
Ontario Boat Club am Lincoln Part 
aus auf den See unternommen haben, 
ift der Polizei erft geftern Mittag eine 
Meldung zugegangen, obſchon zwei 
bon den drei Iheilnehmern ertrunten 
waren. — Charles Morriffey von Nr. 
133 Larrabee Str. ift ein Mitglied des 
genannten Klubs. Am Donneritag 
Abend lub er feine Freunde Peter 
Müller, von 614, und Albert Zinoff 
bon 233 Larrabee Str., zu einer Boot- 
fahrt auf dem See ein. Obgleich des 
Schmwimmens unfundig ließen die Bei- 
den fich nicht lange bitten, fondern ver= 
trauten fi unter Morriffeys Yüh- 
rung dem ſchwankenden Naden an. 
Anfänglich ging auch Alles gut, und 
die jungen Leute fangen und lachten 
auf dem Waffer, daß es eine Zutt war. 
Auf der Rüdfahrt fiel aber Zinoff, 
der im Bug des Bootes aß, in Folge 
einer unporfichtigen Körpermendung 
über Bord. Wieder auftauchend tlam= 
merte er fich frampfhaft an den Rand 
des Bootes an, und diefes jchlug um. 
Nun lagen alle Drei im Waifer, und 
Morriffeyg ermahnte feine Gefährten 
vergeblich, fid an dem Boote nur qe> 
trade feftzubalten, e& werde fchon Hilfe 
fommen. ‘immer wieder verfuchten Die 
Beiden, auf den Rüden des Bootes zu 
flettern, und dabei fielen fie dann in 
das Waffer zurücd, bis fie, erichöpft, 
überhaupt nicht mehr Kraft genug hat= 
ten, fich feitzuhalten. So find fie dann 
bor den Augen Morrijleys ertrunten, 
Diefer felber murde Tpäter gerettet, 
und zwar von Kapitän Semberg und 
Sohn Woembfe, die ihm auf fein Ru= 
fen in der Schaluppe „Viking“ zuYilfe 
famen. 


Teutonia K. P. Klub. 


Mit regem Intereſſe wird in den be— 
theiligten Kreiſen dem großen Piknik 


morgigen Sonntage, den 25. ds. Mts., 
im Belmont Grove, 


zu veranſtalten beabſichtigt. Das zu— 
ſtändige Feſtkomite hat in dieſem Jahre 
ganz beſonders weitgehende Anſtren— 
qungen gemacht, um einen glänzenden 
Erfolg des Unternehmens ſicher zu ſtel— 
len. Für die kegelkundigen Beſucher 
wird Gelegenheit vorhanden ſein, ihre 


Geſchicklichkeit zu zeigen und die ausge- — 
fetten — — Yuher- | gefauft habe, einen Mann ermorden zu 
d ibt e8 Volksſpiel ie | : 
Rt te den de3 Pfandleihers und ließ fich mit 


MWettlaufen, Topfichlagen, Sadlau- 
fen, „Swiengriepen“ zc., für Alt und 
Sung, und auch hierbei follen eine An» 
zahl hübfcher Preife 
fommen. Meintens befannte Militär- 
Kapelle wird die Konzert- und Tanz— 
mufif liefern. Smeiräder merben in 
Verwahrung genommen. Clybourn=, 
Belmont: und Weftern Ape.-Carz fah- 
ren zum Yeltplab. 


Stellte feinen Mann, 


Dr Leihftallbefiter Auguft Meyers 
bon No. 930 Ban Buren Straße, wur: 


be gejtern Abend um 8 Uhr an Weftern , 


Avenue nahe Congreß Straße von vier 
Strolhen angehalten, die ihm fein 
Geld abverlanaten. Sie würden da= 
rum fämpfen müjlen, wenn fie e3 haben 
mollten, erklärte ihnen Meyers, und zu 
einem Kampfe fam e3 denn aud. Die 
Kerle griffen Meyers mit Pflafterftet= 
nen an und riffen ihm im Handges 
menge nahezu die Kleider vom Leibe, er 
aber jtand feinen Mann, und fchließlich 
murden die Räuber durch des Weges 
fommende Radler verfcheucht, ohne 1h= 
ren Zmed erreicht zu haben. 


- 


Schweizer⸗Pitnit. 


Der „Schweizer-Klub“ und der 
„Schweizer Turnverein“ werden ge— 
meinſchaftlich am morgigen Sonntage, 
den 25. d. Mts., ein Piknik und Som— 
mernachtsfeſt im Caſino Grove, Süd— 
Chicago, abhalten. Das Feſt ſoll um 
10 Uhr Vormittags ſeinen Anfang 
nehmen und von dieſer Stunde an wird 
für Unterhaltung aller Art beſtens ge— 
ſorgt ſein. Die Mitglieder der übri— 
gen Schweizer- und ſämmtlicher Chi— 
cagoer Turnvereine haben freien Zu— 
tritt. — Von der Ecke der 64. Str. und 
Stoney Island Ave. fahren elektriſche 
Straßenbahnwagen direkt bis zum 
Feſtplatz. 


* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Er Kerne 
TR 


Ausihliehlih aus Bllanzenfichen 
— Da z 
ni cm 
ei Ar 


Derfiopfung, 
tweldde folgende Leiden veruriacht: 

Saleufrantheit. Nervöfer Kopligmerg 
Uebelteit Alpprüden. 


elteit. 
Appetitloſigteit. ige. 
Blähungen. rzatymigteit. 
Beigbarteit. 


@elbiugt. 
Kolit. Qlgemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Berdroffenheit. Seiher, wirdeinder Sopf. 
—— Dumpfer Koptiamen> 


en. windel, 
Belegte Zunge. SKraftiofigfeit. 
erzprüden. 


Reberfiarre. 
Nervofität. 
chwä 


2. eit. täfle. 
Berdor benerRagen. Baftrifheroptihmer. 
Godbreunen. alte Sände u. Fühe- 
SchlegterSeſhmad NeberfühterMage 
im Munde. Niedergedrüdt 
Krämpfe. Se opien. 
a en. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung · 


Dede Familie follte 


&t. Bernard Kräuter » Billen 


vorräthıg Haben 


Eis find in Upotheken zu haben; Preid 25 Gent® 
die Senat nebit — — nt ſchac 
teln für 81.00; fie werdeu auch gegen Empfang def 
Breileß, ın Baar oder Briefmarken, irgend wohin im 
ven Bes. Staaten Ganada oder Europa frei ge 
an on 


P. Neustaedier & Co,, Box 2416, New York Cliy, 


an der Ede von | 


Eipbourn, Belmont und Weftern Ube., | er, an der Ede von Clark und Harrifon 





u 5 RR TER 
77 ’ “ * 


Das itenhe im · Fen. 


Den Beſuchern ſtehen genußreiche Stunden 
in Ausſicht. 

Am nächſten Mittwoch, den 28.Juli, 
findet im Louiſenhain das diesjährige 
Sommerfeſt des Deutſchen Altenheims 
ſtatt und die bisher getroffenen Ar— 
tangements laſſen darauf ſchließen, 
daß daſſelbe wiederum einen recht hüb⸗ 
ſchen Verlauf nehmen wird. Das Ko— 
mite junger Deutſcher, welches die Ar— 
rangements in Händen hat, — aus den 
Herren John Koelling, A. Wolters⸗ 
dorf, W. Rehm, Walter Michaelis, Ro— 
bert Burger, 2. ®. Bruns, W. P. 
Doerr und Julius %. Wegmann be- 
ftehend — hat ein reichhaltiges Ilnter- 
haltung3programm für Jung und Alt 
entworfen, das ih aus Mettjpielen, 
Kegeln und Schießen, fowie Konzert— 
und Ianzmufit zufammenfegt. Für 
das Schießen und Vretöfegeln find eine 
Anzahl werthvoller Preiſe aus— 
geſetzt worden. Die Damen 
vom „Frauenverein des Deut— 
ſchen Altenheims“ werden für die 
Küche Sorge tragen, während Herrn 
John C. W. Rhode die Arrangements 
für dieWein- und Bier-Verkaufsſtände 
anvertraut worden ſind. Jedes anwe— 
ſende Kind erhält als Angedenken ein 
hübſches Geſchenk. Da auf einem deut— 
ſchen Feſte auch das hehre deutſche Lied 
nicht fehlen darf, ſo werden der „Ger— 
mania-Männerchor“ und der „Or— 
pheus Männerchor“ das Feſt durch 
Geſang verſchönern helfen. 

Der Louiſenhain iſt entweder mit 
der Madiſon Str.-Kabelbahn und der 
ſich an dieſelbe anſchließenden elektri— 
ſchen Bahn, oder aber mit den Zügen 
der Wisconſin Zentral-Bahn zu er— 
reichen. 

Sollte die Witterung gar zu ungün— 
jtiq fein, fo findet das Felt am 4. Aus 
qguit Statt, 


Hatte böje Abfihten. 


James Scully, 
des Polizeinſpektors Hartnett, 


der Privatſekretär 
hatte 


undSommernachtäfeft entgegengefegen, | geltern Gelegenheit, von feiner polizei⸗ 


welches der Teutonia K. P.-Klub am ——— 


lichen Autorität Gebrauch zu machen. 
ſeiner Mittags— 
mahlzeit kommend, ſich nach der Poli— 
zeiſtation zurückbegeben wollte, wurde 


Str., von einem ſich in ſehr großer 
Aufregung befindlichen Clerk des 


Pfandleihers Weber aufgefordert, mit 


ihm ſofort in den Laden ſeines Prin— 
zipals zu kommen, denn dort befinde 
ſich ein Mann, welcher eben einen Re— 
volver mit der ausgeſprochenen Abſicht 


wollen. Scully betrat darauf den La— 


dem Käufer des Revolvers, welcher ſich 


als Charles Rooney, wohnhaft Nr. 143 


zur Vertheilung Dan Buren Str., vorjtellte, in ein Ge- 


ſpräch ein. Rooney, welcher auch 


Scully gegenüber erklärte, daß er einen 


Mann zu tödten beabſichtige, wurde 
dann von dem Letzteren verhaftet und 
eingelocht. 


K.&R.0f 8. 


Großartige Vorbereitungen find für 
das gemeinjchaftliche Pilnit getroffen 
worden, da& morgen, Sonntag, in Og- 
dens Grove bon den Vergnügungs- 


Klubs der Hiefigen deutjchen Logen Ted 


Orden? der 8. & 2. of 9. veranftaltet 
wird. Die zahlreiche Mitgliepfchaft des 
Ordens fichert dem TFeite jchon allein 
einen zahlreichen Befuch, do Darf 
man wohl annehmen, daß jich zu dem- 
felben auch eine Menge von Freunden 
der Mitglieder einfinden werden. Für 
die Unterhaltung der Gäfte, für bie 
Speifung der Hungrigen, für erfri- 
fchende Getränfe und befonder? aud 
für gute Yanzmufif ift von dem Teit- 
ausfhuß Sorge getragen worden, — 
wenn aljfo das Wetter feinen Strich 
durh die Rechnung mat, mirb e3 
morgen auf dem alten Pilnifplag an 
der Elybourn Ave. wieder einmal fehr 
fidel und gemüthlich zugehen. 

Bon allen Bieren jet im Marfte, 

Ob hüben ob drüben gebraut, 

Sit Babit’3 Select das allerbeite, 

Das man hat je gefchaut, 


Ein KRompromiß. 


Dur einen, wie man zu jagen 
pflegt, für beive heile ebrenvollen 
Frieden find gejtern die Feindfeligtei- 
ten zum Abſchluß gebracht morden, 
welche fett einigen Wochen zwiſchen 
der Stadtverwaltung von Epvaniton 
und der Heildarmee getobt haben. Die 
Heilsarmee leiſtet in dem Friedensver— 
trag darauf Verzicht, die Hauptſtraße 
des Vorortes mit ihrem Gelärm zu 
durchziehen, und die Stadtverwaltung 
überläßt ihr dafür einen Platz in der 
unmittelbaren Nähe der neuen Polizei— 
ſtation für ihre abendlichen Freikon— 
zerte. Die Hauptmännin Katharine 
Wahlberg iſt von der freudigen Hoff— 
nung erfüllt, daß es ihr mit ihren 
Mannen und Männinnen nun binnen 
Kurzem gelingen werde, mindeſtens die 
Mitglieder der Polizeimannſchaft der 
Welt und dem Teufel abwendig zu 
machen. 


PBilnif und Stiftungsfeft. 


Schon feit längerer Zeit find um- 
faflende Vorbereitungen für das große 
Pilnit und GStiftungsfeit —* 
worden, welches die im beſten Anſehen 
ſtehende Unabhängige Loge „Harmonie 
Nr. 1“* am Sonntag, den 1. Aug., in 
M. Ferris' Grove, Nr. 3528 N. Clark 
Straße (Ecke Carmen Ave.), zu feiern 
beabſichtigt. Der Feſtplatz iſt kühl und 
ſchattig und eignet ſich deshalb ganz 
vortrefflich für alle die zahlreichen 
Volksbeluſtigungen, welche diesmal 
vom Arrangements-Komite in Ausſicht 
genommen ſind. Treffliche Tanzmuſik, 
ein großes Luxemburger Kegelſchieben, 
Illumination und Feuerwerk werden 
das Ihrige zur Erhöhung der allgemei— 
nen Feſtfreude beitragen. Um den Pik— 
nikplatz zu erreichen, benutze man die 
Züge der N. Clark Straßenbahnlinie, 
melche bireft vor dem Eingang zum 
Part anhalten. Eintgittäpreis 25 
Cents pro Perfon. 


Wöhentiihe Brieflifie, 


— 
„NRachfolgendes ift Die Viſte der im Hiefigen Boamt 
eingelaufeuen Briefe. Werm dieſelben wicht innerhalb 
14 Xagen, don untenftehendeu Datum au der ech⸗ 
net, u werden, j9 erden fie nad der Dead 
Letter Office in Wajhington gejandt. 
Chicago, den 24. Juli 1897. 
5l Adrabım E Mei 143 Maret Ratharina 
52 Aguce M 144 Wartet Yan 
5% Ulbertion Morgareih 145 Dlatet3 Guten 
54 Altenhoven John 145” Oret 
un, Smit if 
55 Anis Philipp 
56 Unttomwiat Jar 
57 Aronion Bro 4 
58 Auguftyn Karol 
5 Baritus Wilin 
60 Behraſchmdt Jo han 
61 Bender Gertrud 
62 Berlen John 
6 Begomst: Piste 
4 Bid GE Mıs 
65 Blume Martha 
66 Bobdorf Frant 
67 Boulanger Geo 
Budiy Wın Dr 
9 Chantandowsti Fharl 
70 Ehriftopp Hermann 
71 Cohn Jacob 
72 Corave Sarah 
73 Debaner yelidz 
74 Did Charles 
75 Diegel Barabar 
76 Dübel Olga , 
77 Docbel Richard 
Trewfa Ian 
Dubiel Paul 
Ehlert Amalie 
Ehrig Henry 
Fled Annie 
Frolich John 
Gadieſchla Hermann 
Glas Diep 
Glinberg J 
Gonka Andryhy 
Goszlowot Frauk 
Saar Front 


39 Sosztowsti M 

I Göt Dän 81 Schibbly Alexander 
Groͤßkopf Mina 2 Schönkueht 6 

92 Greenberg S 8% Schmidt Richard 

3 Grzeoa Wiltoria 

Gubas Karol 

95 Haake Meta 

% — W 
Harken Helene H 8 
vIig * en. 
Herzog Enmerid 

9 Henden Pernbard 

W Spman Atfe 

l Doage Sylvia 

12 Hodul Paul 

3 Hoffman Reinhold 
Hoffman K 

05 Habn Richard 

% Hobnes A PWD 
Holuje Mikobas 


149 Milolejetat Szetepan 
150 Mocek Tomas 
151 Moarsejewiti W 
152 Malasa Jun 
13 Mol Julius 
154 Morris Joife 
155 Mootomwsfi Yudiwtg 

5 Müller D 

7 müller Dtto 

8 Neumann Bau I 

59 Rietubye Kayimiery 
160 Nowalt Marya 

I Dtt Yacob 

2 Bapes Mary 
168 Batros Marya 

Varotowsta Mary⸗ 
anna 

5 Paulman F Mes 

5 Belestora Annie 

37 Beltzarsti Stanislaw 
3 PBeterla Jan 
m J Bteatje sm 

“L ‘ Vodoliust r 
"0 Vovoliust: 
3 
81 
— 
8 
8 
‘ 


{ Jan 
T Rohde Anna 

78 Robhrhuber Mdaın 
9 Rudolph Richirp 


39 Seifert Carl 
) Setton Frant 
Sharf M 


Stankiewiez Joſef 
9 Steinmüller Herman 
8 Holland H T Miß teuling Anna 
Hourny Laure Sutterlin Georg 
Inis Jeanette 2 Terſeyer Frane 
Jaeſchte Albert MW Toth Joſeif 
12 Jagodzinsti Miftor ilper 
3 Janura Agniska 
Jauſewicz Dominit 
5 Kaiſer Fränzes 
116 Kaptin Jedrjej 
Klinek Jan 
8 Kluesner Betty 
Köhn Frig 
KRoromig S I 
Koziol Bartolonief 
Krieger Anna 
Keaneman Lois 
Krebs Julius 
Kroggel Henri 
Kruſe Fred 
Kruſe Franzo 
ſryſtyn Joſef 


Veyan Johan 
Veyan Jan 
2a Warnefe Sam 
Wealach Michal 
MWarrzeiniat Wan 
213 Weber Mar 
313 Webbert frredrife 
24 Wechtel Hugo 
As Weiß Wilhelm 
26 Weiſchedel Guſtav 
27 Weißbücher althaſar 
218 Wenter Maria 
219 Wierzdomsti Frank 
209 Willinenn Bernhard 
221 Winter Ewa 
22 Witvsfi M 
23 Wodtfe Martha 
24 Mvoſtuwski Jojſef 


225 Yart John 
5 Zajaez Woicecha 


ESSESENBEE 


Rutas Karolina 
Kwasn ti Reb 
Lera Marie 
Liebau Osoat 
—A Garl 
1J Loren; Frane 
Lwing 
139 Malitskyn 
146 Rakowsti Tomasz 231 Zlaboda 
14M yimer Max 232 Boncu 


2 Manjbe Marta 


Hatte 
ERKREN 


* 
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emjowsty U 
ielenstt Wiady$s 
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imball Wilhelm 

Zinke Martha 
Albert 

Wiktorya 


IQ 
HR 
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Brieffaiten. 


5 v9 is Kiabam 
— — 1. — Bie biefigen Bureaur der Penus 
ylvanig=Bahn bef mſich im Union-Bahnhof, de 
sanal und Adams Straße. Die Erböhung ihrer Ge: 
leiſe bat die Bahngeiclihaft einer SKontraftoren: | 
Virma übertragen. | 
Ro b. 8. — Die Stadt Hamburg batte nad der | 
legten, im Jahre 1895 vorgenommenen offiziellen 
Vollszüblung 635,55: iverpool3 Ein— 
twohnergahl di va 
landen. % 


Xiverpoo 


uf den ; 
von Danıburg jeit einigen 


24% m * 
flügelt worden; Hamburg wird in feinem ac 
ummage nur von London und New York übertroffen, 

Serm ®,,, Blue land. — Tus Refrutirungss | 


Lırreau für die Yundesarmee befindet fh in dem 
Gebäude Ar, 82 Weit Madiion Straße. Un Beiten 
melden Sie fich Direkt Fort 
ridan ſtationirten Truppentorper, es fei denn, Zie 
wünſchen nach irgend einem Grenzpoſten zu kommen. 
Karl Sch: — Wir nennen Ihnen den Apollo: 
(Sed, deilen Haupiguartier in der gändelsyalle, Wr, 
4) Randolph Str. it. (Sekretär Fred. U. Weilels, 
Ave.) Sonftige Wdreflen wich 


bei einem der in d 


* 
Ehe: 
Ehe: 


Nr. 28 Madijon 
Ahnen Herr Dans Balatka geben können, deilen Mu: 
filafademie fih ebenfalls in der Hündelsdals beiin- 
det, 

u R., Freeport, M. — Der Schnelfläufer Henn 
Schmebl hat bier in der Ihat vor einigen Jahren in 
einem ſechstägigen Dauerlauf mehr als 500 Meilen 
zurüdgelegi. Bei der jehstägigen Radler: Wettfahrr 
im Zeughaus des Erften Infanterie-Regimentes find 
von den Eiegern nahezu 00 Meilen „genacht* 
worden, 

Wim. N. — 1) Falls Sie über 18 Jahre alt wa: 
ven, als Sie eimmwanderten, müffen Sie das crite | 
Pürgerpapier eriverben und baben dann noch ziver 
„sabre auf Das zweite zu warten. — 2) Sie werden 
gut thun, audh die Kündigung der Schuld nmorariel 
auflegen und fonzulariich beglaubigen zu laffen. 
‚8.0. — Deffentiihe Anitalten, denen Sie Kuaben 
im Ulter don 5, bezw. 8 Jabren, die nicht 
find, „zur Erziehung übergeben lönnten“, gibt e3 bir | 
nicht. Privatanjtalten, welde dem gewünjchten Zwecke | 
entiprehen würden, ließen fich wohl finden da 
fommt dann aber die Koſtenfrage in Betracht. Wenn 
Sie perjönlih in der Redaktion vorſprechen wollen, | 
fünnen wir hnen vielleicht mähere FFingerzeige ge= | 
ben. | 

mM, 9 — Unplifationen um Anftelung im ftäbti: 
ihen Dienite fünnen bei der Zivildienſt-Kommiſſion 
jederzeit eingereicht werden, 

9 4. — Für Pooltiihe ift jhon immer eine 
zens zu entrichten geweien. Wenn man diejelbe bi! 
ber von Xhmen nicht eingetrieben bat, iej 
Nachläfigkeit der Vchörde für Sie der reine Brot 

M. E. — Die Rullman Palace Cur Co. läßt uns | 
in ihren Anz | 





jeres Wıflens alle derartigen Wrbeiten 
lagen zu Pullman beiorgen, 

Wm. M. — In der preußiichen Armee hatte 
bis zum Jahre 1870 — umd au no mehr Jah⸗ 
re ſpäter — jede Schwadron nur einen t. 

VBize-Wachtmeifter waren Reſerve-Offiziers— 
afpiranten, Die jämmelih dordem al? Cinjährig: 
yreimwillige gedient hatten. Die Charge der Bize— 
Wachrmeifter bei der Linie wurde erft Mitte 
fiebziger Jahre eingeführt. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


E. Gacker, Atöd. und Baſement Brick Store 
Flats, DE W. Ban Buren Str, 23,000 
M. Mecrwid, Iftöd. und Bajement Lrid Aubau, 
106 Edgemont Str., $2,800. 
Sharles und €. M. Groß, Utöd. und Baſemnent Brid 
Unbau, 453 und 455 State Str., 31,500. 
Gus Drebing, Zitöd. und Bajentent Brid Store und 
Flars, PO) W. 67. Etr., 83,000. 
E, Nelfon, IItöf. und Paiement Brid Flats, 1080 
N. Culifornia Ave, $5,M. 
Iohn Fichn, Zitöd. Frame Wohnhaus, 773 Wright: 
wood Nve., $1,4. 
Henry Tank, WMtöd. und Bafeınent Brit Flats, 
85 Lemopne Str., $4,000. 
r, Htöd. und Baſement Brick Flats, 
cavitt Str., 86,000, 
Sundene, litöd. Frame Cottage, 1606 R. 
Francisco Ave., 81.400. 
E. Bartett, Uſtoch Frame Cottage, 1364 N. 
paulding Ave., 81, 20. 
. & Moore, Iſtöd. Forame Cottage, 2688 Kimball 
Ave., 81l,000. 
Schliz Brewing Company, MRöd. undBgſement Brick 
Store und Flats, AZ und 215 MW. GHieago Üpe,, 
820,000. 


Frei verfandt an Männer. 


Ein Mann in Michigan entdedt ein 
bemerfeuswerihes Heilmittel 
für Berluft von Kraft. 


Proben werden frei an alle veriandt, die 
darum jireiben. 


Catl 3. Walter von Ralamazoo, Mid., bat nah 
einem jahrelangen KRampfe gegen Die jeeliihen und 
förperlihen Leiden don verloreust Wlannbarfeit das 
tihtige Mittel gefunden, weldes das Leiden heilt. 

€ bewahrt daS Geheimmih Jorgfältig; aber er if 
willig, eine Probe der Medizin aflen Männern zu 
jenden, die am irgend einer Yorm gejichlechtlicher 
Schwede leiden, als folge _dun jugendlicher uns 
wiflendeit, wie vorzeitigen Verluft des Gedähtniie 
jes und der Kraft, ihwahen Rüden, Rrampfaders 
brub und Wuszeheung. Das Heilmittel bar eıme 
beionder8 angenehme Wirfung von Wärme uud 
igeint unmittelbar zu wirken, indem «3 Die Derlangs 
te Kraft uud eine Gntwidlung gibt, wie fie nur 
grwünjgt wird. Das Mittel heilte Wir. Walter 
vollftändig von allen deu Uebeln und Yeiden, Die 
von jabrelangem Wißbrauh der natürlih feRoejegs 
ten Funktionen berrübren, und jol in jedem Falle 
ebiolut zupverläflig jein. 

Gine Pitte an Mr. Garl 3. Waller, 143 Majonie 
Temple, Ralamayoo, Mid., bei der Sir angcben, nah 
Sie eine Brobe feines Heilmitteld für Männer wüns 
iben, wird jofort erfüllt, und keine Vergütung irs 
end melder Urt wird vom Ihm gefordert werden. 
& hat ein akt Anterehe daran, dab die Runde 
von diefem Hrökartigen Heilmittel verbreitet wird, 
und er Herfendet mit Sorgfait die 





f | toße füher vers 
hegelt in einem durchaus einfachen Badet, fonah ber 
Empfänger feine Furht vor Unbequemlichteit oder 

etenntmwerden zu haben braucht. mie? 


Refer werden gebeten, ohne Berzug zu fhreiben. 


| William €. gegen Eurefa Belle Sawthorne, 
| Ehebruchs; Minnie ge zilliam 


GERMANY BOASTS OF BEING THE 
FIRST TO CURE CORSUMPTION. 
Prof. Koch of Berlin Is the Inventor. 


The government recognizes his ability and 
pays him liberally for treating consump- 
tion in their hospitals. He is the only 
man living who ever did cure this fatal 
disease. He has'thousands of iMmitators, 
but no one succeedäs, except those institu- 
tions which have a direct communication 
with him, like the Koch Institute at & 
Dearborn street, Chicago. Thousands of 
successful cases have been treated here by 
these Chicago doctors, and hundreds of the 
happily relieved patients have published 
these cures, that the world may know what 
can be done right here in Chicago. Her» 
tofore, in this climate of sudden changes, 
the Fatal Scourge Consumption sent an- 
nually thousands upon thousands to un- 
timely graves. The world was made to 
believe that the disease was positively in- 
curable. Those who are not up with thu 
times in the new discoveries even yet be- 
iieve Consumption incurable, We will state 
right here that after the disease is too far 
advanced, even the Professor Koch treat- 
ment will be of no avail. 

The serum which this great professor 
manufactures is made under the super- 
vision of the German government and sent 
to the establishments that bear his name all 
ower the world. Thousands of people are 
today living whose cases would otherwise 
nave been incurable were it not for his 
Iymph and inrhalations. It is sent to the 
doctors at the Koch establishment at 4 
Dearborn street in the original sealed pack- 
ages directiy from the gevernment’s lab- 
oratories. Cases calling at this Institution 
for treatment receive consultation and ex- 
amination free; after which, if the cases 
are curable, they will so inform them; if 
incurable they will tell them that. 

The public is invited to investigate the 
Cures already made by this institution., 
Thousands of Chicago people will be glad 
to tell what this wonderful treatment has 
done for them; their neighbors will testify 
and prove to the minds of the most skep- 
ticai the truth. 

During the past two years these doctors 
have treatied thousands of cases, and their 
SUcce88 can only be told by their results. 
If they prove to you that this treatment is 
positively successful, would it not be cow- 
ardly in them—aye, more, criminal-—if they 
did not make those means known to the 
suffering public in the most effective way 
possible? The doctors who treat this die 
ease at their institutions have for a life- 
time made a deep and searching study of 
all lung diseases, including Catarrh, Asthma 
and Bronohitis, and thousands of patients 
who have been given up as incurable are 
today living monumeats of their success, 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgeuden Heiraths⸗-Lizenſen wurden in der 
Office des Counyelerts ausgeſtellt: 


James Carney, Nellie Callahaun, 36, 29. 
Robert A. MeCammon, Mary E. Welch, W 
Milltam Laur, Antoinette M. Vartbmanı, 2 
Nihard U. Eloyd, Mary Terpening, 38, 8. 
George R. Ludwig, Elfie M. Ubele, 25, 3. 
William Schlundt, Loretta Zarhamı, 233, 26, 
Adiepb H. Daun, Mary I. Hooley, 21, 18. 
Mibert H. PBeruftsin, Veilie Qomward, 21, 18. 
Samuel ©. Bage, Veart Etramaham, 45, 18. 
Maurice Brennan, Margaret Joy, 33, 2. 
W. Karpiuski, Konſtantia Dapierrala, 28, 26. 
Karl Strubezky, Hedwig Schoeufelder, 39, 2. 
Veter Kat, Katie Weſtet, B. B. 
Jeremiah MeGrath, Angaſtaſia Kirwan, W, 26. 
Alexander Baldiga, Marv Sok, N, B. 
J. George Dietdich, Edna Rahlfs, 30, 18. 
Victot Vandermenlen, Lizzie Leampeur, W, 2 
dakab Siegel, Auguſta Richert, 2W, 40. 
William Meinting, Cecilia Mind, 52, 3. 
Malter Brown, Margaret B. Franzen, 21, 
Harvey N. Tye, Alice E. Gotb, 21, W. 
H. Lukowski. Thekla Olſon, K, 27. 
Carl A. Weſtling, Ida Perſon, W, AM. 
Frederick Zorn, Frida Boettcher, 33, 4. 

ery Bon Oppen, jr., Amanda Nelion, 25, { 

’ Sartnett, 8, 2 


2. 
21. 


S. A. Nelſon, v 
Henry H. Coburn 
Hans D. Poulſon, 
Mathias Krug, Ro 20, 
T O'Learh uermeier, B. A. 
Maryanıa Budıiaf, 9, 19, 
« >») 


—*8 
— — 


2 

Vaul Adelt, Ida 

Karl Fiſcher. Barbara Lindel, 2%, 

Karl I. RNyſtrom, Ellen E. Linderocd, 25, 23. 

Auguft SKitterer, Lizzie Studenichmidt, 33, 21. 
— — — 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Dente 
fen, iiber deren Tod Schu. Seiuudbeitsamte ziwijchen 
geitern und beute Meldung zuging: 


Bertha Ziegler, geb. Megger, 613 Human Wve,, 
27 3 


zei 
Mary F. Saur, 397 S. Galifornia Ave., 50 3. 

Schaefer, 37 Belle Blaine Ave. 

3 Witt, SO MW. North Ave, I M. 

ois Hartel, 8 Orchard Str, 
a * 7 3 > 04 J 
Henry Drengbebg, 17 Fry Str., 26 J. 
EEE. 


Scheidungsflagen 


Wwirrden eingereicht von: 
megen 
gen William T. Buchholz, wer 

u ard gegen Donora 
uhr; € es B. gegen Eiva 
m Ebebrich; Nellie gegen Albert GE. 

akſucht. 


gen 
Wil 
ſtelly, wegen 


— r e— 1'⸗ 


Maͤrktbericht. 


Chicago 


den 23. Juli 1897. 


| Breife gelten uur für den Grokpandel 
IGemüje 


Kobl, $1.00-—$1.50 per Fah. 
Ecllerie, Töc—®5e per Bund. 
Ealut, biefiger, 25c per Zuber. 
Zwiedeln, $1.20-$1.40 per Buibel. 
düben, rothe. 406e ver Faß. 
Mavdicschen, 10° per Tugend Bündchen. 
Blumenkohl, 50c—61.00 ver Korb. 
Neue Kartoffeln, $.H-R.5V per Fab. 
Mobrrüben, 75c—$1.00 ver ab. 
Gurken, 65—T5c per Fab. 
Komatord, Mexiko, 82.50-33.00 per Lifte. 
Spinat, 50-—Gle per Korb. 
Grüne Erbien, Tenneflce, $1.00—$1.35 p. Kifle, 
Epargel, 40-50 per Duseud Bündchen, 
Kohlrabi, 10 per Bump. 
Lebendes Geflügel. 
Hühner, Sc per Pfund. 
Trurbübner, Ge der Bund. 
Guten, 6—Te per Diund. 
Bänie, B.M—H.50 per Dusend. 
Nüjie. 
Qutternugg, 35—40e per Bufpel. 
Hidorm, 60-T5c per Unibel. 
Wallnüſſe, 30 Abe per Bujſhel. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, 1443e per Pfund. 
Gier. 
Friiche Eier, 9e per Dußend. 
Schmalz 
Schinalz, 3.42% per 10 Pfund, 
Schlachtvieh. 
Beſte Stiere dv. 109-1709 Bf., 4.5-55.0. 
Kübe, von ION Biund, $3.00-84.0. 
Kälber, von 100400 Pfund, $3.00-—$6.25. 
Schafe, 88.20-44.25. 
Schweine, 88.46-83.57}. 
te. 
Kirihen, 75—$1.00 der Rifte zu 16 Quart. 
Lanamwen, $1.00-$1.25 ver Bund. 
Grobeeren, 4—-6c per Ouart. 
Apiellinen, 82.75-84.00 ver Kifte. 
Auanas, 34.00-84.50 per Rift. 
Aeptel, 81.50-83.50 ver Wab. 
Zitronen, 83.5086. per Kifte. 
Meirfiche, 40—50e per Kiite. 
Nilaumen, 35—Tic per Kifte. 
Sommer-Meizen, 
Juli 75h; September 714—Tife. 
Winter: Weizen. 
Nr. 2, hart, 73T; Re. 9, coth, T5I-Tie 
Kr. 3, roth, Tor. 
Mais. 
Rr. 2, 
Roggen. 
Nr. 2, TI-Re. 
Gere 
Hafer. 
Nr. 2, weiß, 0er; Wr. 3, weib 20-2. 
Heu. 
Nr. 1, Timothp, $7.50-8.W. 
Re. 2, Timothy, 96.50-87.50. 


gelb, S4-Bic. 


LAMSON BROS & CO 


GEIREIDE PRODUKTE 
EFFEKTEN. BAUMWOLLE 
6 Bi TRADE 


Sue ru T 


CHICAGO 





nn 


Abendpoft. 


iheint täglich, aufgenommen Sonntags. 
eranögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
Pc pe Gebäude 203. Fifth Ave. 
fen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Selepyhon No. 1498 und 4046. 


ureh unfere Trüger frei in’8 Haus geliefert 
EEE HE N 6 Gent3 


übrlie, im Boraud bezahlt, in ben Ber. 
BEARBEITER „20504 Sara 83.00 


ährlic) nad) dem Auglanbde, portoftet.........85.00 


Nicht Ernft zu uchmen. 


Jener Schiffsbauer, der unlängft in 
inem Artikel in der „North American 
kepiern“ meintl, das ntereffe an der 
merifanifchen SKriegsflotte fei im 
Schmwinden im Bolte, hat ganz recht 
jefehen. Die große Mafje des Volkes 
berbalt jich der „Flottenfrage” gegen: 
iber „Eühl bis an’& Herz hinan“. Das 
vird bemwiefen durch die völlige Theil- 
tahmlofigfeit, mit welcher das Land 
ie Senats und Hausdebatten über 
iefe Frage hinnahm. Der Kongreß 
yat ich gemeigert, auf die Forderungen 
er Panzerplatten-Fabriken einzuge- 
er, und die yertiattellung dreier Pan- 
Berichiffe, die nur noch des Panzers 

Pedürfen, wird dadurch auf unbe— 
timmte Zeit hinausgeſchoben — aber 
weder von Seiten der Preſſe noch aus 
em Publikum wird gegen dieſe Hal— 
ung der geringſte Proteſt erhoben. Die 
Sedhe iſt ſo gleichgiltig — man hat 
gar nichts darüber zu ſagen. 

Und wie im Publikum, ſo ſcheint 
auch unter den Kongreßmitgliedern 
das Intereſſe für eine ſtarke Kriegs— 
flotte völlig geſchwunden zu ſein. Der 
Senat zeigte der ganzen Frage gegen— 
über eine ganz ungewohnte Gleichgil— 
tigkeit, und als ſich herausſtellte, daß 
der Bau von Schlachtſchiffen vorläu— 
fig ganz aufhören müſſe, wenn der 
Senat bei ſeinem Beſchluß nicht mehr 
als 300 für die Tonne Panzerplatten 
zu bezahlen, beharren wollte, da er— 
klärte Senator Teller in geringſchätzi— 
gem Tone: „Es bleibt ſich doch ganz 
gleich, ob die Schlachtſchiffe den Pan— 
zer bekommen oder nicht. Mögen ſie 
in den Schiffsbauhöfen liegen bleiben, 
ſie koſten dort weniger Geld und ſind 
dort auch am beſten aufgehoben. Sie 
ſind doch zu nichts nütze.“ Und der Se— 
nat ſtimmte dem bei. durch Aufrechter- 
haltung ſeines Beſchluſſes. Nicht min— 
der geringſchätzig behandelte man die 
Schlachtſchiffe im Hauſe, das zuerſt 
gewillt geweſen war, den Panzerplat— 
ten-Monopoliſten nachzugeben und 
8400 für die Tonne Panzerplatten zu 
bezahlen. Mit 142 gegen nur 45 
Stimmen wurde der Senatsbeſchluß 
vom Hauſe gutgeheißen. Dies Ergeb— 
niß der Abſtimmung war zum großen 
Theile einer kurzen Rede zu danken, 
alche der Vorſitzende des Bewilli— 
— ngsfomite unmittelbar vor der Ab— 

immung bielt. In derſelben ſagte 
Herr Cannon, der Unterſchied im 
Preiſe von 8300 und $400 die 
Tonne ſei ſchließlich nicht ſo bedeutend, 
es handle ſich nur um 8600,000, und 
wenn wir die Panzerſchiffe wirklich 
nöthig hätten, ſo würde er ſagen, 
bewilligt das Geld, damit ſie fertigge— 
ſtellt werden können. Die wirkliche 
Frage ſei, ob überhaupt Schlachtſchiffe, 
die vollſtändig fertiggeſtellt zwiſchen 
53 und 6 Millionen Dollar das 
Stüd koften, noch fernerhin gebaut 
werben follten. Gr bezmeifle, daß wir 
fol großer Schlahtichiffe bebürften 
und meine leichte und fchnelle Kreuzer, 
Tchwer bewaffneteHafenvertheidigungs- 
Fahrzeuge des „Puritan“-Typ und 
Küftenbefeftigungen, würden den Sn- 
tereffen unjeres Qandes mehr entfpre= 
chen. 

Ehe e3 zur Abitimmung kam, er- 
Härte Herr Boutelle noch jehr richtig, 
der Kongreß habe fich damit befchäftigt, 
„Refolutionen“ anzunehmen, die da= 
rauf berechnet waren, uns mit nahezu 
jeder zivilifirten Nation in Streit zu 
bringen; e8 habe ihm „mehr körperliche 
Arbeit gefoftet, das Land von einem 
Krieg zurüdzuhalten, als für irgend 
einen anderen Zmed” und nun merde 
gefadt, wir wollen feine 
weiteren Kriegsſchiffe! 
Dieſe Bemerkungen erregten Gelächter 
und große Heiterkeit, aber als dann die 
WMeitimmung erfolgte, erklärte das 
Haus durch die erbrüdende Mehrheit, 
mit melcher der Senatsbefhluß gut— 
geheißen wurde, daß e3 die Anfichten 
Herrn Cannons tbeile und den Bau 
meiterer großer Schladhtfchiffe nicht 
für rathfam halte. 

Das ift fehr vernünftig, aber e3 
jteht in merfmürdigem Gegenfa zu 
den friegerifhen Drohungen von denen 
das Kapitol während der zu Ende ge= 
benden Situng fo oft widerhallte. Die 

europäifchen Regierungen werden darin 
einen Beweis finden, daß bie große 
Republik nicht ernft zu nehmen tft. Sie 
werden Jagen, der Adler, der fchreit, 
| beißt nicht. 


Seren Dingleys „Lurusartitkel.“ 


Herr Dingley hat wieder einmal ge— 
ſprochen. Dieſes Mal hat er einer 
ſtaunenden Welt nicht gezeigt, wie man 
zum Verderben des Monopols den 
Wettbewerb wieder in's Leben rufen 
kann, nachdem man ihn mit Gewalt zu 
Tode gebracht hat, ſondern er hat kund 
und bekannt gegeben, daß durch „ſein“ 
Zollgeſetz nicht, wie die böſen „Frei— 
händler“ behaupten, die große Maſſe 
des Volkes beſteuert wird, zu Nutz und 
Frommen der beſchützten Induſtrien 
und Truſts, ſondern, daß die „Wohl— 
habenden und Reichen durch das neue 
Zollgeſetz angehalten werden, alljähr— 
lich rund 830,000,000 mehr als bis- 
her in die Bundeskaſſe zu zahlen. 

Die verruchten Freihändler haben 

ach Herrn Dingley (durch die Herab⸗ 
ung der Zölle auf Luxusartikel) 
jährlich dieſe Summe weggeworfen“ 
Herr Dingley hat diefe Schänblichfeit 
aber mit ſcharfem Blick erkannt und 
iene Zölle in-jeiner Bi wieder auf die 
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frühere Höhe (MeKinley Geſetz 1890) 
gebracht. 
Als einige von dieſen „Luxusarti— 
keln“, welche die 830,000,000 mehr 
einbringen ſollen, nannte Herr Ding— 
ley: 
een *1,000 
— 2 ung und Dedblatt-Tabat..... 
traußenfedern u.|.W. ....oonuunnonnorsun en 
Seidene, leinene und baummollene Gpigen 
und DEinBaTtiigk:..u 0.00 0MA000 a0 0-5 
Seidenwaaren, jeidene Plüjche und Sammete 3, 
Dandichuhe und Schmuckſachen............. 8, 
Berlene und Glaßbejag 
Strohgeflecht 
Spiegelglas und Porzellanwaaren......... 
Gemaͤlde und Bildhaüerwerke. ............. 1, 
Kleider u.ſ.w. GGon Europareiſenden mitge—⸗ 
bracht) 1,000, 


Die Summen find mahrfcheinlich 
biel zu hoch angefegt, aber das ijt ne- 
benfählih und mag hier außer Be- 
tracht bleiben, dagegen muß ein gelin- 
der Zweifel außgebrüdt werben 
daß die da namhaft gemachten Waa- 
tenarten wirklich jo ganz ala „Yurus- 
artifel” angufehen find. E3 ift ja 
allerdings nicht nothmendig, daß mir 
imbortirte Biere, Benediktiner, Kirfch- 
maljer oder Chartreufe trinten (ber 
Zoll auf Champagner murde nicht 
erhöht), wir müffen auch gerade 
nicht HavanasZigarren rauchen und 
fünnen am Ende auch das fchöne Su- 
matrasDedblatt entbehren. Die jeide- 
nen, leinenen und baummollenen — 
meist baummollenen — Spiten und 
Vorhänge fehen wir zwar gern an den 
Kleidern unferer Frauen und Kinder 
und an unfern Fenftern, fie find aber 
nicht gerade nothmwendig, eben]o wenig 
find das die Geidenftoffe, «Plüfche u. 
ſ. w. Handſchuhe und Schmuckſachen 
ſind ſchöne Sachen, aber wir können 
ohne ſie leben; unſere Frauen und 
Mädchen aller Klaſſen mögen aller— 
dings meinen, ohne Straußenfedern 
und künſtliche Blumen nicht fertig 
werden zu können, aber wir wiſſen das 
beſſer — auch das ſind Luxusartikel; 
dazu zählen ferner der Perlen- und 
Glasbeſatz, das Spiegelglas und die 
Porzellanwaaren, ſowie die Strohge— 
flechte. Wir können, wenn's drauf an— 
kommt, auch von Blechtellern eſſen und 
wie vordem durch die kleinen Glasfen— 
ſterchen auf die Straße gucken, ſtatt 
durch Spiegelſcheiben, wenn's uns auch 
etwas ſonderbar vorkommen würde, in 
dieſer Weiſe die gute alte Zeit wieder 
aufleben zu ſehen. Gemälde und Fi— 
aurenihmud (statuary) ſind zwar 
ſchön, aber auch nicht nothwendig. Die 
Frage iſt nur, ob dieſe Sachen, auf die 
heute in größerem oder geringerem 
Maße nahezu Jedermann Anſpruch 
machen und von denen glücklicherweiſe 
nahezu Jeder ſich etwas leiſten kann, 
wirklich noch als „Luxusartikel“ anzu— 
ſehen ſind. Die Lebenshaltung hat ſich 
derart gehoben, daß Vieles, was früher 
Luxus war, heute zum Lebensbedürf— 
niß gehört, und dieſe Sachen gerade in 
ihren billigeren und billigſten 
Qualitäten als „Luxusartikel“ anzu— 
ſehen und zu beſteuern, heißt der 
Verallgemeinerung ihrer Verwendung 
ein Hinderniß in den Weg ſtellen, der 
fortſchreitenden Beſſerung der Lebens— 
haltung der Maſſen entgegenarbeiten, 
denn in ihrer Maſſe werden ſie von 
Leuten gekauft, die auf die 
Dollars und Cents ſeher ſehen müſ— 
ſen, ſich aber doch ſo viel wie möglich 
von dem Schönen und Angenehmen des 
Lebens leiſten wollen. 

Durch ſolche Zollerhöhungen werden, 
wenn ſie ihren Zweck, die einheimiſchen 
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Snduftrien zu fchüßen, erfüllen follen,. 


alle derartigen, auch die einheimi- 
hen, Waaren im Preife gefteigert, und 
eine Beichränkung auch des Verbrauchs 
jolder Waaren muß folgen, woraus 
wiederum eine MWerminderung der 
Urbeitsgelegenheit erwachfen muß. So 
follte man menigftens meinen. 

Der gewöhnliche Menfch und Kauf: 
mann tjt eben geneigt zu glauben: je 
theurer die Waare defto geringer der 
Abſatz — aber diefe Anficht ift ganz 
falſch, jagt Herr Dingley. „Ein 
Schutzzoll,“ fo ließ er fich geitern ver- 
nehmen, „der ausgearbeitet wurde mit 
der Ubficht, die einheimische Produktion 
und Fabrifation zu heben, wird immer 
die größten Zolleinfünfte ergeben, 
da er zu einer befferen Lebenshaltung 
und zu einem größeren Verbrauch von 
importirten Qurusartifeln ermuthigt, 
bon denen unter einem Schubzoll die 
Zolleinnahmen zum großen Theile qe- 
tonnen werden.” Alfo ein Schußzoll 
hebt die einheimifche Anduftrie durch 
Vertheuerung der Waaren und gibt den 
Arbeitern mehr Arbeitsgelegenheit und 
befferen Verbienft durh die Be- 
fhränftung der Einfuhr frem- 
der MWaaren (meil dann mehr bielige 
MWaaren verbraucht werden), er eraibt 
aber auch die größten Einnahmen, 
da er durch Vertheuerung der Waa- 
ven zumdermehrten Kaufen im- 
portirter Lurusartifeln anregt! 

Menn auch, wie ungläubige Men: 
Then behaupten, feine Wunder mehr ge: 
fchehen, fo werden fie doch noch prophe= 
zeit und zwar von einer Güte, die von 
den alten Wunderthätern auch nicht 
annähernd erreicht wurde. Was will 
e3 befagen, ein paar Faller Waffer in 
Mein zu verwandeln, gegenüber dem 
Wunder, das Herren Dingley’s3 Zoll: 
gefeg vollbrigen joll!? 


Eine „Erklärung.“ 


Eine ebenfo intereffante, wie durdh- 
aus zeitgemäße „Erklärung“ bringt 
das Rigaer Blatt „Pribaltisti Li- 
ſtok.“ Sie lautet: 

Die Gegner der Richtung unferer 
Zeitung befehuldigen ung, daß mir bie 
Anterejjen der Deutjchen und Xetten 
„vertreten.“ Sn ihren Augen ift dies 
— unfer jchmerfted Verbrechen. Da 
wäre e3 wohl an der Zeit, fich_an "fie 
mit den Worten des Kaifers Nikolai L, 
zu wenden, die er zu I. %. Samarin 
bei Gelegenheit ihres berühmten Zu— 
fammentreffeng am 17. März 1849 
Ipracdh, alö der Kaifer, nachdem er ben 
Schriftſteller aus der Feſtun befreit, 
ihn zu ſich gerufen hatte, um ſich vätet⸗ 
lich mit ihm über ſein Verſchulden aus— 
einanderzuſetzen. „Sie haben augen⸗ 

Icheinlich;“ fagte der Kaiſer, „bie 
Feindſchaft der Deutſchen gegen die 
Ruſſen erregt, Sie haben beide mit ein— 
ander veruneinigt, ſtatt, wie es nöthig 
geweſen wäre, ſie einander zu nähern; 


Sie überhäufen mit Vorwürfen ganze 
Geſellſchaftsgruppen, die treu gedient 
haben, Sie wollen durch Nöthigung 
und Gewalt aus Deutſchen Ruſſen 
machen, mit dem Schwerte in der Hand, 
wie Mohammed; aber das dürfen wir 
nicht, und namentlich deshalb, weil 
wir Chriſten ſind. Sie haben unter 
dem Einfluß der Leidenſchaft geſchrie— 
ben; ich will glauben, daß ſie durch per— 
ſönliche Unannehmlichkeiten und Be— 
leidigungen hervorgerufen war ... 
Sie ſchreiben: wenn wir nicht Herren 
bei ihnen werden u. ſ. w., das heißk 
„wenn die Deutſchen nicht Ruſſen wer— 
den, werden die Ruſſen Deutſche“ ... 
Das iſt wie im Fieberwahn geredet: 
Ruſſen können nicht zu Deutſchen wer— 
den, aber wir ſollen durch Liebe und 
Sanftmuth die Deutſchen zu uns her— 
überziehen“ ... (Samarins Werke, 
Band VII., Seite XC und ff.) So 
hat ein ruſſiſcher Kaiſer — vor 50 
Jahren geſprochen, als Riga in der 
That eine vollſtändig deutſche Stadt 
war, als es in ihr keine ruſſiſchen 
Schulen gab, kein ruſſiſches Gericht, 
keine ruſſiſche Polizei gab und nir— 
gends ein ruſſiſches Wort zu hören 
war: mit einem Worte, es war nichts 
von dem vorbanden, was wir jetzt hier 
ſehen. Was ſoll man von der jetzigen 
Zeit ſagen, da inmitten der Deutſchen 
und Letten — ganze Geſchlechter her— 
anwachſen, die in dem Bewußtſein er— 
zogen worden ſind, daß (nach dem 
Ausdruck Samarins) „das ganze künf— 
tige Geſchick der Bewohner der Oſtſee— 
provinzen auf Rußland beruht?“ Iſt 
auch jetzt noch nicht bei den Ruſſen die 
Zeit angebrochen für die Politik der 
„Liebe und Sanftmuth,“ die der ritter— 
liche Zar vorgeſchlagen hat? Dieſe Po— 
litik erfordert durchaus nicht eine Ab— 
weichung von den ruſſiſchen Idealen. 
„Die Ruſſen werden niemals zu Deut— 
ſchen,“ hat der Kaiſer geſprochen, der 
die Macht und Kraft des ruſſiſchen 
Volkes erkannt hat. „Liebe und Sanft— 
muth“ in Bezug auf fremde Nationali— 
täten — kann nur ein Volk oder kön— 
nen einzelne Perſonen zeigen, die von 
dem Bewußtſein ihres nationalen Gei— 
ſtes erfüllt ſind; Feindſchaft und Ei— 
gendünkel ſind — die Domäne von 
Memmen und Ignoranten. 


Um den Achtſtunden⸗Tag. 


Zum Verſtändniß des Ausſtandes 
(bezw. Ausſchluſſes) der Londoner 
Maſchinenarbeiter, von dem unmittel— 
bar ungefähr 7000 Mann in Mitlei— 
denſchaft gezogen wurden, der ſich dann 
aber auf das ganze Land ausdehnte 
und an die 100,000 Mann erwerblos 
machte, muß man auf das Jahr 1893 
zurückgreifen, in dem in allen Ma— 
ſchinenwerkſtätten und Zeughäuſern 
des Staates, wo Maſchinenbauer ange— 
ſtellt ſind, der achtſtündige Arbeitstag 
ohne Verminderung der Löhnung ein— 
geführt wurde. Von dieſem Zeitpunkt 
an hatte der Nationale Gewerkverein 
der Maſchinenbauer keine Ruhe und es 
war nur noch eine Frage der Zeit, 
wann an die Arbeitgeber das Verlan— 
gen nach Nachahmung des von der Re— 
gierung gegebenen Beiſpiels geſtellt 
werden ſollte. 

Am 30. April d. J. ſandte der 
Schriftführer des Vereinigten Aus— 
ſchuſſes von ſieben Gewerkvereinen an 
alle Arbeitgeber des Londoner Bezirks 
ein Rundſchreiben, worin der achtſtün— 
dige Arbeitstag ohne Herabſetzung der 
Löhne verlangt wurde, mit beſonderer 
Hervorhebung der Thatſache, daß 1898 
die Regierung in den von ihr geleiteten 
Dockhöfen und Werkſtätten damit vor— 
angegangen und eine größexe Zahl von 
Privatfirmen und Geſellſchaften dem 
Beiſpiel gefolgt ſei. Unter den ſieben 
vertretenen Gewerkvereinen ſteht der 
der Maſchinenbauer obenan; in zweiter 
Linie kommen die Keſſelmacher in Be— 
tracht, deren kluges und bedächtiges 
Haupt aber in der elften Stunde die 
Weifung gegeben hatte, daß die Mit— 
glieder diefes Gewerkvereins den Aus— 
ftand nicht mitmachen follen. Sobald 
die Arbeitgeber Londons dieſes Rund— 
fchreiben erhielten, befchloffen fie, Tich 
dem Verlangen zu wiberfegen, da die 
Verminderung ber Arbeitszeit ohne 
entfprechende Herabfeßunag der Löhne 
für fie eine Vertheuerung der unter- 
nommenen Arbeiten bon 5—7 db. 9. 
bedeute. Die Londoner Arbeitgeber 
wandten fich deshalb an den mächtigen 
Verband der Schiffsbauer, der vor uns 
gefähr zwei Jahren in Folge des Aus- 
Standes auf den Schiffämwerften in Bel- 
faft und Glasgow entitanden war, mit 
der Bitte, den Anfchluß zu geitatten. 
Diefes Gefuch wurde gewährt, und der 
Verband der Schiffsbauer beichloß, 
die Sache der Londoner Arbeitgeber zu 
der ihrigen, d. h. die Gewährung oder 
Nichtgemährung des achtftündigen Ar- 
beitstages zu einer nationalen yrage 
zu machen. Bromne, der Schriftführer 
des Ausfchuffes der fteben Londoner 
Gemertvereine, wurde bon biefem Be— 
Ichluß des Verbandes der Schiffsbauer 
benachrichtigt. Mittlerweile fand eine 
Abftimmung unter den Arbeitern der 
Londoner Firmen Statt und der Aus: 
ftand wurde bon. einer überwiegenden 
Mehrheit befchloffen. Daraufhin faß- 
ten die Wrbeitgeber den Beichluß, in 
allen Werkftätten des Landes mit einer 
Arbeitäfperre gegen die Mitglieder ber 
Gemerfvereine zu antworten, die Ar- 
beiter in Abtheilungen von 25 v. 9. 
zu entlafien und die Arbeitsfperre am 
6. d. Mt3. zu beginnen. 

Die Ausfichten diefes aroßen indu- 
ftrielen Kampfes find für die Arbeiter 
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Fand Linderung 

In den blutreinigenden Wirkungen von Hood’s. 

„Ich litt an einem juckenden Geschwüre, was 
sehr unangenebm war. Ich konnte keine Linde- 
ıung merken, bis ich anfing, Hood’s Sarsapaı illa 
zu nehmen. Nach Gebrauch von drei Flascheu 
befand ich mich so wohl wie nur je zuvor, und em- 
pfehle ich Hood's Sarsaparilla als ein Biutreini- 
guugsmittel auf das Beste.‘“ MARY F. HORN, 
Mattoon, Ill. 


HOOD'’s Sarsi- 
» 

parilla 

ist das beste, in der That einzig wahre ——— 


guugrmittel. 
Hood's Pillen heilen alle Leberkrankheiten. 25c. 
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nicht ungünſtig. Selbſt die „Times“ 
war zu Beginn der Anſicht, daß der 
Streit kurz und raſch beigelegt ſein 
werde, eine Anſicht, die ſich nun aller— 
dings nicht als richtig erwies. Der 
Verein der Maſchinenbauer hat ein 
Vermögen von 360,000 Lſtr., das es 
ihm ermöalicht, mit einer Ausſtand— 
löhnung von 15 Sh. wöchentlich ſech— 
zehn Wochen lang auszuhalten. 


v. Bodbielsti unter der Lupe. 


Ueber den Hufarenritt des neuen 
Staatzfetretärs des deutfchen Reich3- 
Poftamts dv. Vobbielsti urtheilt in. der 
Naumann’fchen „Zeit“ 9. v. Gerlach: 
„sch habe zweimal Gelegenheit gehabt, 
Herrn dv. Podbielsti näher zu beobacdh- 
ten. Das erfte Mal war es im Union 
lub, wohin mich ein felfamer Zufall 
verfchlagen hatte. Herr vo. Vopbielsti, 
damals Kommandeur der Ziethenhus 
faren, erfchien plößlich in feiner fnap- 
pen Uniform, die ihm ausgezeichnet 
ftand. MWie man mir erzählte, fam er 
recht häufig von Rathenow herüberge- 
fahren. Iroß der großen Liebenziwür- 
digfeit, die er Jedermann gegenüber an 
den Tag legte, hatte ich feinen günſti— 
gen Eindrud von ihm. Er jchien mir 
etivas zu intim mit manchen minder 
erfreulichen Sportämen, die in dem 
Klub aus und ein gingen. ©erabe die- 
fen Kreifen gegenüber verläßt ja viele 
Mitglieder des preußifchen Adels Die 
ihnen fonft leider mit allzupiel Recht 
nachgefagte Erklufivität. Das andere 
Mal fah ich ihn im NReichdtage bei der 
Berathung des Militäretats. Er Iprach 
ganz nett. Ytamentlıch uber Die :Bezieh- 
ungen zwilchen dem Militär und dem 
weiblichen Küchenperfonal machte er 
einige drollige Bemerkungen, die man 
bei autem Willen felbjt al Wite be- 
zeichnen fünnte. ebenfalls lachten 
verichiedene Perfonen darüber. Kurz, 
er machte den Eindrud eines „beileren 
Durchfchnittsrednerg“, d. b. über dem 
konſervativen redneriſchen Durchſchnitt 
ſteht er allerdings. Aber irgendwie 
bedeutend iſt er ſicher nicht. Wenig— 
ſtens haben ſich bei ſeiner Reichstags— 
thätigkeit weder in der Oeffentlichkeit, 
noch nach Anſicht ſeiner Kollegen im 
Reichstag ſelbſt Spuren davon bemerk— 
bar gemacht. Ein bedeutendes ge— 
ſchäftliches Intereſſe und eine gewiſſe 
geſchäftliche Gewandtheit wird ihm 
allerdings allgemein zuerkannt. Genügt 
das, um Anſpruch auf die Nachfolge 
Stephans zu haben?“ — Das Bedenk— 
lichſte findet die „Zeit“ in dem Um— 
ſtand, daß man zur Leitung einer Ver— 
waltung, die wie kaum eine andere auf 
den Grundſatz des Fortſchritts beruht, 
einen Rückſchrittler gewonnen hat, und 
daß man die Fürſorge, für ein ſo ge— 
waltiges Beamtenheer dem Angehöri— 
gen einer Partei übertragen hat, die die 
Beamten wie die Glieder eines Heeres 
und nicht wie freie Männer zu behan— 
deln gewohnt iſt. 


Lokalbericht. 
Der ſelbſtherrliche Goggin. 


Richter Goggin hat bekannilich über 
die meiſten Fragen ebenſo eigenartige 
wie ausgeſprochene Anſichten. Das 
Logan-Denkmal am Seeufer iſt z. B. 
ſeiner Auffaſſung nach nicht viel mehr 
als ein überflüſſiger Blitzableiter und 
nur widerwillig ſetzte er der Enthül— 
lung dieſes Blitzableiters wegen am 
Donnerſtag die Verhandlungen in ſei— 
nem Gerichtshofe aus. Geſtern wurde 
dem Richter nun ein Habeas Corpus— 
Geſuch im Intereſſe des Negers „To— 
ny“ Lucas unterbreitet. Lucas iſt vor 
längerer Zeit wegen Hehlerei zu Zucht— 
bausjtrafe verurtheilt worden. Er 
wurde unter der Barole-Afte auf Pro- 
be entlafjen, joll aber laut Polizeibe- 
richten die Bedingungen feiner Trreilaf= 
fung nicht eingehalten haben und wur= 
de kürzlich wieder in Haft genommen, 
um nad Koliet zurüdgeichict zu wer— 
den. Seine WVbpofaten wandten fich 
mit einer Bitte um Schuß an Richter 
Goggin, und diefer hat nun das Pas 
role-Gefet für verfaffungsmwidrig er- 
Härt. Das Staat3-Obergeriht hat 
zwar bor einiger Zeit eine gegenthei- 
lige Entfchetdung abgegeben, aber Herr 
Goggin fagt, diefe Entfcheidung habe 
nicht alle in Frage fommenden Buntte 
gededt. Meberhaupt dürfe man Ent- 
Tcheivungen des Staat3-Obergerichtes 
nicht fo ernft nehmen. nn der Regel 
miürben biefelben bon diefem erlauch- 
ten Gerichtähofe doch bald widerrufen. 

Lucas wurde der Weilung des Rich: 
ters gemäß von den Poliziften freige- 
geben. Vor dem Gerichtsgebäude war: 
tete aber ein Gefangenenmwärter aus 
SYoliet mit einem Verhaftsbefehl und 
berfuchte Hand an ihn zu legen. Qucas, 
bon einigenfzreunden unterjtüßt, wider- 
jeßte fi) dem Beamten. E3 fam zu 
einem Auflauf, die Polizei mifchte fich 
ein, und bald ftand die ganze Gefell- 
Ichaft wieder vor dem Richter. Diefer 
verbot jet dem Gefangenenwärter 
ausdrüdiih, Qucas meiter zu beläfti- 
gen. „Aber wenn der Mann nicht ver- 
haftet wird,“ argumentirte YHilfg- 
Staatsanwalt Crome, „fo bietet fich 
auch feine Gelegenheit, die Nerfaf- 
ſungsfrage zur Enticheidung zu brin- 
gen.“ — „Dann muß die Verfaffungs- 
frage eben warten,“ erwiderte der Rich- 
ter gleichmüthig. 

ee 


Sale & Blodi, 44 Monroe Etr. und 34 Waſhington 
Str, find Agenten für Gimer&Amend’s Rezept 
No. 2851, welches ein fiheres Mittel gegen Rheumatiss 
mus ift. Eine Flaiche wird dies beweijen. 


Das gefährlihe Safolin, 


Durch die Entzündung von Gafo- 
lin, mit welchem geftern Frau B. Co- 
roby die Wanzen aus ihrer im zweiten 
Stodwerf des Haufes Nr. 10 Lacy 
Str.’ befindlichen Wohnung vertreiben 
mollte, gerieth daS ganze Gebäude in 
Brand. Die fehnell herbeigeeilte Feu- 
erwehr fonnte die Yylammen nicht, eher 
löfchen, ala bis fie einen Schaden von 
nahezu $400 angerishiet hatten, 

* Galvator und „Bairifch“, reine 
Malzbiere der Conred Seipp Bremg. 
Co, zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869, 


ag, den.24. Zu 1897. 


Das thun ? 


Ein neuer Heberfall auf einen Straßenbahn: 
wagen in Licero, 


Aus der Landgemarkung Eicero an 
unferer meitlichen Stadtgrenze mird 
abermals ein Raubanfall berichtet, 
welcher dafelbjt von Wegelagerern auf 
einen Straßenbahn- Wagen der Dg- 
den=Linie ausgeführt morden ift. Um 
bor Anfechtungen jeitend der Räuber 
ficher zu fein, wird der Straßenbahn: 
Sejelichaft anfcheinend nichts Ande- 
res übrig bleiben, al3 dem Vorgehen 
der jpanifchen Heeresleitung in Cuba 
Yolge zu leiiten, d. H. ihre Waggons 
panzern zu lajfen und mit einer genü= 
genden Anzahl von fchmer bewaffneten 
Männern auszurüften. Der gejtrige 
Ueberfall ift an DOgden Avenue nahe 
der W. 44, Straße ausgeführt mor= 
den, und zwar waren die Strolche drei 
an der Zahl. Auf dem Waggon be- 
fanden fich außer dem Kondufteur %. 
D. Duty und dem Kurbehalter PB. 9. 
Neimann zwei Paflagiere, Namens S. 
Realty und R. 3. Cor aus Bertoyn. 
Ule vier Männer waren mit Rebol- 
bern ausgerüftet, aber nur Duty mad- 
te einen Schwachen Verfuch, von feinem 
Sciekeilen Gebraud zu maden. Er 
ließ fich dasfelbe von dem einen Räus 
ber, der ihn auf feine Rechnung ges 
nommen hatte, entwinden und letjtete 
feinen Widerftand, ala ihm der Strold) 
darauf die Tafchen außdleerte.e Auch 
dem Kurbelhalter wurde fein Revolver 
abgenommen, und außer den Waffen 
erbeuteten die Räuber zmei goldene 
Uhren und gegen $8 in Baar. Die 
Baflagiere wurden von den Weaelage: 
rern nicht nach Revolvern durclucht, 
und als die Strolche ihren Rüdzug 
antraten, hat Herr Cor ihnen einige 
Shüffe nachgefandt, fie aber nicht ge- 
troffen. 


Geitrige Unfälle, 


Beim Spielen auf dem Dache des 
hinter feiner elterlichen Wohnung, Tr. 
154 Wilmot Ave., befindlichen Stalles 
verlor geftern der dreijährige E.Sibben 
das Gleichgewicht und jtürzte aus einer 
Höhe von 16 Fuh, auf das Straßen: 
pfiafter hinab. Der arme Knabe erlitt 
dabei einen Beinbruß und andermwei- 
tige Schwere Verlegungen. Er murde 
nad dem St. Elifabeth-Hofpital ges 
bracht, wofelbft die Xerztc feinen Zu: 
ftand für jehr bedentlich erflärten. 

Der I1jährige Logan Cherfius, 
wohnhaft bei feinen Eltern, Nr. 753 
Iripp Str., glitt geftern, bei dem Ver— 
fuche, auf einen in Bewegung befindli- 
hen Fradtzug der Milmautee & St. 
Paul-Eifenbahn, in der Nähe von 
Iallman MWpe. und Bloomingdale 
Road, zu Ipringen,aug und gerieth un= 
ter die Räder, welche fein Iintes Bein 
und feinen linken Arm vollſtändig zer— 
quetſchten. Der verunglückte Knabe 
wurde nach dem St. Eliſabeth-Hoſpi— 
tal gebracht. Seine Wiederherſtellung 
wird für nahezu unmöglich gehalten. 


Wichtig für Unterftüg”ungs:- Orden. 


Richter Tuley hat geftern feine Ent- 
Iheidung in dem Klageverfahren ab: 
gegeben, melches der Adpofat Fullen- 
wider gegen das Supreme-Eountil des 
Unterftüßungs-Ordend „Royal Lea- 
que” angejtrengt hatte, um dasfelbe an 
der Einführung höherer Raten für die 
bon den Mitgliedern zu zahlenden 
Steuern zu verhindern. Richter Tu- 
ley erklärt, daß dag Supreme Eouncil 
zu der getroffenen Maßregel berechtigt 
geivejen fei und von den Mitgliedern 
verlangen fönne, daß fie fich der im 
Spntereffe der finanziellen Sicherheit 
des Ordens eingeführten Neuerung fü- 
gen. Die Mipjtimmung, welche der 
Steuererhöhung megen in dem Orden 
Plab gegriffen hat, wird freilich Durch 
diefe Entjcheidung nicht aus der Welt 
geichafft, und e8 Heikt, daß wahr— 
Icheinlich eine Spaltung der „Royal 
Reague“ eintreten werde. 

— 1-9. 


Sätte ihlimmer werden können. 


Durch die Geiftesgegenwart ihres 
Gatten murde geitern Frau Mollie 
Ehilmer, wohnhaft Nr. 230 Brant 
Str., vor einem fehredlichen Tode be= 
wahrt. Frau EChilimer hatte jih in 
fo unvorfichtiger Weife mit ihrem Oa- 
jolinofen zu fhaffen gemadt, daß das 
in demfelben befindliche Gafolin er=- 
plodirte und ihre Kleider in Flammen 
fegte. Ihr in einem Nebenzimmer be= 
findliher Mann hörte ihre Hilferufe 
und eilte herbei; er erfahte die Situa=- 
tion in der richtigen Weife, indem er 
fofort nach einer großen wollenenDede 
griff und mit biefer die Flammen er- 
ftidte, Frau Chilimer hatte aber troß- 
dem in der furzen Zeit fo fchmere 
Brandmwunden erlitten, daß fie nach 
dem Michael Neeje-Hofpital gebracht 
werden mußte. Die WUerzte des Ho- 
ſpitals hoffen, die Verunglüdte bald 
twieder herjtellen zu fünnen. 


does not belong to the intoxi- 
cating class of Malt Extracts, 
being strictiy a Non-Intoxi- 
cant, but if youarea dyapep- 
tic you will become intoxi- 
cated with joy after it has 
cured you of your distressing 
trouble, wbich it surely will. 
Tryit. All Druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPHONE 4357. 


Nadfahrer-Kollifion. 


Im Lincoln-Park, in der Nähe des 
Treibhaufes, jtieß geitern die Rabfah- 
rerin Frau Emma Hellmwig, wohnhaft 
Nr. 315 Wells Str., mit dem Radfah- 
rer Tony Bobilzti, wohnhaft Nr. 1625 
Diverfey Ape., zufammen und erlitt 
dabei jchmerghafte Verlegungen an den 
Hüften. Frau Hellwig mußie mittels 
Ambulangwagens nah ihrer Woh- 
nung gebracht und in ärztliche Behand: 
lung gegeben werden. Den Bobilzti 
foll feine Schuld an dem Umfall tref- 
fen. 


Kurz und Neu. 


* In einer mit Waller gefüllten 
Lehmarube, nahe der Serton’schen ie: 
gelei, Ede 29. und Leapitt Str., wur: 
de geitern die Leiche eines unbefannten 
Sarbigen gefunden. Der Mann war 


jedenfall3 beim Baden ertrunten, ba | 


feine Kleider am Ufer aufgefunden 
wurden. Die Leiche wurde nach Nol— 
tons Morgue, Nr. 4829 Afhland Ube,, 
gebracht. 

* Die neunjährige Elſe Kirſchner, 
wohnhaft bei ihren Eltern, Nr. 385 
N. Wincheſter Ave., wurde geſtern vor 
dem Hauſe Nr. 1032 Milwaukee Ave. 
von einem Kabelbahnwagen erfaßt 
und eine Strecke weit mitgeſchleift. Sie 
erlitt wunderbarer Weiſe nur leichte 
Verletzungen und wurde von einemPo— 
liziſten nach ihrer Wohnung geleitet 
und dort in ärztliche Behandlung gege— 
ben. 

* In Grand Avenue, nahe Homan 
Ave., wurde vorletzte Nacht zwiſchen 12 
und 1 Uhr von der Polizei die Wittib 
Grace Pettis von Nr. 70 16. Straße 
aufgegriffen, welche dort, ſtark ange— 
ſäuſelt, in einem Buggyh ꝛiellos umher— 
kutſchirte. Die Frau erzählte, daß ſie 
fich von einem ihr unbefannten Manne 
zu einer Spazierfahrt habe verleiten 
laffen, daß diefer Mann aber auge: 
fttegen und nicht wiedergefommen fei. 
sn Zaufe des geftrigen Tages ftellte es 
fich heraus, daß der unbetannte Be- 
gleiter der Wittib ein aemifler ©. F. 
Sman von No. 1029 W. 42. Court ge- 
wejen ij. Swan mar audgeitiegen, 
um eine Zigarre zu kaufen, und inziwi« 
Ihen fuhr Frau Pettis davon, wahr: 
Icheinlich ohne zu wiffen was fie that. 

ee 


Die Nidel Plate Gifenbahn 


verkauft Erkurſions-Tickets nach Chautauqua 
Lake und zurück am 2. Auguſt. Tickets giltig 
auf jedem unſerer durchgehenden Erpreßzüge. 
Unübertrofſſfene Speiſewagen-Bedienung. 
Day Coaches unter Aufſicht eines farbigen 
Porters; verſucht eine Fahrt auf dieſer Bahn 
und überzeugt Euch von der Wortrefflichkeit 
derſelben. Näherer Information wegen 
jprecht vor oder jchreibt an \.P. Galahan, 
General Agent, 111 Adams Str., Ghicago, 
U. Bahnhof 12. und Glarf Str, iatido 


Todes: Anzeige, 


srreunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß nnier geliebter Sohn Arnold am 22. Auti im Als 
ter von 12 Jahren und Il Monaten plöguch geitoxben 
ift. Die Beerdigung findet jtatt anı Sonntag. den 25. 
Auti, Nachmittags 2 Uhr, vom Zrauerhaufe, W6 Or: 
Hard Etr.. nad) Rojehill, Um ftilles Beileid bitten 
die Hinterbliebenen 
Charles und Mary Lauer, —Altern. 
Amanda und Robert, Geichmiiter. 


Todes: Anzeige, 


ssreunden und Bekannten zur Nachricht, da mein 
Bruder Henry Schaefer am 23. Juli geftorben iit. 
Veerdigung Somttag, dem 25. Juli, um I Uhr Nach» 
mittags na Maldbeim, vom Trauerhauſe. Belle— 
plaine Ave. nahe Weitern Ave. 
Auguit Schaefer, Bruder. 
Bertha Schaefer, Schwägerin. 
Dtto und Lizzie Schaefer, 
Nichte und Neffe. 


Todes Anzeige. 


Geitorben am 33. Juli Frau Mary T. Zauer im 
Alter von 50 Jahren und 4 Monaten. : Beerdiaung 
von Trauerhaufe, 397 S.Galilornia Ape., mit Kutichen 
nah Waldheim, am Eoimtag den 25. Juli, Nachmıt: 
tays Uhr. Um jtilles Beileid bittet 


Peter F. Sauer, Gatte, nebit Geigmwiitern. 





Geitorben: Seurn Drengberg im Alter don 
26 Jchren 9 Monaten am 23. Yult in feiner Schweiter 
Wohnung, 17 Frv Str. Geliebter Sohn von Ghrift. 
Drengberg. Begräbniß Sonntag. den 25. Juli, 1 Uhr 
Nachmittags per Kutichen nach Rojehil. jria 


Zwanzigſtes 
* Canuftatter 
Volksfelt, 


veranstaltet vom 


Schwaden »Verein 
Sonntag u Montag. 22. u. 23. Aug. ’97, 


a 


Ogdens Crove. 


Großes jyeitipiel,. Konzert, Tanz, Schattenbilder, 
Nedarwein, Stangenkleitern, Rinderlauf und werths 
— — für Kinder in ſchwäbiſcher 
Tracht. 


Fittik und Zommernachlsſeſ 


verbunden mit Preiskegeln des 


Teutonia K. P. Club 


Sonntag, den 25. Juli 1897, in 


BELMONT CROVE 


an der Ede von Elybourn, Weitern u. Belmont Aves. 
5 Gafh Preife für die beiten Regler. 

Ale Arten Spiele und Staces für Jung und Alt werden 
arrangirt u. elegante Preife an die Gewinner vertheilt. 
Mufit: Meintens Militär Band. 
Bicyeleö deded. Eintritt 25. 
Elybourn, Belmont und Eliton Ave. Cars fahren zum 

Piknitk Platz. 10,17,24j1 


Großes Pik- Nik, 


abgehalten von dem Bergnägungs:Mlub der 


Kniehts and Ladies of Honor 


von Ghieage, 
Sonntag, den 25. Juli 1897, 


OGDENS GROVE. 
Ede Elybourn Ave. und Willow Etr. 
Tiedet 5 Cents @ Perioit. 





fria 


Sonntag, den 25. Juli 1897. 


Grosses Pik-Nik 


— der — 


Turnvereine Freiheit und Columbia, 
in Oswalds Grove, 52. und Haljted St. 


Großes Preisturnen,  15.21,%4i 
ſowie Breisfegeln uud Boltsbeluftigungen. 


Zur Schlußfeier des doabrigen Veſtedens des Deutſchen 
Ordeuns der Harugari: 
— * — - 
Großes Pikniku. Somm ernachisfeſt, 
deranſtaltet von den 


Bereinigten Pogeu, Mannien, Bertha Grad 
und Gejaug:bereinen des 


Beutfchen Ordens der Harugari 
Sountag, den 25. Juli 1897, 
in KUHNS PARK, Milwaukee und Powell Avas. 
Anfang 1 Uhr Nach. Ticdets 25 @ Perfon. 


An alle Kheinpfäher. 


Am Mittwod, den 23. Juli, Abends 8 Ude, 
wird ein „Mheinpiälzer:Berein‘‘ gegründet. ın 
No. 912 Lincoln Uve., Ede Southport. Wlle 
Abeinpfälzer find zur Betfeuigung eingeladen. Die 
Lifte zum Beitritt ift noch offen bis dabın. 


JOBN SCHMIDT, 912 Lincoln Are. 


Dr. Wildman, 


224 State Strafe, 
Kurirt 


ber Raſe, Kedle Lungen und de® 
Dragens— Fälle, die als unbeilbag 
betrachtet wurden, befonders wille 


Ralarrh 


touimen—da wir bicle jogenannte 
unheildare Krankheiten Turırk 
haben. 


| mit Elektrizität behandelt und im 
| 
1 


der Hälfte der Zeit. die es frühes 
benöthigte, aebeilt. Ale Arten 
von Neuralgıa dur elektriihe 
Bedandlung geheilt. 

geheilt durch eine ganz neue Mes 
thode. Faͤlle von jahrelangem 
Krankiein find ın zmwer bis drei 


Rheuma: 
fismus 


Aſthmu 


Hanl⸗Rrank⸗ 
heilen 


Monaten turich 


Behandlung 
worden. ⸗— 


Vimples, Fiunen. Mite 
alte Wunden und Fite⸗ 
rungen und Hautfehler durch ein 
neues Mittel kuritt. Kein Dlike 
| erfolg. 

Wir find Spezialiiten für die obigen Kranf: 
heiten und gerne zu Dieniten, falls Ihr an 
irgend einer der Krankheiten leidet. 

Qlle Fälle, die zur Behandlung angenonts 
men, twerden geheilt. 

Anheilbare Fälle werden niht angenommen, 


Eczema 
effer. < 


Konsultation frei in der Office oder 
brieflid). 


Ds M-Coy &Wiliman 


s»® .. / t — 
224 State Straße, 
Chicago, Ill. 
Wo alle beilbaren Krankheiten mit Erfolg behandelt 
werden, 
Katarrh. Aſthma, Bronchitis. Rheumatismus und 
le Krankheiten der Naſe, Hals, Lungen. Magen und 
werden brieflich mit 
iptom= Formulare. 
_ Epreditunden dv. 9: orin. big 4 Ihr Nachm.; 
Tb13 S Uhr AbdE.; Sonntag 9:30 Borm. bis 1 Nadhın. 
EFT SprzielleBehandlung nıit@leftrizität wenn nöthig. 
SCHILLER TMEATER, 
103 Randoiph Str. 
Gejtern Abend wieder vor iiberfülltem Haufer 


"Gavalleria Austicana” 
vn» "Trial by Jury” 


... Das Stadtaeripräd... 
BargaimMatinee Moraen Nedbmittag un 2:15. 
Allgemeiner Eintritt 35 Eis. bw 


Tivoli Garten, 
149-151 E. North Ave. 
Jeden Samſtag und Zountag: 


Hrohes Inſtrumenal⸗ u. han sort 
® i ) / ® 


Tiroler Sünger- 
HANS ALTHALER, Propr. 
Theater: 
Boriteliung! 
jeden Abend und 
Sonutag Nachmittag 


in SPONDLYS GARTEN 


N. Clark St., 1 Bloc 


nördl. vom Yerris Wheel. 


EEF Nese Befelidhait jede Woche. —i3ip 


Sunnyside Park, 
N. GSlarf Str. und Montroje Boulevard. 
Grohes Militär: Wonzert. 
Kaiſer-⸗Rapelle, Sugo Weege, Di rettor. 


Jeden Abend SUhr, Samſtag und Sonntag Matinet 
3Uhr. Eintritt 25 Eto. City Limits Car. 


FERRIS WHEEL PARK. 


Tas Rod, Vaudeville und die 
Weltausſtellung im Kleinen. 


Frei Fohrt auf dem Rad an Wochentagen Nachmittags. 
2 Vorftelungen tüglih. Eintritt 25 Cent. —i@ 
w leback - Exkursion! 
nad Hnlebe und zursd aufden berühuten 
Dampfer CHRISTOPHER COLUMBU 
81.00 für die Rundfahrt. 





LIMITS 
CARS, 


Dod am nördl. Ende der Hiuih Sir.:Brüde. 
Abfahrt an Wohentagen 9 dr Borm., Sonntags 9:30 
Bor. 26in2ug 


GO®ODRICH LINE 


MILWAUKEE °' 


0.00 a.m. Week Days 

92:30 a. m. SUNDAYTS 

Return’g reaches Ch o sbout 10 p.m. 

DOCKS FOOT MICHIGAN AV, 
5in,imm—löug 


— 


NRach St. Joſeph u. Benton Harbor 


— Graham & Morton Line Danıpfer verlaflen den 
Dod, Fuß won Wabaih Ave, um 9 Uhr MW Min. 
Dorm. und 11 Uhr U Min. Abeuds, einichließiicdh 
Sonntage. Spezial-Fahrt 2 Uhr Nahm. Samftags 
und 10 Uhr Borm. Sonntags. Rundfahrt-Erfure 
fionen, Abfahrt 9:30 Borm., 81.00; Ankunft von der 
Rüdfahrt um 8 Ugr X Min. Abeuds. 

' Vimiſamorm 


Ecke Milwaukee Ava. 
Aurora Turnhalle, Ecke Hiwaukee 

Die Aurora-Turnhalle wird jest mit einem Koiten- 
aufwande von 85000 renopirt und steht dem Publikum 
zur Abhaltung von Faire, Theatervorftellungen, Bäls 
len, Dieetings 2c. unter den günftigften Bedingungen 
zur Berfügung. —Kontites von Togen. Bereinen jollten 

jetzt vorſprechen. Ludwig Schindler, — 
2l2w 


· · · · ð · · · · · · · · · · A · · ·· A · Le: XL» 


Wichlig für Männer wo Srauen! 


Keine Bezahlung, wo wie nicht furiren! IYrgend 
weile Art von Geihledhtäfrankgeiten beider Ge 
schlechter; Samentlag; Blutvergifiung jeder Art, 
Monratsitdrung und verlorene Mannbarkeit, jowie 
jede geheime Kranfheit. Alle uniere Präparationen 
find den Pilanzen entnommen. Wo andere aufhören 
zu furiren, garantiren wir zu kuriren. Freie Klone 
iultation mündlich oder brieflihd. Stunden 9 Uhr 
Morgens bis 9 Uhr Abends. Private Spredzimmer, 
—fprechen Sie in der Apothele dor. 


Cunradi’s deutfhre Apotheke, 


441 ©. State Str,, 
10511} Ede Pe Gourt, Chicago. 


RL CL CL LLC KL ale 
Neue Serie! 
— Tr — 

= 
Appoilo Bau-Verein 

eröffnet feine 24 Serie am 

Montag, deu 2. Auguit 1897. 
Verianımlungen jeder Montag Abend um 8 Uhr im 
Vereinstoial Wo. 535 Diue Jsland Yve., wo 
Aktien in der neuen Serie g:zeichaet werden föunen, 
oder & jeder Zeıt bei faji24.31 
HAS. E. SCHUMACHER, Jr., Sekr., 

258 e vollo Halle. 


Bine Jsland Ave.. 3 üe 





Cefet die Senntagsbeilage der 


ABENDPOST. 





Bergnügungsiwegwelier. 


95.—Never agein,. 
er, Gavallıria Rufticana und, Trial by 


—U bot Member. 
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arten.—LVaudeville. 
anns Palm-Garten.— Thomas 
Ar onzerte, 

d:Garten— Carl Bunge-onzerte. 
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er Tempel: ahguarten. 
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n 3 Dachgarten.—Jeden Abend' Kon⸗ 


tie. 
Ttis Wheel Bart.—Paudeville. 
nndpjide Barf—Militärsfonzerte. 
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Der Findelt orb in in Fraukreich. 


Die ſtetig zunehmende Entvölkerung 
Frankreichs zieht ſeit langer Zeit die 
Aufmerkſamkeit auf ſich, und in der 
Preſſe wie im Parlament ſucht man 
nach Mitteln, um dieſem Uebel erfolg— 
reich zu begegnen. Während in Deutſch— 
land auf 1000 Einwohner jährlich 3 
und in Rußland gar 49,6 Geburten 
kommen, ſinkt dieſe Zahl in Frankreich 
auf 22,7 herab. Der Statiſtiker Ber— 
tillon, der ſich beſonders mit dieſer 
Frage beſchäftigt, ſchlägt vor, die kin— 
derloſen Familien höher zu beſteuern 
und mit Be Steuern berabzugehen, je 
mehr Kinder in der Familie find. Zwei 
Deputirte haben vor kurzer Zeit einen 
Geſetzesvorſchlag angemeldet, wonach 
die zur Zeit ihrer Einberufung verdei- 
tatheten jungen Männer jtatt drei nur 
zwei Jahre dienen follen, ein Gedante, 
der noch weniger Ausficht auf Erfolg 
hat, als der BorfchlaaBertillong. Dein 
die Zahl der Nefruten geht in Frank— 
reich ohnehin von Sahr zu Jahr zus 
rüd, und man ftelft bereits Leute ein, 
die wegen ihrer Stleinheit oder wegen 
förperlicher Fehler in feinem andere 
Heere Europas angenommen würden. 
Um der Entoölferung zu fteuern, ift 
man jeßt wieder auf die Jeit mehr als 
fünfzig Jahre abgefchaffte Einrichtung 
der Zour3 gelommen, indem ınan 
hofft, jo der in Variz und in den grö- 
Beren Städten der Provinz ſyſtema⸗ 
tiſch betriebenen Engelmacherei ein 
Ende zu bereiten. 

Der „Tour“ iſt jene inKlöſtern heute 
noch übliche Vorrichtung, wodurch man 
den Bewohnern des KloſtersBriefe und 
andere Gegenſtände überliefern kann, 
ohne ſie zu ſehen oder von ihnen ge— 
ſehen zu werden. Hinter einer Fen— 
ſteröffnung iſt ein Korb befeſtigt, der 
die betreffenden Gegenſtände aufnimmt 
und ſich dann umdreht, wodurch die 
Oeffnung nach außen ſich ſchließt, um 
ſich dann nach innen aufzuthun. Die 
Mutter, welche ihr Kind loswerden 
wollte, legte denSäugling in den Korb, 
zog eine Glocke, der Korb drehte ſich 
und kehrte nach einer Minute leer in 
ſeine frühere Stellung zurück. Das 
Kind war innen herausgenommen 
worden, und damit hatte die Mutter 
ſich für immer von ihm getrennt. Dieſe 
„Tours“, die in Italien, z. B. in 
Neapel, heute noch beſtehen, waren im 
Jahre 1811 in Frankreich einge— 
führt worden, da der Kaiſer Napoleon 
J. glaubte, die zahlreichen Kindesmorde 
auf dieſe Weiſe beſchränken zu können. 
In allen Hoſpitälern Frankreichs 
die fünf Departements Doubs, Meur— 
the, Seine und Oiſe, Haut— Rhin und 
Bas-Rhin (Elſaß) ausgenommen, wo 
man von ſolchen Inſtitutionen nichts 
wiſſen wollte, — wurden die „Tours“ 
eingerichtet, aber das Reſultat war ein 
qanz anderes, als man erwartet hatte. 
Es wurden zwar ſehr viele Kinder den 
„Tours“ anvertraut, aber die Zahl der 
Kindesmorde nahm deshalb "nicht im 
Geringjten ab, fondern blieb auf der 
alten Höhe. Die „Zours“ wurden aber 
bon Sahr zu Jahr populärer, und die 
Zahl der Findelfinder wurde fchließ- 
lich fo groß, daß die Gemeinden gegen 
diefe Zuftände proteftirten und die Ab- 
Ihaffung der „Tours“ verlangten. 

Als befonders frappantes Beifpiel 
ber Wirkung Ddiefer Findeltörbe fei die 
Statiftif der damals unter franzäfi- 
Icher Herrfchaft jtehenden StadtMainz 
angeführt, wo vor der Einrichtung der 
„Zours“ von 1789 bis 1811, alfo in 
22 Nahren, nur dreißig Kinder von 
der Mutter verlaffen und ausgefeht 
worden waren, während 1811 bis 1815 
nicht weniger als 516 Säuglinge in 
den Yyindelforb gelegt wurden. Nach 
der Abſchaffung des Findelkorbs zing 
die Zahl der verlaſſenen Kinder für die 
ganze Periode von 1815 bis 1823 auf 
ſieben zurück. Man ſieht daraus, daß 
der Findelkorb die Frauen und Mäd— 
chen nur zur Aufgabe ihrer Kinder 
reiate, im Uebrigen aber durchaus kei— 
nen bemerkbaren moraliſchen Einfluß 
ausübte. Die Statiſtik für England 
und Irland iſt noch ſonderbarer und 
widerſpricht anſcheinend jeder Logik. 
In England, wo es keine Findelkörbe 
gibt, iſt in den letzten 20 Jahren durch— 
ſchnittlich im Jahre auf eine Million 
Einwohner ein Kindesmord gekommen, 
in Irland, wo die Einrichtung der 
„Tours“ exiſtirt, kam in derſelben Zeit 
ein Kindesmord auf 287,000 Einwoh— 
ner. Nach all' dieſen unerwarteten Er— 
gebniſſen gab man die Einrichtung der 
Be: auf und fchaffte fie allmählich 
ab. 

Sm Sahre 1861 wollte man fie neu= 
erdinas einführen, und der Genat er= 
nannte eine Unterfuhungstommifjion, 
die nad) langen Berathungen zu dem 
Scıluffe fam, daß das Spitem trob 
vieler Mängel do empfehlenswerth 
und nüßlich fei. Dennoch wurden die 
Findelhäufer wegen der heftigen Op= 
pofition der meiften Generalräthe nicht 
wieder eingerichtet, und die jehige Ge- 
neration würde fich ihrer nur mie einer 
verihmundenen Märchenfigur- erin- 
nein, wenn man gegenwärtie nicht 
alaubte, auf das damals erfolglofe 
Mittel gegen die Engelmacherei neuer= 
dings zurüdgreifen zu müffen. Sn 
jüngfter Zeit hat namlich ein ſenſatio⸗ 
neller Prozeß erwieſen, daß in Paris 
regelmäßige ärztliche Inſtitute beſte⸗ 
ben, welche die Engelmacherei im Gro— 
Ben und wiſſenſchaftlich betrieben. 
Es handelt ſich hier nicht um das ver— 
brecheriſche Treiben eines ungebildeten, 
alten Weibes, ſondern um die geregelte 
mediziniſche Arbeit „angeſehener“ 
Aerzte. Der eine dieſer ärztlichen Ver— 
brecher iſt ſogar der Bruder eines Ge— 
nerals, der in Folge dieſes Skandals 
ſeinen Abſchied nehmen mußte. Die 
Befürworter des Findelkorbes hoffen 


— 


nun, durch ſeine Wiedereinführung der—⸗ 
artige ſchändliche Zuſtände ganz zu be— 
ſeitigen; aber nach den bisherigen Er— 
fahrungen auf dieſem Gebiete ſteht die 


Hoffnung nur auf ſchwachen Füßen. 


Es iſt eine bellagenswerthe, aber un— 
leuabare Thatſache, daß die Sittlichkeit 
inFrankreich auf das denkbar niedrigſte 
Niveau herabgeſunken iſt, und dagegen 
können ſolche Palliativmittelchen wie 
„Tours“ und Findelhäuſer nichts aus— 
richten. ® 


Lokalbericht. 


Caunſtatter Volksfeſt. 


Schon ſeit Wochen iſt der Schwaben— 
Verein mit den Vorbereitungen für ſein 
20. Cannſtatter Volksfeſt beſchäftigt, 
das am Sonntag, den 22. Auguſt, und 
Montag, den 23. Auguſt, in Ogden's 
Grove ſtattfinden wird. Der für das 
Feſt aus dem Stuttgarter Hofkeller be— 
zogene 9er Neckar Riesling wird näch— 
ſtens erwartet. Die Bühnenaufführung 
liegt in den Händen des in weiten Krei— 
ſen bekannten Theater-Direktors Ju⸗ 
lius Löffler. Die üblichen Spiele, wie 
Stangenklettern, Kinderlauf u. ſ. w., 
werden nicht vernachläſſigt. Werth— 
volle Preiſe ſind bereits ausgeſetzt für 





| Kinder, die in fchmwäbtfcher Tracht er- 
| Tcheinen. 


Um dem Feit einen bunten 
Anstrich zu geben, werden diejenigen 
Landsleute, die im ſchwäbiſchen Ko— 
ſtüm erſcheinen, beſondere Aufmerk— 
ſamkeit erhalten. Und um mit gutem 
Beiſpiel voranzugehen, hat der Vor— 
ſtand im Sinn, ein Gleiches zu thun. 
Bei gutem Wetter wird die Betheili— 
gung an dem Feſte zweifellos auch in 
dieſem Jahre wiederum eine äußerſt 
rege ſein. 

* Dr. Adolf Brodbed wird morgen 
Vormittag in Gallauer3 Halle, Wr. 
632 N. Clark Str., einen Ben hal⸗ 
ten über das Thema: „Die Geſchichte 
des jüdiſchen Volkes von den älteſten 
Zeiten bis zur Gegenwart, im Ueber— 
blick“. 

* Der im letzten Frühjahr zum Frie— 
densrichter gewählte Leichenbeſtatter 
Senne in Oak Park hat geſtern ſein 
Amt niedergelegt, und die Einwohner 
des Bezirkes müſſen nun bis auf Wei— 
teres ihre Bedürfniſſe an Rechtſpre— 
chung in Auſtin befriedigen. 


Erkurſion nei Ghautauqua Lafe 


via der Nifel Plate Bahn am 2. Augujt zu 
jehr billigen ‘Breiien. Nehmt dieie Gelegen- 
heit wahr, einen der romantischen Pläße im 
weitlichen New York zu bejuchen. Tidets 
giltig auf jedem umnjerer Grprekzüge, Die 
Chicago täglic) um 10.35 Borm., 3.05 Nad): 
mittags und 10.15 Abds. verlaiien. Sprecdht 
vor oder jchreibt an .\. 2). Salahan, General: 
Agent, 111 Adams Str. 5. Ihorne, GE. Y. 
&T.%., Bahnhof 12. und Clark Str. ſpdido 


Aue? — — — 
$eit 50 Jahren das beste 
Bausmittel gegen 
Unverdanlichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 
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Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
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auf jedem Padet, 
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Kleine 'e Anzeigen. 


(Anzeigen wuter — Rudtit, 1 Cent das Wort.) 
Geld, guter Ver— 
vol Abendpoſt. 


Bo ter. Muß 
tri, nehmt Went⸗ 


Verlangt: Perſon mit etwas 
dienſt, wenig Aus gaben. Adr. J. 


Verlangt: Ein junger 
am Tijch aufwarten. 443 
worth Ave, Gar. 


J langt: Lediger Vuſcher, der alle 
richten und Pferde tenden muB. 470 S. 


Painter. 431 S. 


Mm ann ie 
gi vot 


»A jbe it vers 
Halſted Str. 


Ver langt: Ein Troy 


Flat. 


Str., 3. 


Verlangt: 2. 


Berlangt: 3. 
Ave. 


Verlangt: 


Hand Catebãder 3138 Wallace Str. 


Hand PBrotbäder. 169 Milwaukee 


Ein Dinnerwaiter. 148 Fifth Ave. 
WVerlangt: Junger Mann zum Geſchirrwaſchen und 
für allgemeine Hausarbeit. 810 per Monat, Board 
und Wäjche. 2056 cher ve. 


Verlangt: Roß' Labor 


Market Str. 


Farmhände. Adency, 33 


M St 2ullw 
Verlangt; Hauspaiuter, durchaus tompetent, ver⸗ 
ſehen mit Werkzeugen, ein Sftödiges Framehans mit 
ſchiefem Dach zu painten. Nordjeite, Adr, D. 49: 
Abendpoft. 


Verlangt: Tuch ider 
Geftellen arbeiten fann, 
mengäriner, gu melden 
Fuchs. 


Verlangt: 
87 IB, 


Grotte nbauer, der auch auf 
ebenfalls ein tüchti iger Pal⸗ 
209 N. Halſted Str. Ab. 


Port er in R ftaurant, 
Lale Str. 


8 eti iger. Man, 


Verlangt: Ein Mann, mn einen De liverywagen zu 
fahren. Muß aut mit Pierden umzugeben verftehen, 
Grfabrung als Driver in Chicago haben und gute 
geugnifie befigen. Wdr. D. — Abe ndpoft. 


Berlanon Ein ſiarter Aunge, um die Liter zu 
erlernen, 304 €. North Ave. 

_ Verfangt: 2 Pianoſpieler. WBSG. 

Verlandte N 
alt, das 
Vie iv, 


Ganal 


Ghrliher dent ſcher Junge, 
Apothekergeſchäft zu erle 


Nord ſei —X1— D. 265 Abendpo i 


‚Der langt: > guter Gärn 
itler Str. F unvood. J. 


Verlangt: Ein iu 
madhen und — 
Ohio Str. 

Verlangt: Gute 
ington Str., nahe 
„Verlangt: Baiters. 1 
E. Yan 
* 


Mann für Saloon 


$15 monatlich. 


er Abbügler an Nöden. 
Clybourn Ave. 


23 Wil: 


Junge im Nejtaurant. 


Verlangt: tiger Waiter, Porter und SO 
loch, Geſchirrw 180 N. Clarf Str. 

V erlangt: Guter erfahrener Veaſtmaker. 
140 Abendpoft. 


Verlanat: Eriter 
Landbeitelungen. 
tionate Spitem 


ihneiderSchule, 


Adr. M. 
dila 


"Suiten N: Zuſchnei der für 

Sole, welhe Stone's Rropors 
amvenden, vorgezogen. Stone’3 Bis 
196 YaSalle Str. 17jllın 


Rtafle 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Läden und FSabrifen. 


Berlanit: Finiſhers an Eloald. 92 Winnchago 


Ave 


m erlangt: 
an feinen Shopröden. 


Ma chinenmadchen zum Taſchen machen 
164 Waſhburn Ave. mp 


Verlangt: Erite Handmädden zum Baifter n an 
Shopröden. 27 Cleveland Ave. ; 


f Majchinen: mädden an Gloafs, 
IN. 


Berlangt: Sole 
Lincoln Str. 


vun ıg nicht nör big. 


Erfah: 


Handınadden und Heine Madchen zum 
Roͤden. 395 Wabanfia Ave. 


Maihinenmädden an St bopröden. 


Rerlangt: Ste: 
tige Arbeit. 642 Sputhport Aoe.,. nahe Lincoln Ave. 


Erfahrene Operator an Borna Braid⸗ 
Adt. 54 Franklin 


Nerlangt: 
Lernen an 


Verlangt: | 
Ange und Gmbroiderp: Maxhinen. 
Str. 


erlangt: Mädkıen, um an Weiten oder Spien zu 
nähen. 73 Ellen Sir., Milwaukee und Xincoln Wpe. 
Hia 


“ Berlangt: Tajpenmacer, au Binder an Gloals, 
810 2 Woche. Stetige Wxbeit, 193 dr Ten 
w 


Ave. 





„Abendpofl“, Chicago, Samftag, den 24: Zul 1897. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Ta Maihinenmädden an Hojen. 1818 Caflcy 
doja 





PBerlangt: : Verftändige Mädgen 3 zuın Sortiren von 
neuen ı wollenen Lumpen. 382 Franklin Etr. Im 


Re tlangt: Maſchine nma dchen an Hoien 1. 198 Aus 
jmd 


gufta Sir, nabe Milmwautee Une. 


. Berlangt: Maihinen- Mädchen an SKnaben:Röden 
im Shop zu arbeiten. Aadet3 zum Nähen und 
Finiſhen nach Haufe gegeben. Nur Grfabrene mögen 
N melden. 293 Mobamf Str., heute Nachmittag, 
Sonntag von 8 bis 11 Uhr vorm. und Die ganze 
Woche. 








Verlangt: Ein Maſchinenmädchen, 2 bei Hand, 
und ein guter Schneider zum Baiſten und Bügeln 
an guten Shopröden. 637 &. Union Str, Jo 


Verlanat: Erfahrene Mai Shinenmädeen und Vai⸗ 
ſters an Weſten. 366 Wadaufia Ave. 19j11m 


"Perlangt: Grfter Kaffe Suihneider an ichuei ders 
gemachten Damenfleidern. Solche, welche Sione's 
Superlative Spftem anwenden, vorgezogen. Stone’s 
Zujchneide-Schule, 196 LaSalle Str. 1rjllın 

Daubarben. 


Verlangt: Mädchen für leichte Küchenarbeit. 112 
Nanpdolph Str. 


Verlangt: Ein größeres Mädchen, auf cin Feines 
Kind aufzupaflen. Lohn $2. 50 Mädchen für Haus: 
arbeit in Brivatfamilie. Lohn $3, $4 und $. 86 N. 
Clark Str 

Berlangt: 
Lohn *. Keine Waſche. 


Eine gute Köchin in — — 
3% N» Clark Str. 
Verlangt: Ordentliches Madchen. das etwas ko— 
chen kunn. Keine Wäſche. Nachzufragen Montag, 
nach 1 Uhr, bei Hilde braudt, 1652 N. Haljte d Sit. 


Erſter Klaſſe deutſche Köchin mi 
N udſon Ave., Evdauſton, 31. 


t guten 


mind n für Hausarbeit verlangt 
milie eine Waſche. 


bei kleiner Fa— 
849 ©. Abland Ave. 


Deutſches Mädchen für 2. Arben in 
leiner Familie. Muß n können und gut em— 
pfohlen ſein. Nachzufragen Sonntag Vormittag, 
3239 Ber non Ave. 

Verlangt: 
beit. Sleine Familie. 


Verlan st: 


Mäd * n von 16 Nabren für Hausar 
44 S. Paulina Str. 

_ Berlangt : Mädchen, für Auch 
für Heine Privatfamilie. 518 N. 
land Ave. 


Köchin 
Ah⸗ 


Hausarbeit. 
Lohn 84. 50. 


Verlangt: Mädd hen n für allgeı meine Hausarbeit. 
2955 Ginerald Ave. 


Verlangt: Viele 
85, 36. 599 Wells 
%: riangt; 
Wells Str. 
Verl angt: 
fogeı n Fanıt. 
Verlangt: 


me zur jelbftftändige n 
einem Arzt. 332 €. Nor 


Mädchen für Haus arb Jeit, 3, 9, 
Str, 
Heim. $1.50. 509 


Haushälterin., Gutes 


Fin deutihes Mädchen, 
4) Clybourn Ave. 


das ein we nig 


Gebildet e, engl tich Iprecdhende junge Da: 
yührung dis Haushalts bei 
tb ve, 


Verlangt: 2 Mädchen für Hausarbeit, $2, $4. 23 


Wentworth Ar. 
Verlangt: Mädchen auf Kinder aufzupaflen. 883 
N. Fairfield Ave, 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit für alleinſtehende Frau. 877 O⸗ good Str. 

Verlangt: Ein ſtarkes Madchen für Hausarben 
und Kinder. 388 Gar fleld Ave. 

Berlangt: Eine Fran oder älteres Mädchen, wels 
de ne auf gutes Heim als auf Lohn Sicht, um 
eine Dame im Worlds Fair Srubl im . au 
jabren und behi ifli h u jei n. 519 Sedowick S 


Verlandt; Ein gutes deutiches Mädchen für v allge > 
meine Hausarbeit. Ir: 3» 26. Str. jung 


Verlandt; Gutes dchen für allgemeine Haus 
beit. 701 Belmont Ave, 


„gelangt: Aelteres Mädchen zur Stütze in Heinen 
Haushalt. 87T W. Wrightivood Unr,, nahe Xogan 


Square. 


Verlangt: Nettes Deutsches Mädchen in Heiner Fa— 
milie. Nahzufragen 3751 Lale Ave., 2. Flat. Ab— 


bott. 


Verlangt: En gutes deut ſches mängen für allge: 
meine Haus arbeit, 603 Burliug Str. 


Mädchen für 


allgemein e Hausar 
ferenzen vers 


Berlangt: Ein i 
beit. Muß engliſch ſprechen können, Re 
langt. 220 Galumet Ave, Flur F. 


Erfahrene junge rau zum Geſchirrwa⸗ 
Keine Sountagsarbeit. 


Verlangt: 
fhen. Muß engliich jprechen, 
53 Wels Str. 


Mädden. für gewöhnliche © Hausarb: it i 
oben, 


* Verlangt: 
kleiner Familie. 90 Noble Ave., 


Rerlangt: Kunges Mädchen in Familie von 2 
Verjonen. Kein Wajhen oder Kochen. 640 Yarrabee 
Etr., nahe Centre Sir. fa 


Verlangt: Yunges Deutjches Mädchen. 
State Str., hinten. 


Vert land J 
bie. Ms. 


320 S. 
fi no 


Gutes dent ſches Mädgen. alen ie Fami⸗ 
Schuſter, 1157 N. Clark Str., J. vr. 
ja 


Rerlangt: Junges deutſches "Mädchen für fleine Fa: 
milie,. 17 8 uco! n Place. mdil 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hause, Kü: 
benz, zweite und leichteirbeit, Kellmerinmen, aus: 
hälterinnen, Geſchäfts- und Privathäuſer. Stadt 
und Sommer-Reſorts. Finden immer Stellung.— 
Beritas, beſte deutſche Stellenvermittlung, 180 R. 
Clark Ste, Tel. North 215. 13—-27jl 


Köhinnen, Madche n für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushälte rinnen eingewander— 
te Mädchen erhalten jofort gute Etellung bei bo: 
bem Lohn in feinen Privatfamilien durch das deut: 
ie und ſtandinaviſche Stellenvermittlungs-Bureau, 
599 Wells Str. 6illm 


Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hau3: 
zweite Mrbeit, Rindermäddhen und eins 
Mädchen für_ beſſere Plätze in den fein— 
hohem Lohn. 
Ave. 

au un 


Verlangt: 


Verlangt: 
arbeit und 
gewanderte 
ſten Familien an Der Süpjeit 6, be 
Miß Helms, 215 32. Str., nahe Judiana 


Verlangt: Köhinnen, madchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kinder mädchen erhalten jofort 
gute Stellen mit bobem Lobn in den feinften Pris 
datjanilien der Nords und Siüdjeite duch dasgErite 
deutjche VBermittlungss Juftitut, 586 N. Clark Etr., 
irüber 545. Sonntags. offen bis 12 Ubr Zel.: 4193 
Nortb- X 





Stellungen fuchen: Männer. 
_ Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


‚Selbititändige Läder an Brot und Cafcs 
‚Stadt oder Xand. Adi. D. 40 Abende 


" Sefust: 
ſucht Stelle, 
oft. 

Ge ſucht: Letzte Hand au Brot wünſcht Arbeit, will 


für — ohne Board ſchaffen. 34 Ellen Str. 


Porter, MWaiter etc. im 
Duiny und State Str. 


Geſucht: 
Salvon. Adr, 
Baſement. 


Geſucht: Ein 
ſucht Stelle als 
J. 77 Abendpoſt. 
boten. 


Geſucht: Ein deut ſcher fleißiger Mann mit vor— 
züglicher Bildung ſucht Stelle als Verwalter oder 
Buͤchhalter, unter beſcheidenen Anſprüchen, in einem 
deutſchen Hauſe. Adr. D. 498 Abendpoſt. Gute Re—⸗ 
ſere zen, 


Geſucht: Zuverläffiger ſie 
beit in Küche, Haus oder 
We nig % Hi, gutes Heim, 


Geſucht: Ein ordentlicher junger Mann, der enge 
N jshen und Deutjchen ‚Sprade mächtig, würi icht im 
Autcherz oder Gorcerpitore zu Eeijen. 150 €. Supes 


tior Str, 


Geſucht: 
Tiſch aufwarten tann, ſucht 
Abendpoſt. 


Stellung als 
nWeber“, 
älterer, er fa hrener, ſolider Mann 
Janitor oder auch Kollektor. Adr. 
Auf Verlaugen Sicherheit ge— 


ider iger Mann fucht Ar: 
Store, nicht Stallarbeit. 
912 Wilwaufee Ave. 





Ein tüchtiger Kar teeper, welcher auch an 
Stellung. YAor. 9. 713 


Gut e män uni de 
Dur dh) Veritas, 


oilfe 
1800 R. 


für ei 


Geſucht: art 
Clar 


oſtenlos, 
Nort h 215. 
Gejuh Ein Mann, der e 
rbeit verſteht, mit Arbeits 5 eug, der auch mit 
— — kann und gewillt iſt Hausarbeit zu 
tbun, jucht Stelle. Hat gute Referenzen. Adr. 9. 720 
Ab endpoſt. ij 


Se ucht: Ei n gut er Mann, 40 Jahr e alt, ec 
Koch, möchte fih in einer Wirthichaft nügli ch ma: 
hen. Adr. 3 7 0 Abe ndpoft. fa 


Gejuct: 2. Hand Protbäder j fuch Stellung. 3. 
153 Abendpoft. 20jllıo 


⸗ und Schre ei⸗ 





Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein junges erfahrenes 
4jährigen Knaben tut Stelle 
Geht auch aufs Laud. 5860 R. 


Weſucht: Gutes Mädchen Just 
ftore zu tenden. 1218 W. öl. 


Ge fuch Eine erfahrene Märterin 
tinnen=e und Sranfenpflege. 847 W. 
Treppe. 

Ge fucht Ein träftiges 
junges Mädchen — 
Wille, 1000 W. 

Gefucht; nn 
N. Hoyne Rlpe., oben, 


Gefuht: Deutides Mädden ohne Andang jucht 
Stelle als 5 BQaushälteri n. 404 Elybourn Ave. 


n. . Store. 
Bejuht: 


Mädchen mit einem 
als »aushälterin. — 
Klart Str. 

Stelle um Bäder: 
Str. 

ſucht Wöchne⸗ 

North Ave., 1 


fürzli. ei eingeian dertes 
Stelle für Hausarbeit. Anna 
fıno 


17 Jahre alt, juht Stelle, 209 


: Gin, deutſches Madchen ſucht Stelle als 
Haushälterin, übernimmt auch Stelle in einem ©t: 
iäft. M. R. 250 Sarrabee Str, 


Mädchen fucht Stelle im Reitaurant oder im 


Voamwinghaus, 60 Clpbo urn Ave. —1 Treppe. 


Gefucht Gute Köchin, Haushälterim, Hausmädden 
ſuchen — 513 xarraber Str, Cottage. 


Geſucht; Ein deutſches Mädchen, 1 16 Jahre alt, 
ſucht einen Platz für leichte Hausarbeit. Reine 
Hilfe beim Wajchen und Bügeln. 3 Orchard Str. 


Geſucht; gledermacher in wüniht Arbeit außer 
—* au 7öe pet Tag. Mes. Schulz, 514 Scdg: 


gutes Dienftperjomal aller Nationen: 


Stellungen fuchen: Frauen, 
„ (Ainzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent da® Wort.) 





Chicago Mädchen: und Prauens Ver mittlungs⸗In⸗ 
ftitut, 264 S. Halfted Str. Wir vermitteln jofort 
19jn,jdd, m 


eine : Haushältern, 
Adre. D. 4W 


Eine Wiener ‚Röhin, 
Mädchen, juhen Stellen. 


 Sefugt: 
ein zweites 
AUbendpoft. 


Weſucht Gute Köchin, Haus- und Küchenmädchen, 
nettes gebildetes zweites Mädchen ſuchen Stellung. 
180 North Au. 


Sefuht: Deutiche Frau ſucht Waſchſtellen; auch 
Waäſche ins Haus zu nehmen oderſonſtige Hausrei— 
nigungsarbeit. Adr.: Frau Voigtmann, 1314 S. Ked⸗— 
are Ave. 


Gejuht: Eine Wittwe, Ende der Dreißiger, jaus 
ber, perfelte Wirthin, baflcnd für Geihäft und 
Haus wirthſchaft, jucht jofort Stellung beim Salons 
fceper. Udr. 3. 703 Aben ıdpoft. fim 





Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit „1Cent das Wort.) 
Geſucht: Deutſches kinderloſes 

gend einen Platß. Die Frau eine 
F Mann in jeder Arbeit bewandert. J. 
poſt. 


Ehepaar ſucht ir— 
tüchtige Köchin, 
72 Abend—⸗ 





Pferde, Magen, Hunde, Bögel 1% 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, i 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: billig. 3:9 
Elybourn Ave. 


Gutes 


Arbeitspferd, 


Zu verfaufen: Gin Bony, Tugad, Harneß, ſpott⸗ 
billig. 732 Belmont Ave., hinten. 


gu de tlaufe n: Pferd un —J mit 


it fter t ige r Ar⸗ 
eit an der S. Water ir. 31, 3. Str. 
Zu verkaufen: Starfea_ Arbe tspferd, $12. I 

mer Str,, nahe Robey Sir. 


Zu ve Haufen; Ein leiter opwage: n mi 
19 Elybourn Ave. 


820 kauft ein gutes Pferd. 


High Eir. 


Zu verkaufen: Ein 


Arınitage Ave. 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 


(anzeige gen unter dieſer Rubril. 2 Gent t3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Ei Anzahl Bücher 
Xabrgäuge der Oartenland: 
Land uud Meer“, alle ı 
jwfragen 339 Gleveland Ave. 


Gro⸗ 
größte 


Ei inzichtiingen, für 
teſſen⸗-S 
Ailiu 


Spottbillig 
cerye, Zigarre: wm 
Aus wahl. Mansbach, 

WGe brauchte Barber⸗Sets ſehr bi dig zu verkaufen, n. 
1776 N. Hoyne Ave. 

Zu verkaufen: 


Str. 


torte, 


ur. 


Spowcaies, "billig. 956 . Clart 


Meatmar tet und 
Plaee. fſa 


Zu verlaufen Lut ſche r Jee Bor, 
Fi ictur es BR Butler Str., Ecke 25. 
am e und neue 
Counters und 
Show ‚Sajes, 
jes. 198 Milwaufce 


Ladens Einricht ungen, jowie neue 
Shelving:, Sc per Fuß, mene Dal 
90 per Fuß, Grocery-Bins, Wull Ga: 
Ave., nahe Halſted Str. 
19il1m 


Pianos, mufſikaliſche Juſtrum ente. 
(Anzeigen unter dieier Nurbrif, 2 Cents das Wort.) 


Walnut Upriabt Bauer Biano, fo 
Hl WB. Erie Str. 
jl22,ddja, Im 


F Nur $110 File ein feines Rofewood Upright Pia⸗ 
no, au 83 monatliche Abzahlungen. Bei Aug. Groß, 
682 Wells Str. Allw 





Zu verkaufen: | 
gur wie neu, jpottbillig. 


vBieyeles, Nahmaſchinen 10. 
(Anzeıgen unter diejer Rubrik, 2 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: 97 Sherman Bicyele, 

braucht. Billig. 199 Judiana 


u verfaufen: Spalding Bicyele, 


dei nes 
539 N. Wood Str, Weil. 


320 ) kaufen qute neue „Digharm“ Nahmaſchi ve mit 
fünf Schubladen; ‚fünf Jahre Garantie, Domettic 
$25. New Home $25. Singer #10. Wheeler & Wilon 
810, Elde idge 818. White 815. Domeſtie Office, 178 
M. Van Buren Stri, 5 Thüren öſtlich von Haſted 
Str, Abends offen. Til? 


Ihe könnt | U gu 


wenig ge 


Str, 


J 


alle Arten Näbı naſchinen taufen au 
Miolefalepreiien bei: Akam, 12 Adams Str. Reue 
filberplattirte Singer $1Q, High Arm 812%, neue 
Wilion $10. Eprecht vor, ehe Ihr fauft. my," 


Heirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einigaltı img einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein Junges Mädchen, 23 Jahre 
alt, von angeſehener und wohlhabender Fgmilie, 
von ſchöner und ſie icher Erſcheinung, hat Be znös 
gen und Wusitattung. Diejelde winjcht Die De⸗ 
kanntſchaft eines Geſchäftsmannes oder eines 
ſeren Handwerkers zwecks Heirath. Briefe mit Au— 
gabe näherer Verhältniſſe an die Vochen — 
Anzeigen-Agentur, 791 Milwankee Ave. Auch münd— 
liche Auskunft. 


tiaft eriter 

Biger Jah⸗ 

einem ge: 

i &: erhält. "peigutee ten, wenn Selrath 

ommen Ve ermögen erwünſcht, doch 

erfor — Br rave Mädchen ohne mögen 
welches geiwi ut iſt, ihrem 3— 
Heim zu bereiten. S 


u glückliches — 
Jahre. Adr. 3. 327 X 


Vierziger 


zu Stande 
nicht 
vorge zogen, 
Gatten ci 

fangs der 
euch: Ordentlicher nger Manıt, 

— es m 

ger a 
a. De 

tannt wer 
melden, weich: 


Abendpo ſt. 


utjchen 


iraths junger Mann teil ei⸗ 
nem Mädchen ode ven Wittwe Bekannt — zu 
machen. Adt. Vox 313 M aywood, Ill. 


u mit tieren 2 Jahren ſte⸗ 
Geſchäft, im Beſit 


Heirathsgefuch? Ein in de 
Wirtwer mit eigenem 
auf der Nord; enthuus in 

roh — von 42.000 Dollars, uſcht die Bekannt— 
einer Dame (ebenfalls mit Vermögen don cız 
tauscnd Dollars), mit gutem Temperament 

u Weſen, wu, wenn beiderjeitige Zu: 

anden, baloınögl lichit ſich zu verheira⸗ 

üthlich zu leben. Seibige müßte Mut— 
terſtelle bei cm 14jäb: Mädchen verichen. 

Hierauf reflektivende Damen bitte „ib, Ihre Adreii 

nebit Veichreibung ni Ver ife vertrag 

voll unter D. 497 

—R tige © 


ı 
neiguug do 
then und ge 


Geihäftstheithaber, 


(Anzeigen unter diejer Nubril, 2 Gent3 das 


‚ für Schnei: 
ni Schneider. Gatan⸗ 
110. Abeuppoft, 


ucht Ss inet m 
eihäft, ‚Schneider oder 

a 

tieter Erfolg. Adr. U. D. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 dag Wort) 


Henry Lei, Reötsanwolt, 

Srüher deurjcher Richter, — Spezialität Erbſchafts⸗ 
ſachen und — von Abk: aften. 
-Simmer 1107 Aihland Plot, 59 6. Clark Str.— 
31m83m 


Tel. Etprek 3607. 


Greies UustunftäsBuream. 


Löhne Loftenfrei kollektirt; Nechtsjachen aller Art 
prompt ausgefügtt. 


9% LaSalle Str, Zimmer 4l. 
Fred. Plottke, Rechtsanwalt. 


Alle Rechtsjachen prompt bejorgt. — Suite 844848 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 2&noij 


Julius Goldzier. Joba 8. Rodgers, 
Goldzgier & Rodgers, Rehtianwälte 


Suite 820 Chamber of 55 
Eudoß· ea⸗ — und SoSallı € 
Iephon 8100. 


4my® 


Geihäftögelegenheiten, 


(Ungeiaen unter biejer Rubrif, 2 Gents das Wort) 


Zu verfaufen: Ein qgutgchendes Reitaurant. 33 
G. North Ude. Keine Igenten. 


Zu verfaüfen o oder zu vermiethen: vBacerei mit 
volftändi ger & Eintichtung. 683 Centte Ave. 


Bäderei zu Zu veraufen, bochfei ue Be nd, , Sidweft: 
jeite. Beſte Gelegenheit für einen Kucdenbäder. — 
N. Nehine Eaih und Noten. Adr. D. 495 Abenv: 
poit. jım 


Zu verfaufen: Saloon, 
33 W. Chicago Ave. 


Zu Paufen geiucht: 
über $W. Nor. 3. 113 Abendpoft. 


Fu verfaufen: Gin „Kuttomaggupg: ihäft mit 
MWaarenvorrath. 409 E. Divifion Str. 


Zu verfanfen: Saloon an der Nor »jeite; altes 
autes Geihäft; unter jeher günftigen Bedi ngungen. 
Zu erfragen Rorth Weftern Brewing Compauv, 737 
Clpbourn Abde. zwiichen 8 NUhr jrüh. All, minſa 


Zu — Candyſtore mit Tabak und gi dar⸗ 
ren. 4 Wohnzimmer. Miethe $13, 702, 19. Str. 
Im 





wegen anderer Seihäfte, 
Imdi 


Ein ne gut e Handlaundey, mi 








Zu verlaufen: 
ten Saloons in 
Deutſchen oder 
reien. Schr wen 
W. Geiſt, Blue 

Zu verkaufen oder zu 
N. Ahle nd Ave. 


Zu verfaufen: Aposhe efe, gute Lage, zu einem feht 
niedrigen u rei e Air. I. ®. 182 Abeundpoſt. 


Einer der ülteften mad einträgliche 
Blue Island. Guter PBlag für 
Döhnen. Unabhängig von Brancs 
ig Geld nöthig. Näheres durd GC. 
Island S 


‚ vder 115 Monroe Str. 


vermicthen: Saloon, . 1279 


oder vermiethe 
219 Abendpoi 
Un jeder ® 
der Zigarre 
odestall 
Ro bey 


gu verfaufen 
lig. Adr. 2. €. 


Zu verfaufen: 
Eigen bümer, 


Den 


gu ver ztaufeı 
Wa gen und 1 


t Chicago. 


tbümer verfauft 


erfaufen m und Not, eir 
Prope vi wird mit ange in. 103 Blue 
d Üoe fia 
erkaufen oder zu vertauſchen: Gut gehende 
gdegen anderes gutes Geſchäft. Urſache: Bin 
ı Bäder. WI Belmont Ave. na 
Zu verkaufen: Eine gutgebende Väckerei, daſſend 
für einen guten Schwarzbrotbäder, mit drei Pfer— 
den und Wagen, Mor. I. 774 Abendpoit. rja 


Zu ver Suter 
Geſchäfte, 2333 S. 


jeloft ei 


faufen: 
billig. 


Meatmarket, wegen anderer 
Canal Sır . rıa 


Gi u guter Ed Meat Market, gute 
; Se Es. Billig wenn jofer 
i Abenpdpoft. N 


gu verfaufen: 
Lage Nordjeite, alt 
ommen. Apr. 2. 


3 r 


Jahren beitchender 
Cream-Store. 
S. Hal⸗ 


666 S. 
diia 


-faufen: Gin teit 27 

Tabaf:, Candy und Ace 
% erfänfer it jetbft Hauseigenthümer. 
ſted Stt. 


Patente erwirtt 


. Bat entanwalt Einger, 56 5.4n.® 


2 gu vermiethen. 

_ Rinzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents daB ; Wort) 

Flat von 6 — ı, mit allen 

#12, 5 Zimmer Bar terre 
Halſted Str 


Zu verm en: 
modernen Einrichtungen, 
Hofwohnung, 8. 1400 N. 

Zu vermiethen: Fi n guter Delikateſſen-Ste 
4 4 Wohnzi munetn. 339 Ros score Qoulevard, 


gu Serinietten: Schönes 5 Zimmer Flat 


416 Warhburn Ave, 
Zu vermietben: 
paſſe nd für Bieydle-Shop oder Klub. 
ited Str., nahe Diverjey Boulevard. 


Store 


Store mit oder ohne Wohnung, 
1378 R. Hal⸗ 


niethen: 349 Orchard Str. 
Zu vermieh n: 6 Ri mner lat, ale Bequeinliche 
feiten. 157 Orchar d Sit. 


Sr 


gu ve rmiethe n: Drei belle 
Supe rior Str. 


zu veru 


Simmer. $4. 150 €. 





Zu vermiethen: 4 helle Zimmer, $5 per Monar.— 


RW. Ohio Str. 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das: Wort) 
28. 
Erie Sır. ‚oben miſa 
then: Möblirtes Zimmer, 75c biä 8. 50 


109 Yoxuft Str. 


Alleinitehende — ſucht gute Roomers. 


Zu vermi 
wöchentlich. 
gt: Ein Noomer. 87 En na Etr., 2. Flat. 


Roomers fünnen gutes Deim 


Zwei Boarder oder | 
nahe Milwaufee und Chi: 


befonmmen. 15 Eliton Ave., 
cago Ade., eine Treppe. 


gu vermicth: then: Ricines Shlafziunmer, 41 Wells 


vermirthen; Gut möblirtes Zin mmer bei 
Wittwe 24 Wajhbur u Ave. 
Rerlau at: l oder 2 Voar ders. 309 ®@. 12. r 
Flat. 


Zu „vermiethen: 
W. Nor ib Abe., 


gebile 





— is an drei Herren. 


Zu ve n e — mmer an Herten. 
1050 Wilwautee Au. 


13. & Str. 
Privat⸗ 


et: : Einige Boarders 3. Ties 
verlangt, alle Bequemlichteit 
IHM. Wi ucheſter Ave. 


Zu vermie then: 


jepar -ater@in 


Str 
Sir, 


Möblirtes Bi immer, 
gel Str., Ede Sedgwid 


Möblirtes Zimmer mit Raftee, 


; bei . Bitter. 


er t au em or Deut —— Ti Hr 7454 
R. Patk Ave., ein "Halbe r Blod von Liucoln Du tt. 


Boa ide 13. 3346 Maripfic D Ar. 


Verlangt: 
Verlang : Zwei, anftändige deu ıtjche Voar der . Nik. 
der, on Noble Ave. 


erben: Möplirtes 
und Frau, bei 





2 Serien 
205 Cheſtnu: 


Zimmer für 
Wittwe. 


Zu dern nei ben tt: 
E .„ eine 


Kleines helles Frontzimmer. 38 


Treppe. 


* möbıt rter ; 





1: 9 imme h 
350 Blue Jsian a » le 14. 


na 


Zu miethen und Board gefudt, 
(anzeigen unter diejer Rubrı t. 2 &ent3 das Wort) 
beitändigen 
lv Abends 


Belöftigung für 
Nordjeite,. 9. 


t: — u. 
tn vuhigem Hauſe. 





Zu mietden gefuht: Zimmer ohne Board, von ie 
nen Seren, * in Einwand gegen Zimmergenoflen. 
Ant wort in Engli ib. D. 407 Abe udpoft. 


Eine alte Dauıe jucht freundliches gi wer mit 
einfacher Ruf, bei gebildeten Leuten. Mor. M. 157 
Abendpoft, dia 


Mann jucht Board und Rooın in der Nähe von 
Elart Str. und Belmont Ave. Wdr, mit BreiSans 
gabe unter 9. 709 Abendpoft. Dia 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieier Hubrid, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Sehr paflend für ein junges Gbes 
paar; zweiter Stod der Cottage Nr. 339 Gleves 
fand Ave., volftändig möblirt, wird billig verfanft, 
wenn jotort übernommen; Miethe *12; ſprecht vor 
von 10 Uhr Vormittags bi3 6 Uhr WUbeuds. 


Zu verlaufen: Schöner Brüfel-Cardet nebſt Barlor 
und Bed Room Set, jehr billig. 5 W. Divifion 


Str. 


Zu verfaufen: Barlorjet, 


Garpet, Spiegel, Betts 
elle, Tijcpe, Gasofen, billig. AZ 


Eipbourun Ave, 


Geld. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort 


Geld zu derbeidena 
auf — — Vferde, Wagen u. j. m. 
leine Unleiben 
don 8 bi8 $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen Die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleiye machen, fjondern laflen. Diejelden ım 
Ihren Beſitz. 

Bir haben das 
größte veutide Geſchäft 
in_ der Stadt. 

&le gun ebrlichen Deutjchen, fommt zu uns, mer» 
Abr Geld borgen wollt. be werdet e3 zu —— 

Vortheil finden bei mir “por zuipreden, ebe 
anderwärt3 bingebt. Die fiherite und 3 
Berienung zugeligert. us 


10api} 18 LaSalle 


rend, 
tr., Simmer 1. 


tgage 2oan 6 
sgage Koan 6 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


derleibt Geld im sroßen oder Meinen Eummen, cal 
Sausbaltungsgegenfänze, un Dierde, Wageıı. 
ſowie Lagerhausſcheine, jeher niedrigen KRatım, 
enf it geud eine — — eitdauer. Ein belte⸗ 
biger Theil des Darlehens kann zu ieder Zeit zus 
rüdgezahlt und dadurch die Zinſen dert ingert wer» 
den. Romm: zu mie. wenn Ihr Geld nörhig babe, 


Str., Zimmer 18 und * 


20 


Südjei te 
aben fdunt cuf Mds 
el, Lagerba: is ſcheine. 
törtgayge Toan 
e., Ede Chicago Xoe., 
‚, Sinner 53. Offen 5i3 
Elevazor. Geld rüdzatidae 
Amati 


güdr Abende Nehmt 
in beliebigen Leträge en. 
Leu t e : Tonnen Gh auf Mi 
borgen, ohne Diejelben zu entfern u 
Pillige Raten, leichte monatliche Ab olas⸗ za hlun⸗ 
Geſchäfte verch wiegen SD. ©. elker, Leih⸗ 
70 Saale Str., 3. &t — — x 34, 
Tilim 


© li rY 
Vianos etc. 


Agen it, 


fei dt Senn 


auf Dypotbefe 


193 umd jonjsige 

| 1 —* liche Behande 
Zimmer 1, Lale View. 

Dm® 


incoln Use, 
auf Grundeigenthum, 

Den 3 R. 8 heiter Ave., 

. Chicago Ave. 30ap? 


toße „eu ime ju 
"Se F 5 uıDd 
* Katen. D 

l5mb:p 


„©: bi jun verleihen ze 5 — 
I Grundei genttnmss und 


—R—— verb chierteh un 
gewöhn lihen Rate Ihe Gani 


Co pany, 185 Dearborn Str. 


sable 


l15jllj 
Brieste, 37 Su uthport 


verlei den, — 


feine erite — — n; 
gute Sicher 
. Delamater, 8 Beibingtensn. 
llw 
Perſönliches. 
Anzeigen unter diejer Rubrit. Eents das Wort.) 


mens Sgneiderei 
jtauz. SleidersgujchneidesAfademie, 
ch York und Chicago. 

Wir Haben die grökte und befte Sch 
Ideiderei i nu der Welt. 

Der —* hierfüt iſt klar: 
Geſellſchaft, die ihren Schülern die 
le WM ehomeil Garment 
Maſchine liefjern lann. 

Dieſe Majchine wendet in jedem Falle das thaz⸗ 
jachliche Maß an, genauer ſogät als das Winkelmaß, 
und erfordert nur ein Zehntel der Zeit zum Lernen 
und ein Fünftel der ga it um ein gutes Muſtet aus⸗ 
zuſchneiden. 

Das Wi ufelmab arbeitet zu laugjam, , zw jehinierig 
im Gedähtuib zu behalten und im Ganzen zu foms 
plizirt, 

Zanjende don Klleidermacherinnen haben ihre Wins 
fetmaß uuigegeben und unjere Drafiing Majhine 
eingeſahrt, welche ſo einfach und leigt zu dveritch:.n 
iſt: fie Überte ifft alle Merhovden in Yaron, Grazie 
und Schönheit, nad bat auf der Weltausitchlung wie 
auch überall, 100 fie ausgeftellt war, den eriten Preis 
erhalten. 

Unier Lehrplan ift am volftändigften; 
jede Art von Taillen, Nöden, Aermeln, Mänteln, 
Jadets und Bejag in allen Deparrements. Jest iſt 
die Zeit jich auf das Yrübjahrsgeihäft oder auf eine 
gute Stellung vorzubreiten. — Wujter irgend einze 
Art nah Mab zugeichnitten. 
mnja® Die MeDowell Co. 13 State Str. 
S. T. Tanlors Zuſchneide⸗— 

Atademic, NewYorku. Chicago 

S. T. Taylor Syitem ift das einzige Sy 
das nicht jhablonenmäßig tft und nicht mebr 
verbefiert werden fanı, indem e8 für alle Geitalten 
die neueften Moden mit weniger WUrbeit anzufertis 
gen zuläßt, als irgend cin anderes Epftem, Leute, 
welbe. das S. T. Iaylor Epften anwenden, fünnen 
die fih am Weiten zahlenden Stellungen erhalten. 
Franzöfiihe importirte Mufter nah Mah zuge: 
5. T. TZaulor Co 


ſchnitten. S. T. I 
GCoon3s &€Eo., Ageuten. 30. €. Waihington. 
“il, map, 4 


ZujchneidesAfadeutie, 182 
Kunſt des Zuſchneidens 
igens von ſtleidern. Richtiges Schneider⸗ 

310; das kleiuſte, billigſte, einfachſte, 

J—— j Fiſchbein einſegen, garni— 
ren, aus — machen Kleider für ſich 
ſelbſt, währe e lernen, Uunt erſucht es laitjuii, Jun 


i Ri eider zuzujcuei de 
Crabliffements im 6: 
chluß aller Karten wm * 

a der ausſtelluug für ſei 
Atlucat ei Preis ge Bean. 
und das ſchnellſte in ſeiner Anwen—⸗ 
ngen hohe Preiſe oder ſich 
machen während Der 
Reueſte 


zugeſchnitten. WO 


e jüt Damen⸗ 


Wir find die einzige 
wuuderpols 
Drafting 


er umtabt 


Isansdl. 


franzöſ. 


lehrt die ganze 


Maſchinen; 
Einfachheit und 
Leicht zu lerne, 
dund. Unſere Schüler c 
gu tzablend« Stellungen. 
ei Tailor Gown3 u. 7. W, 
Mujter nah Was 


Schüle 


ehtzeit 
State Sir. 


Alegandess Geherimpoisgeuflg:m 
tur,- 33 und 9 Fish Ave, Zimmer 9, brings ie⸗ 
— etwas in Erſabtung auf privatem Wege, uns 

icht alle unglüdligen yamilienve ebältui fie, Gbes 

j. mw. und jammelt Bemeije. Diebftäds 

und Ediwindeleien werden unterjuht 

chuldigen zut Re —J dezogen. Au⸗ 

ipr rüge auf Schadeng tiah für Verletzungen, Unglüds⸗ 

fälle u. dol. mi Er geltend ger nacht. e:ter 

Rath in Recht echen 28 find die einzige deutice 

VolizeieAigent ur in Chicago. Tonptags ojjen b13 
12 Une - Mit h 22 

serie, ( 
t jofort follet 

Mader! jeht. Wenn fe 

; ih und Deutich geipros 

Höfliche Be . Spredi vor in Nr. T6— 
F th Ave, Zimmer 8, zwijchen 

ttun ide Uhr 
Uhr Mor gen 
2 ‚m an, 


SE 3 hs 3 
+2 


eiben ‚und Syul 
t Keu 


be ibe Quellen wich: t 
He 
21 Quinch Sir. 
Ein Schubmadher, mit Na 
So Sonntag Morgen. 363: 


icago, 30. 


D enter x prech⸗ vor 


Wer gist einer Wittf 


fornien, die arbeiter 


dafür arb 


orgt.— Reiter, & 3 MBiders 3 Theater. 


 Rdente beio 





Patente erwirkt. Bu ent anmalt Ei nger, 


Mı3.. Margareıh wohnt iest 672 Milwautee Ave. 
19jllın 


— Yerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? dad Wort.) 


Geihleht3:, Haut: und —— ſo wie 
alle anderen Hroniichen Leiden jchnell. ſicher und 
dauernd geheilt. Gatisjaktion garantiert, Dre. Eds 
le}, 108 * Et: nahe Oblo Stt. 


ud 5 








lrjlim | 


I SHE. 
Raudolpb und | 


— —— — 


Grundeigentum und Säufer, 
Unzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gent? das Wert) 


ee Se 
— Farmland!— Fgarmiendli— | 


— 


DSarthbolzland! 4 


In dem Berüßmten Marathon un » füdfigen 
oln County, 352* 


von 
Wünjgen € und ein eigenes Keim? 
Wenn S ie da3 mwür en ın 
le Me nA u n ıd 
beit zurüdich tedt, ; 
bh 


in arbeitjamer und 

8 vor geiunder %rs 
ınd vielen anyes 
wenig Mitteln a fa 5 . ei 1 mie Si mis 
ten a — a weiches man J in (gleiten “Arte 
bang! u jurädjichen und frei und wüade 
on — Valley Sand Co. von Wauſau, Mata⸗ 
nty, Wis.“ ie He bereits 3 

Ra an Fatmet 

and zur Gründung | older Keime verkauft der 
ift jeßt mod im Wefie deu 3,00 Ader guteu 
fruchtbaren eu. weile fie zu den billigen 
Preijen von $5 bil 83 Yer Ader ter sehr feiche 
Zadlungsdedingu — zum Verkau ıdieret 

Das Holz, weile! man gut verkaufen fan, ti 

die erite Ernte vn Diejeun En un) — 5 
vom Holze geklärt ift, trägt allerband Fruchte. 
Weizen, Hafer, Roggen, Erbſen, krite, Sarror jeln. 
Korn und alle Sorten Wurzelpflangen fu die 
Haupiprodufte, und See, Zimorheun und Dre 
für Heu. 

Die — iſt bereits gut bewohnt und zwar don 
meiſtens atſchen Leuten. "Bates a iehe ges 
fundes — autet Markt für Holz und Facmpos⸗ 
dukte. Kirchen und Schulen übe ru u finden. 

Un weitere Auskunfit, Yandfarien, illufirtete 
Bücher, welche die Ge geud odenar deſchte iben, wWen⸗ 
de man jih an die „Wisconfin Valley Yand Eon⸗ 
yany zu Waujen. Wiscoufin“, oder beifer ipıcht 
vor ha ihrem Vertreter 4. 9. RKochler, welcher 
in der Gegend auf einer Farm grobgeworden ift und 
daher auch genaue WUustunft ‚geben fan, wud ee 
ift bereit jeden Donnerftag mit Kauflajti im binaus 
su fahren, um ihren das Land Foitenfre jeigen. 

Chicago ZweigsQffice: Im zweiten Sit a 112 
G. North Ave, Ede Tayton Str, uud Ginbousn 
Ave. GSecihäfisituuden des Montags, Dienftags ua» 
Yittwochs, von 2 Uhr Nayımittags bis 9 Ihe 


Abends. E 
Adreiie: N. 9. Kochler, 14%G. Nortb Ane., 
Chicago, IA. 3il,jddo,im 


Seim,traute3Heim! 


ten Männern 





Lotten. R5 Lotten. 


ei⸗Erkurſio 


Dier bies 
en 8 Ans 
iger 
| wi ihen 
i "und nehmt iyreis 
eſe Kolten a nzuſe Jen, 
illiams, 218 LaSalle Str, 
Zimmer "3. 


ı Bargain. Schr fhöne, durde 

utsRefideny, 2 €: odwerfe un» 

in einem der feinften Vlocks 

: ift neu — im vorigen Yahe 

ejezimmer, Speijezimmer, 

Immer im eriten Stod; vie 

Xile Badezimmer oben, jo» 

numer im Baſement. — 

ai J —* ze Bar beile tunge a — nidelplattirte Blume 
eizung, a3 und elektrijches Licht, 

3 Waller, Gaskamine, Waſchküche, 

t eiden tocwerlen. Harte 

J den; in Wirklich⸗ 

u einem hochfe modernen Wohn⸗ 

der Eigenthümer nach NewVotk 
ieſes Haus ſchnell verkauft werden, 
— erbält einen wundervolles 
nzahl nah Webereintunft. B. U. 
State und Jadjon Str. — 


Wellington Str. — — 
Adlaud Ave.. N . 
Cafdale Ave 11) 
a den Neit auf lange Zeit, unter den 
edingungen. Wir bauen Häuier nad 

Plan, mit Meiner Anzablung von 

** 8200. den Reſt nach Uebereinkunft. Guadanty 
liey und un mit jeder Kor frei. Sonntags 

- OD. 2. Gontlin&Eo, 108 !imoln 

der 108 Lincoln Ave. 


yarmsHeimfätten! 
eichte Bedingungen; guter Boren, 

ihöne Flüfe und Scen; Schulen 
vkte leicht zu erreichen. Yaht Euch 
en. Billige Erkurfionseaten am 6. 


Banpdl: te 
Map,imdi® 


und W. 
Fofhter, Agent, 4 Clarf Sir, 
Sen. Railroad Office. 


Zu ver Einige Schöne mene ottages, 
Verbeiieruugen, „Straße gepflaſtert, alle Aſſeßment 
bezahlt. Große 4 Fimmer Cottage an George Str., 
große 6 Zimmer Cottage an Wolfram Str. Bud, 
Prit Bajement, ferner große 4 Zimmer Cottage an 
Daldale Ave., mıre $I00 Baar, $IO monatlih, beaucm 
zur Xincoln Ave, Belmont Ave. oder Chobourn 
Ave. Gar. Woberzeuat Euch, che Nhe auderzwo 
kauft. John Keim, 748 Belmont Ave, nahe Liu⸗ 
coln Abe. 

Wollen Ehe Ihre Votſtadtlot an ein Heim eintaun 
jchen? Ich“ en” 6 gimmer Brick Bafen 
Cottages an der Nord- und Nordweiti e. Geben Sie 
wirsdem Prei3 und die Lage Ibrer chuldenfrein: 
Lot, und ich lafle Sie ven Reit in Zablungen vor 
$10 bis 815 monatlich abzahlen. J. 700 Abendpoit. 

yo 


⸗ 
nf 
t 
n 


zen Käufer, nahe Eifton 
ı $1100. $50 Anzahlung, $12 
Ede Milwaulee und Gatı ⸗ 

Aab, dofi ja 


Zu verlaufen: 
Ave. Electric Eazs, 
per Monat. E. Mel 
fornia Ave. 


11 = 


Zu verfaufen oder zu vertanichen: 4ftödiges Lrid- 
haus mit Butchergeſchäft, Ei inri ichtung und Maid: ⸗ 
nerie. MWeftieite. Outer Geichäftsplag. Nahzufragen 


1157 Lincoln Abe. fia 


ten auf einer Farım faufen, wenn ide 
Baunitellen (und Hänjer) billiger im der fchönen Vo: 

ſtadt Auſtin kaufen könnt. MWeberzeugt euch oder t 
ſchteibt an La Mena u. Thiele, 5735 Chicago Wvr., 
Au fti u. Mil, dia 


Warum Lot 
u 


Hotel ‚Daupla y gu verfaufen oder zu vertauichen.— 
Kein Hotel bi Box 600 Veru u, Ill urd 

Zu — oder für ‚Heine Yarın nahe Ghicago 
zu vertauichen: Edlot mit Store und 2 Wohnuus 
gen. 1809 R. Oakley Ave., ‚ Rei ne —— 


Zu verkaufen: Haus a Lot "mit Örocerpftore. 


4055 Nr der Apr. 

Zu verkaufen: 150 Adler, 8 Meilen vom Gourts 
baufs, an der Milwaufcee Ave. Road: bochfeine 
Far m, gute Verbeſſerungen. a per WUder, wenn 
jotort genommen, werthb $W. PB. Ihomas & Go. 
Zimmer 127, 155 Ya Sale er. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gut ⸗ 169 Acker 
Fatm im füdlichen Nebtaska, jetzt vermiethet. Beſitz 
fann zum Sderit gegeben werden, wenn jofort ders 
tauft. Nähe tes 1317, 47. Str., nabe Centre Ave. 


Pargain für 32500, 2itödiges 12 Zimmer Pride 


baus und Lor, öftiich von Halft:d Str., ubrdlih SWL, 
Di vifton Etr. D. 47 Abendpoft. 
Nur 9275 tauft ot an 49. Str, 1 Blod dor 


Weftern Ave. Nadzufragen bei ar Pauly, Wiltern 
Ave. . und 49, Sir., Saloon. 
Rovınd Brit mud frame Gottas 


Son $300 bis $1000. 2955 Emerald 
il, dis 


Rropertv gegen Refide n;: Broperty au 
339 Ro3 scoe Boulevard. 


eiuht: Ein Haus, Norvdieite oder Laufe 
vei ſchuldenfreie Lotten, eineGeſchäfts⸗ 
zär, oder übernehme eine Mortgage von 
geine Agenten. Adt. M. 141 Ubend⸗ 


au de tfaufe nn: 
ge3. Bargains 


Ude. 
2 
q 
n 


po! 
Zu verfaufen c 


er zu vert auichen: Eine 100 Ader 
Fat unit, Frute, jämmtliches "Vieh umd Juventar, 
mitäude halber zu verfaufen. Aohn Kaiier, Alfons 
jo, Xa Borte Eo., Ind, Wanatah Boftoffice. 
124 31 
Modernes Zſtöckiges Bridhaus, 
mi etbe $75. Gigen Heine ihös 
Zerrien, 183 Dome Str. 


Haus ı an 53 





Zu » rtamihen 


vertauſchen: 


ig, Cottage. 224 Oraccland Apr., 


Shitfarın Michigan 
der zu vertauichen: 9 
100 ru) 129 Ader, ir schuld 


a r 
ty. Charles Tucrer 


Zu verfanfen: 50 
IN GEraud Ave. 
mehrere Fari 
und Bird in WW 


mem ju bermiiche 
onntag ertheilt. 


Geiuht: Ein Haus wit toresipte 
Nahbarihaft, von FI bis KBW. 
Baar. Adr. D. 718 Abendpoit. 

3 Br ifhaus u 


& ie 8 in 


— Zu ı verfanfen: 2itöd gt 
preiß, 531, 13. Bu 
gu de laufen: 
muß verfauft wi 
453 Montice®o Ye. . 


gere Lowndale Aue.; . 
— ei Willem Meyer, 
nahe Chicago Une, —Bi. 


_ Nuterridt. 


_ Mngeigemanter di di ejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 
SeriensSäule, vom Montag, den 5. Jrii 
bi3 1. September, für Naben und Mädden; alt 
Bärer der öitentli Gen Säulen gelehrt. Anmelpuns 

en. Engliide Sprade, Auhbalten ce. 
jene, Tags und Ubends, wie ve. 

Milwautce Mor., nahe Baulina & * 


Brof. Seo:3 ze Ienflen, Brinzipal. lön, >» 
— —— 


Grundlichen engliſchen Sprachuntert icht u 
»2 — Lund billi ‚Met 
ie 


Sollege, 





Das befle Nittel zur 


Wieder. 
herfiellung der geſundheil. 


Die grenzenloje Wohlthat, die und Die 
Statik elettriihe Majhine durch Wie- 
derheritellung de3 geihwächten 
Syſtems und durch Verlei⸗ 
hung neuer Körper⸗ 
kraft erweiſt. 


Von ſchwerer Krankheit geheilt. 
Frau Tekla Felska, 14 Leivzig Str. wohnhaft, erklärt daß ſie dem Wiener Spezialiſten des New Era 


Medici Anftitute ihr Neben verbanft. 
„sch ertraukte kurz vor Weihnachten, 


mwurbe, das ih um feinen Preis mehr meine Hausarbeit verfehen Zoiitte. 
beionder& meine Iınfe Seite inter te mıich To, dab; ich fie gar nicht anrühren konute. 
und Schlaf vollitäudig derioren und war weiter nichts als ein wandelndes Skelett, | 
Ich Lonfuliirte einen Arzt, der mir erklärte, Daß 


bak in meinem Körper ein Gemäds fich bilvete. 


Bandagen anlegen müßte, und trogdem nie mehr ganz wieder hergeiteitt werden fünnte, 
tHigt, ging id) zu einem anderen Arzte, ver mirreröffnete, für mic) gäbe es feine Medizin. 
i Rur ſiebzehn Jahrte alt und Invalide für Lebenszeit. 


in meine Yage beriegen. 


Sie drückt ſich wie nachſtehend aus: 
indem ıch heitine Schmerzen in den Seiten hatte und fo ſchwach 


Die Schmerzen wurden ſtärker, und 
Ich hatte meinen Appetit 
SH war der Urberzeugung, 
gewiffe 
Vollſtändig entmu— 


Ais lehte Zuſcucht konfullirie ich deu Wiener Spezialiſten des Rew Era Medical Inſtitute, das ſich im 
fünften Stockwert ' Nemw-Gra Gebäudes, Ede Harrifon, Hatfted und Blue Island Ave. befindet; derielbe vers 


vollitändig tviederhergeitellt, Fan alie meine Hausarbeit mit Leichtigkeit verriten und habe an Hlörpergemicdht 


wieder zugenommen. 
aufs Airyelegentiichite. 


Konfjultation frei. DOfficeStunden: 9 


Keine Spur don Schmerzen zeigt fid) mehr. 


12, 2—5 und 6-8; Mittwochs 9 


Fran Thefla Felöta, 14 Leipzig Sir, 
-1; Sonitaat 9-5, 


NEW ERA MEDICAI INSTITUTE, 


Zimmer 507 und 508, New Era Gebäude, Ede Harrijon, Halited und Bine Island Une, 





— — 
Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str. 
Kapital ... 5500,000 
Ueberſchuße. *500,000 


EDWIN G. FOREMAN. Praſident. 


X OSCAE G FOREMAN, Bize-Präſident. 


* 


4 


GEORGRE N. NEISE, Kaſſirer. 
Allgemeines Bant-Geſchäft. 
Konto mit Firmen und Privat⸗ 
perſonen erwünſcht. 


zu verleihen.  crpise 


d Prozent Cend-Eredil:Bonds 
8100—$8500— 81000 
Kapital fällig am 1. Dezdr. 1916 
oder nah zwei Jahren, nad Wahl 


des Inhabers. 


Ausgeftellt unter dem Syjtem der beutjchen 
Hypothefenbanfen und gefichert Durch Dypo= 
thefen, zahlbar durch Amortijation. Die 
Hypotheken werden auf Yändereren placirt, 
die den dreifachen AVerth haben. 


Pearsons-Taft Land Credit Co. 
"Hartford Building. 





5infanism 
Dr Zinfen bezahlt auf 
BF Spar: 
AVi A GS eilt- 
⸗ Iv lagen 
Vier Zins⸗ 
& TRysT Go. une 
Ecke W. Washington iind 'Desplaines Str. 
len RE, 
10j1jdd3mı 
EckeN. Clark u. Michigan Str. 
Siherheils : Gewölde dabei. 
Abtheilungen vermiethet 
au 82.50 das Jahr. 2ojlddism 


A. Holinger, Schweizer Koniul. Eugene Hildebrand. 


A. Holinger & Co., 


früher Enger:, Cook & Holinger, 


Huypothekenbank 


Managers. Kneeland & Wrights 
Land Associatiou. 


185 Washington Str. 
7 an auf Grundeigenthun in belies 
Held zu verleihen digen Beträgen. : 
4 Du nn. ZU6, 6% u. 7 Pros 
Ausgezrichnefe Morigages zent nei augan, 
b in der blühenden VBors 
Bellgelegene Bauflellen kavı uch Bauman 
an nıafadamifirten Straßen mit Waller u. Sewer 
billigit zu verfaufen. 23m35,d,d,ja,6m 


LLIS& 
FRANKENSTEIN 


164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


auf Grundeigenthum zu billigiten Zinjen. 


Eifle Mortgages zum Verkauf. 


AASEaCo, 


E A H 84 La Saille $ir. 


Zupothekenbunk, 
Berleihen Geld anf Grumdeigenthuum 


in der Stadt und Imgegend au den niedrigiten Markt 
Raten. Erſte Hppothefen zu ficheren Kapitalanlagen 
ftets an Hand. Grimdeigenthim zu verfaufen in alen 
Zheilen der Stadt und Umaegond. * 
Oifice des Foreſt Home Friedhofs. 
ſaw; biw ©. 9. Saajfe, Seltretär. 


Au Ehicago jeit 1856. 


KOZMIRSKI & CO,, 


73 DEARBORN STR. 
Geld "a Grumdeigenthum. 


....Beite Bedingungen.... 


Snpotheken ftet3 an Hand zum Berkauf, 
machten, Wediel und Kredit-Briefe, 


E. C. Pauling, 


I32 LASALLESTR., 
Geld zu verleihen auf Grund: 


W 


. Boll: 
Siniamilj 


eigenthum. Erjte Sypotheten 


zu verlaufen. 


TEMPEL, SCHILLER & 
Anleihen 


gemacht auf gute Grumdeigenthums-Bicherheit | 


Erfte Hypothefen zu verfaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
5 F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. #ilj 


' gulären Breife liefern wollen. 


au 
Klaſſe | 
| Alle Operationen vollionmen fhymerz!os, wie 
| Bahmziepen, Füllen, Nronen» und Bridenarbeit ıc | 
| Die Natur wird erjegt Durd unfere vollfoms | 
| men pafieuden Platten. 
| portirte Gebifie erhalten. 
| fie Eu an. 


— — — — 
Nordoſt⸗Ecke von Madiſon und La Salle Str. 


daß wir unſere Parlors vergrößert haben, und 
dat wir während der nachſten vaar Tage zahn⸗ 
aͤrztliche Arbeit erſter Klaͤſſe zur Hälfte der ves 
ommt zeitig 
sd fichert Guh Euren Bedarf. 


GoldKironen, 22 8 

Vorzellan⸗Krone 
Srückenarbeit............... ..... 
Volles Gebiß 

ſchriftliche Garautte jur vriier 
für zehn Jahre gaxantiren. 


rgeben eine 


Arbeit. die wir 


Soeben 10,000 im: 


Bringt dieie Anzeige mit Cu und 
vergleicht fie mit dem, was wir Euch jagen. Lapt 


' Euch nicht durdı die Annoncen unferer Na ds | 
DVergegt nicht, daß die New | 
| York Dental Rarlors Beförderer der zahnärztlichen 
| Kunit find. 


ahmer täuſchen. 


Wir ahmen niht nah— wir führen, 
Stau Ino.D Snear!y, 513 4. BL; 

Herr MFarläne, Ede Indiana Ave. u. 14. Str.; 
Herr Zuber, Steuer-Einnchiner im Euftombans, 


haben bei um? Arbeit maden laffen und empfehlen 


Geld auf Grundeigenthun 


gern unfere Arbeit, daß fie genau jo ift, wie wir ans 
nonziren. 


New York Dental Parlors, 
182 State Str. Tel. Main 2895. 


| Erite Thür ndrdlich der „Fair“. 


9mz,ddia,biw 


Gegenüber dem Palmer Houfe 





Fine ungewöhnliche Offerte. 
Ein volles Gebik Zähne verleihen einen na- 
türfihen and lebenswahren Ausdrud. 


mit geichriebener Garantie jür 10 Jahre. 
Bühne gezogen. Goldfüllung und Goldfronen einge 
jest, abjoiut ohne Schmerzen, duch einfache Bes 
handiung des Zahnfleiiches. 


Goldfüllung 81.00 aufwärts 
Goldfronen, 228... 82.00 bis 85.00 
SBänne ohne Platten 52.00 6i8 85.00 


va wi. — r 
Eriter Klafje Hahnarbeit. 

Keine ichlechte oder billige Arveit; wir beredhnen 
für alle Arbeiten, aber wir beredhnen nicht zu viel. 
Ar find nicht heute bier und morgen weg, fondern 
wir jind hier, um bier zu bleiben, wie wir jeyon jeit 
10 Jahren bier find. 2 

Dr. Rector und jein erfahrener Stab jind jortwähs 
rend anwejend. 


Standard Dental Parlors, 
<8 State Str., Zimmer 21. 
Zweiter Floor, über Kranz’ Candy Store. Offen täg« 
lic) vis 9 Uhr Abends; Sonntags bis 4 Uhr Nachmit- 
tags. Weibliche Bedienung. 20jlbw 


... Einzige deutſche ... 
Joſteopathiſche Augen · u. Ohren- Klinik 


) in Chicago. 


DR. J. YOUNG, 
für Uugen:, Ohrenz, Nafen: und 


Deutider Spezial:Urzt 
Salsleiden. Bebandelt diejelben gründlich 
u. ſchnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos und 
nach unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
hartnädıqite NRafenfatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde Furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieber. Künftliche Augen. Brillen 
angepakt. Unteriuhng und Wath‘ frei. 
Klinik: 265 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uhr Wormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn» 
zags 8 bis 12 Vormittags, 2 bis 8 Abends. 

Hunderte echter Zeugniſſe vou Patenten 
meiner 15jährigen Praxis ſtehen dem Publi— 
kum zur Berfügung. Fragt nur darnach. In 
meiner Office könut Ihr häufig Patienten an— 
treffen, welche, gelockt durch einen wohlklingen— 
den verführerifchen Namen, in die Hände eines 
Pfuſchers fielen u. Ichlieilich ausfanden, daß fie 
ein Opfer des Wolfes im Schafsfleide wurden. 

Meine Nummer iſt 265 —begeht feinen 
Irrthum. — Ich ſtehe in feiner Verbindung 
mit irgend einem anderen Oculiften. 1jlim 


Manneskraft 


leicht, ſchnell und dauernd wieder 
hergeſtellt. 


Schwäche, Nervofität, Kräfteverfall und alle Folgen 
von Jugendſünden, Ausſchweifungen, Ueberarbeitung 
u. ſ. w gänzlich und gründlich beſeitigt. Jedem Or—⸗ 
gan und Körpertheil wird die volle Kraft und Stärke 
zurückerſtattet. Einfaches, natürliches Verfahren, keine 
Magenmedizin. Ein Fehlſchlag iſt unmöglich. 

Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsanweiſung gras 
tis. Man ſchreibe an 


Dr. H. Treskow, 
497-6. Ave., nahe 30. Str., New York. 
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G . Da u 
Frei für Frauen! 

Nah jahrelangen Leiden am mweiken Tluß, fchmerze 
Raiter Meritruation und anderen Wutterleiden nd 
Biaienbeihwerden fand ich ein einfaches, fiheres Heil 
mittel, das miich vollitändig beilte ohne Ärztliche Hülfe. 
Ahr fönnt Euch in Eurem eigenen Heim behandeln und 
große Dottorrechnungen ſparen. 8 foftet nichts, Euch 
don der Vorzüglichteit diefes3 Mittels zu überzengeit, 
denn ich ſende es unentgeltlich mit vollſtandiger Ge— 
brauchsanweiſung an jede leidende Frau. 

Man addreſſire: Mrs. Emily Baflett, 
E. South Bend, Judiana, 


Bor 


geßeift oßne Mefer, 
Aetzen oder Schmeizen. 
Keine Koiten für Unter: 


Krebs 
judung. Keine Verech- 


nung, bis der Krebs bejeitigt ift.  19jniuemam 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz-Arzt in Berlin). 
Spezial:Arzt für Haut: und Geihlehts-NMrank 
heiten. Strifturen mit Elektrizität geheilt. 


Office: 78 State Str., Room 29 — Spredjtunde: 
10—12, 15, 6-7; Sonntags 1I0—1, Woddi 


Von 133 Glarf Str, nad 
Sgimmer 1013 Ta— 
coma, 10. #lonr, 


Umgezogen! 
Dr. Julius Dittmann, 


Lsmimmsm Zahnarzt. 


Finanzielles. 


GREENEBAUN SONS 


Bant⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleihen Held auf Grundeigenthum zu 
niedrigen Zinfen. 14jdjd1j 
Erite Sypotheten zum Berfauf vorräthig. 
Wechſel und Kredit:Briefe auf Europa, 


Jede Kranke fann ji | 1 j 
| digkeit auseinander zu feßen, daß er 
e : | fein fohriftli egebenes WVerfprechen 
fprad) ntır feit, mich zu heilen. Nachdem ich mich von ıhm zwei Dionate lang hatte behAnbeln Lajlen, bin-ich jeß- | —— me ve „eine > "- 
Allen leidenden Frauen enipfehle ih ihn | 


Kommt und feht | 


3 


A 


Roman von Fredor von Boßeltik. 


(Fortſetzung.) 

Nun wurde Fritz kleinlaut. An 
dieſe Strafgelder hatte er nicht gedacht. 
Du lieber Himmel, wo ſollte er auch 
eine ſo ungeheure Summe herbekom— 
men! Er wurde verlegen und begann, 
wie immer, wenn er nichts Rechtes zu 
antworten wußte, zu ſtottern. Schließ— 
lich miſchte ſich auch noch Miß Hop— 
kins, die der Unterredung von der Kü— 
che aus gelauſcht hatte, in das Ge— 
ſpräch ein. Sie ſtellte ſich dicht vor 
Fritz auf und bemühte ſich, ihm in un— 
verſtändlichſtem Deutſch die Nothwen— 


ſein Wort brickt, iſt kein Mann, eine 
ſolche Mann iſt ein rag!“ Und dabei 
fuchtelte die kleine Perſon im Eifer 
ihrer Strafpredigt mit ihren hübſchen, 
weißen, nach grüner Seife duftenden 
Armen ſo dicht unter den Augen Fri— 
zens umher, daß dieſer ſchließlich in 
eine Fenſterniſche retirirte. 
Mißmuthig griff er nach Hut und 


Stock. 


„Alſo es bleibt beim alten?“ 
ihm Sterzinger nach. 
Fritz antwortete nicht; er warf dröh— 


rief 


nend die Thür in's Schloß und ſtieg 
die Treppe hinab. 
gen laſſen — ein Rückzug war ſchwer. 
Freilich, — und er lächelte, — wenn 


Er hatte ſich fan— 


man zweiundzwanzigtauſend Mark 
Strafgelder zahlen ſoll, muß man ſie 
erſt beſitzen! Er aber hatte nichts, ſo 
gut wie nichts, und wo nichts iſt, hat 
auch der Kaiſer ſein Recht verloren! 
Die Logik gefiel Fritz — er pfiff vor 
ſich hin und ſeine Stirn wurde heller. 

Auf dem letzten Treppenabſatz kam 
ihm eine jugendliche Frauengeſtalt ent— 
gegen. Sie ſchaute auf, als ſie die 
Schritte Fritzens hörte und nickte ihm 
freundlich zu. 

“Buon’ giorno, Signore — ma3 
haben Sie hier zu thun?“ 

Yriß hielt den Hut in der Hand und 
nahm erröthend die Rechte Carmellas. 

„Ich komme von Gterzinger,“ Tagte 
er, und mit Entzüden hing fein Blid 
auf ihren rofigen Zügen, „von Herrn 
Sterzinger, dem Herkules.” .... 

Sie fchaute befremdet auf. 

„Von Sterzinger? — Ya, da wollt’ 
ich ja auch Hin! Was habene Sie denn 
mit diefem Ungethüm zu fchaffen?“ 

Yıit erzählte, und Carmella hörte 
ihm mit jtaunender Aufmerkſamkeit 
zu. Gie lehnte fich gegen das Trep- 
pengeländer, und ihr Auge nrüfte mit 
fichtlicder Neugier feine ganze Geftait; 
e3 war ihr überrafchend, in dem hüb- 
Ichen, blondföpfigen SJüngling einen 
angehenden Genofjen von der Zunft 
begrüßen zu fönnen. Sie freute fich 
deifen, und in ihrem mufternden Blid 
gab ich diefe Freude fund; der junge 
Hüne konnte Schon ein tüchtiger Herku— 
les werben! Das war doch etwas ganz 
anderes als der dide, ungefchidteSter- 
zinger mit feiner brutalen Körper: 
fraft! Das war ftraffe Mustulatur 
und Daneben auch edle Sefchmeidigfeit 
— oh, mit dem mußte e3 fich weit bej- 
fer arbeiten laffen al3 mit dem unge 
Thladhten Bayern, der noch dazu fo 
eiferfüchtig auf die eigenen Produftio- 
nen war, daß er die Trics feines Part- 
ner3 auf jede mögliche Urt und Weife 
abzufürzen verfuchte! — 


„Wiſſen Sie 'was,“ ſagte Carmella 


„mit leiſer, ziſchender Stimme und trat, 


ſich vorſichtig umſchauend, ſo dicht an 
Fritz heran, daß dieſer ihren warmen 
Athem ſpürte, „— laſſen Sie ſich nur 
ruhig von Sterzinger in die Lehre 


J. nehmen — das verſteht er, ich weiß es! 


Die Gebrüder Donatelli hat er auch 
ausgebildet — die haben ihm freilich 
ein gehöriges Honorar zahlen müſſen! 
.... Unter ung gejagt, der Sterzinger 
mird’& nicht mehr lange machen — der 
bleibt höchitens noch ein Kahr auf ber 
Bühne, — er ift ja heut’ fchon fo did, 
taß er faum noch athmen kann! Wenn 
er die Ketten fprengt, wird er bunfel- 
blau im Geficht! Ach bitt! Ste! Mit 
dem werden Sie nicht lange zufammen 
zu arbeiten brauchen — fragen Sie 
'mal die Agenten: fein ordentlicher 
Direktor beißt mehr auf den an! — 
Na — und wenn Sie Sterzinger [08 
find, dann üben wir zwei uns ein paar 
gemeinfchaftlihe ITrica ein, und dann 
Jollen Sie ’mal fehen, mie wir das 
Tubliftum nehmen werden! Meinen 
Sie nicht?!“ 

Sie [hlug ihm mit leifem, melodi- 
Them Aufladen auf die Schulter und 
hüpfte die Treppe hinauf. Won oben 
grüßte Sie noch einmal handmwintend 
herab: “Addio, amico — und auf 
baldiges Wiederfehen!“.... 

drig trat auf die Straße, fehte fich 
in den nächiten Omnibus und fuhr 
nah der Wohnung Otto zurüd, mo 
er in Eile feine Sachen zufammenpad- 
te. Sein Entfehluß hatte ih zum 
ziveitenmale geändert, aber viesmal 
wollte er fejt bleiben. Er bemühte fich, 
an die Einwürfe Dttos und an das, 








| wa3 die eigene Vernunft ihm noch vor 


einer halben Stunde gefagt, nicht mehr 
zu denfen. &3 war ja alles Unfinn! 
Wer kfiimmerte fich denn darum, ob er 
Herkules oder Bereiter, Straßenfeaer 
oder Kommig mar! Kein Menfch! 
Er hatte weder Verwandte noch Be— 
fannte, die ein innigeres Intereffe an 
ihm nahmen! Baltor3 — nun ja — 
und Otto und vielleicht der alte Hem= 
pel — aber die fonnten ihm auch nicht 
weiter forthelfen im Leben! Und auf 
das Geld verdienen fam e3 do an — 
ganz allein! Fünfhundert Mart im 
Monat — alle Wetter! Und was wür- 
de er wohl erhalten, wenn e3 ihm 
wirklich gelänge, dem Wunfche des 
Paftors entfprechend irgendwo in ei- 
nem faufmännifchen Gefchäfte unter- 
zufommen?.... E3 war ja Unfinn! — 

„Unfinn! — Unfinn!” wiederholte 
fth Fri, während er feine Kleidungs- 
ftüde in die hölzerne Kifte warf. „Ein 
verhungerter Kommis ift au nichts 
werth! Ah bah — mögen fie reden, fo 
viel fie wollen — ich weiß, was id) 


— — ñ — — 


thue!“... Er bückte ſich um das Schloß. 
in die Eifenframmen einzudrücken. 
Das Blut ftieg ihm dabei zu-Ropfe — 
und plößlich mar es ihm, als ftänbe 
Carmella in ihren wipletten Tricots 
leibhaftig vor ihm. 

Er fuhr ſich über die Stirn und lä— 


chelte. Das Herz klopfte ihm ſtärker. 


Er drückte die rechte Hand auf dieHerz— 
gegend und fühlte dabei in feiner 
Brufttafhe den Brief des Paftors 
fnittern. Das ärgerte ihn. Er nahm 
ihn heraus, zerriß ihn in kleine Stüde 
und ftopfte diefe in den Dfen. 

„Sp, fagte er tief aufathmend,. 
Dann fuhte er fich Papier und Feder 
und fchrieb einige Zeilen an Dtto: 

„Es bleibt beim Alten, lieber Otto; 
ich habe hin und her überlegt — e3 ilt 
am beiten jo. Scönften Dant für 
Deine Bewirthung; den Kaffee habe 
ich bezahlt. Sobald ich eine Wohnung 
habe, zeige ich fie Dir an. Viele Grü- 
Be — Dein Frig.“ 

Er Elingelte. Martha trat ein; fie 
war erflaunt, daß der Freund ihres 
„möblirten Herrn“ jo unvermuthet fort 
wollte. Friß fchügte eine eilige Nach: 
richt vor, die ihn abberufe, und bat 
um feine Rechnung. 

Endlich war auch das glatt gemacht. 
Frig athmete auf, als er in einer 
Drojchte jaß und zum zweitenmale am 
heutigen Tage nad) der Nojenthaler 
Vorftadt fuhr. Dort wollte er ich, 
um in der Nähe Sterzingers, feines 
fünftigen Lehrmeifters, zu fein, ein 
Zimmer miethen. Zettel Hingen über- 
all aus den Fyenjtern heraus. Vor dem 


erjten beftenYaufe in jener Gegend ließ | ftruirt befanntlich auch gegen das Zu- 


Friß halten. Er hatte Glüd; er fand 
ein bejcheidenes Stübchen zu billigem 
Preife und Schloß auf der Stelle mit 
der Vermietherin ab. Dann wurde mit 


foffer hberaufgeholt und ausgepadt. 


fand diesmal einen befferen Bla als 


in dem Stallfämmerchen im Kölpinz | 
fhen Balais; fie wurde auf die Kom= | 


mode, dicht unter den Spiegel, in dem 
zwei Pfauenfebern ftedten, gelegt. Da= 
für blieben die Neu-Ruppiner Bilder: 
bogen in der Stiite zurüd; Frig genirte 
fich, fie in dem hübfch tapezirten Zim- 
mer an die Wände zu nageln. Die 


Wände waren gejchmücdt genug. Ueber | 
dem Sopha hing eine Lithographie: | 


zwei jchlafende Knaben, vor deren Bet- 


te ein gräulich ausfehender Kerl mit | 
aefchürzten | 


einem zu einer Schlinge 
Stride in der Hand Wache hielt. Da- 


runter Stand: „Die Kinder Eduard3, | 


Prämienzugabe zu der hiltorijchsro- 
mantifchen Gefchichte aus Englands 
Vergangenheit: Der Kampf um eine 
Krone oder durch Blut zum Sieg von 
Kurt von Eijenfhwer. Vorräthig in 
dreißig Heften A zwanzig Pfennige.“ 

Rechts und linf3 von diefem Bilde 
tmaren zwei Eleineftonfolen angebracht, 
auf denen Thonfiguren ftanden, zei 
verhülte Geftalten von ſonderbarer 
Erjeheinung; auf dem niedrigen Po— 
ftament maren erläuternde Ulnter- 
fohriften eingegoffen: „Der Tag” und 
„Die Nacht“. Gehäfelte Dedichen lagen 
auf dem Sofa und der Kommode, und 
das Bette jah fauber aus. Ueber dem 
Bette jelbft hing unter Glas und Rah: 
men eın Konfirmationgfchein, daneben 
ein Irauzeugniß, und über diefen bei- 
den, gleichfalls eingerahmt, ein welter 
Moyrtenfranz. 

Fri fand dies alles außerordent- 
ih Hübfh. Das Zimmer gefiel ihm. 


Vierzehnted Kapitel. 


Noch am felben Abend hatte Fri 
den bayrischen Herfule8 im Theater 
aufgefucht und fein endgiltiges Ein= 
verftänpniß mit der bereits—[chriftlich 
aufgejegten Abmadjung erklärt. Ster= 
zinger war fehr erfreut und Iud feinen 
neuen Schüler zu einem folennen Sou= 
per in der „Springenden Münze” ein, 
aber Frig empfand feit der legten mü- 
jten Orgie dafelbjt einen fo ausgepräg- 
ten Widerwillen gegen diejes Lofal, 
daß er danfend ablehnte. Drei Wochen 


fpäter wurden, da die Saifon bereits | 


Itarf dem Sommer entgegenging und 
eine frühe Hite den Theaterbejuch we— 
fentlich beeinträchtigte, die Reich3hal- 
len gefchloffen. Sterzinger hatte für 
die Sommermonate fein Engagement 
angenommen, oder vielmehr Rennerfe 
hatte fein geeignetes für ihn gefunden, 
— und da der dide Herkules vorläufig 
in Berlin zu bleiben befchloß, fo fonn- 
te die Lehrzeit für Yrik ohne weiteres 
beginnen. 

Er hatte jich das Athleten-Handmerf 
leichter gedacht, ald e8 war. Die rohe 
Kraft allein genügte Doch noch nicht, 


eine fortgefegte Hebung erwies fich als | 


unbedingt notöwendig, und diefe Ue- 


bungen jtrengten Fri troß feiner er= | 


ftaunlichen Körperftärfe und jeiner 
Miderftandsfähigfeit in der erften Zeit 
mächtig an. 


bemächtigte fich feiner; Musteln und | 


Gelenke fchmerzten ihm fo gemaltig, 
daß er Nächte hindurd) gar nicht zur 


Sterzinger bemährte fich als ein 
tüchtiger, nach einem praftifchen Sy- 
ftem vorgehender Lehrer. - Die Vebun- 
gen, die.in jeiner Wohnung abgehal- 
ten wurden, begannen mit verhältniß- 
mäßig leichten Anfängen — mit Han- 
telgnmnaftif und dem Xongliren Elei- 
ner eiferner Bälle. Erit fpüter wur: 


| 
| 
| 
| 


den die Aufgaben feowieriger; die | 


Hanteln fielen fort, und.an ihrer Stel- 
le traten fiarte Eifenftäbe, an dieStel- 
le der Bälle aber Kanonenkugeln. 
Zwiſchendurch mußte Fritz, um fich den 
Körper gejchmeidig zu erhalten und 
neben der erhöhten SKraftentfaltung 
der Musfulatur fich auch eine größere 
Gewandtheit anzueignen, eine Reihe 
bon Stred=, Klimm- und Schmwung- 
übungen am fcehwebenden Red vorneh- 
men, das in Sterzinger8 Quartier in 
der TIhüröffnung zwischen dem Wohn- 
zimmer und der Küche angebracht war. 
Zur Bariirung der gebräudlichiten 
AUthleten-Trics war eine derartige rein 


ı turnerifche Gewandtheit unbedingt nö- 
| thig; bei vielen Produktionen war das 


| Red aar nicht zu entbehren — es pfleg- 


te auch nie auf der Szene zu fehlen, 
wenn ein Herkules auftrat. Bei allen 
diefen Uebungen war ri nur mit Iet- 
nenen Jurnfchuben und weiten Dril- 


Iihhofen befleivet, der Oberkörper 


blieb völlig entblößt, um den Musteln | 


unbehinderte Freiheit zu geben. 
(Hortjegung folgt.) 


— — 


Zwei Dauerredner. 


Aus Budapeſt ſchreibt man vom 6. 
Juli: Unſere geehrte Oppoſition ob— 


ckerſteuergeſetz, weil Baron Banffy an 


dem 8 16, der die Preßfreiheit ein- 
Ihräntt, fejthält. Der Rebefampf ge- 


| Ä e | gen ein Zuderfteuergefeß ift aber jchon 
Hilfe des Drofchkentutfchers der Holz- | 


\ | unpopulären 
Die alte Bibel aus dem Heimathaufe | 











I 
! 
I 


| 


| 


| 


Ruhe fam und die Befürdhtung in ihm | 


aufftieg, er önne fich durch Unvorfich- 
tigfeit vielleicht einen heftigen Aheu= 
matismus geholt haben. Sterzinger 
berubigte ihn indeifen! Er nannte die 


Gliederfchmerzen, an denen fein Schü- | 
ler laborirte, den „Athletenfoller“ und | 


meinte, in vierzehn Tagen werde Frik 
den unangenehmen Oaft fehon 108 ge- 
worden fein. Und er hatte recht; der 
„Athletentoller” verlor "* fchnell, und 
Thon nach Ablauf der erften Woche 
fühlte fich Fri mohler als zuvor. 


nun auEs 
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etwas jchmwieriger, alß der gegen einen 
Preßgefegparagraphen; 
dazu bedarf e3 fchon großer Jachlicher 
und rheiorifcher Befchlagenheit, vder 
wenn e& an diejer-fehlt, wenigitens on 
der entjprechenden Rebnerzahl, um die 
Debatte möglichft lang hinauszuzieben. 
Un Beiden aber gebricht e& der Oppo= 
fitton, die befanntlich faum 80 Köpfe 
ftark ift, und fo hat denn der Präfident 
des „Debatten = Arrangir = Komites“, 
Herr Julius d. Jufth, große Noth, Tag 
für Tag das Objtruftionsprogramm 
zufammenzuftellen. Geftern num hatte 
die Oppofition ihren guten Tag. Sima 
redete, redete, redete, von Beaqinn der 
Sigung bi3 zum Schluß, 
Stunden lang; fchließlich erklärte er, 
mit Rüdficht auf die Unaeduld des 
Haufes für diesmal fchließen zu wol: 
len. Unter fchallender Heiterteit geht 
man auseinander. Un der Ihüre des 
Situngsfaales trifft Jufth den Pfar- 
rer Kalman, Mitglied der VBolfspartei, 
einen Redner, der dem gefürchteten 
Sima mindeitens noch um einigeStun= 
den „über“ ift. Sehen und den Hoc 
würdigen am Rodzipfel fallen ift eins. 

„Du, Kalman, wir rechnen auch auf 
Dih. Du wirft doch auch mindeitens 
eine Sigung gegen das Gefeh todt- 
reden?“ 

Der Hohmürdige macht ein betrüb- 
tes Geficht. „Ach bitte Dich, Freund 


Sulius, unter meinen Wählern find ein | 


paar fehr einflußreiche Zuderfabritan- 


ſprechen.“ 

„Weiter haſt Du keine Schmerzen?“ 
fragt Juſth lachend, „dem iſt leicht ab— 
zuhelfen; Du brauchſt ja nicht gegen 
das Geſetz zu ſprechen, ſprich Du nur 
vier Stunden dafür!“ 

Für den genialen Rath dankend, ver— 
ſprach Kalman, das Seinige zu thun. 
Eine Sitzung mehr war alſo geſichert. 


Japaniſches. 


Oberhaus des 


Das 


Keichsſtags zählt bisher 302 Mitglie- 
Darunter befinden ſich 12 Prin-⸗ 
zen des kaiſerlichen Hauſes, 10 Für— 
ſten, 20 Marquis, 15 Grafen, 70 Vi— 


der. 


comte und 20 Barone, zuſammen alſo 
157 Adelige. Dazu kommen 100 nam— 
hafte Gelehrte oder andere angeſehene 
Perſonen, die der Kaiſer ſelbſt er— 
wählt, und außerdem noch 45 der 
reichſten Männer aus allen Provinzen 
des Reichs, beſonders bäuerlicheGrund— 
beſitzer. Bei der diesjährigen Wahl 
zum Oberhauſe (in dieſem Juli), ſoll 
die Zahl der Mitglieder noch um 35 


erhöht werden: um 15 Barone, 15 Ge-⸗ 


Männlichkeit! Weiblichleit? | 


lehrte und fünf bäuerliche Bejiter. Von 
den 337 Mitgliedern werden aljo dann 
172 adliger und 165 bürgerlicher YIb- 
funft fein. — Zur Berftärfung der ja= 
panifhen Marine haben alle japani=- 
fchen Offiziere und Beamten des S9- 
fe8 mie der Regierung, 


ren Nahren 
geopfert. uß des 
ten Reichstags find jedoch alle Offiziere 


Eis rt 1 He | und Beamten, die monatlih um 50 
Eine Art „Iurnfieber” | Sen und weniger beziehen, bereit$ vom | 
1. April d. &. von der Ubgabe des | 
| Zehnten befreit morben. 
| Offizieren erftredte fich diefer Beichluß | 
bi3 auf die Hauptleute, die monatlich) | 
nur 38 bis 50 Sen erhalten. Wille beiz | 
fer befoldeten Offiziere und Beamten | 


follen erit am Schluß des Etatsjahres, 
am 31. März 1898, von der weiteren 
Zahlung der Abgabe befreit werben, 
Auch der KRaifer, deffen Zivilijte jähr- 
lih 3 Millionen Ien beträgt, 
dann aufhören, wie bisher, jedes Jahr 
300,000 Sen zu fpenden. Der Aus: 
fall an Einnahmen aus 
wird vom nächiten Jahre an 2,0%,000 
Sen betragen. 


FRT sa SUN 


Hebraudl an jedem Wochentag, Öringl Rufe am Sonnlag. 


Deder braydjt’s zu "was Anderent. 


am Grabſteinreinigen. 

En Mefjer poliren. 

Bum Auffrifhen von Deltud. 
um Scheuern von Böden, 
um Weißmachen von Marmor. 
um Geſchirrwaſchen. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs 


Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 


—* Scheuern von Badewannen. 


um Keſſelſcheuern. 


Zur Beſeitigung des Roſt's. 


vier volle 


japaniſchen 


. . . . . » | jed r bei 8 beite. 
ten, die mich direkt und eindringlich er⸗ Gatteneugee zee 


ſucht haben, nicht gegen das Geſetz zu 





dem Beiſpiel 
des Kaiſers folgend, ſchon ſeit mehre- 
ein Zehntel ihres Gehalts | 
Nach dem Beſchluß des letz⸗ 


Unter den | 


wird | 


den Zehnten | 


Sreies Bach für Schwache 


M 


„Drei Klaſſen von AMänneru“ iſt der Tikel eines Vüchelchens im Ta— 
ſchenformat, joeden herausgegeben, das die Folgen von Juaendfünden und fpäterer 


Exzeſſe beſchreibt. 


Jeder ſchwache Mann, ob ledig, verheirathet, jung oder alt, 


jo!lte eS Iejen und babure} ben Nußen meiner dreitigjährigen Erfahrung als Spe- 
zialift in der Behandlung von Merluften, Impotens, Ihwahem Rüken, De: 
Denbrudz und Schlecht entwickelten Cheilen erhalten. 


Medizinen heilennicht. 


= 


— 


Alle ſchwachen Männer, ob j 
zum Aufl 


— — 
geringſte Fundament Aufb 


meines elektriſchen Gürkels poſitiv und dauernd zu heilen. 


Kr 12 + | ro 
habın Dies im legten Jahre bewiesen. 


5U00 


IH fenne die Wirkung eines jeben 
berjhriebenen Mittels, muß jeboh als 
Urzt und Menfch konitatiren, daß Medi- 
zinen im beften Falle nıg anregen. Gie 
bauen nicht auf-Wir müffen ein natürliches 
Mittel gebraudgen, und {ft e3 nicht nöthig, 
in die Ferne zu fweifen. Warum nicht 
eine von der alimerien Mutter Natur fo 
gütig gefchenkte (Kraft. benngen? Das 
dem Leben der Menfchen und Thiere 
wichtigfte Element — SElektrizitat — 
it in meiner neuelten verde'te 
rifhen Körper-Batterie und dem Guss 
penforium enthalten. Eine pofitive und 
dauernde Selbitsehandlung. 


Auf mein profeffionelles Wort fann ib pverfidern? 
alt oder in miitle n 
sau neuer Kraft befigen, durch riftigen Gebraud) 


teren Jahren, mwelde rur da3 


in ı 


Ueber 


Verlufte innerhalb dreitig Tagen befeitigt. 


Der Gürtel bewirkt eine freie Cirfulation gefunden Llute2 dur die angegriffenen 


Iheile, entwidelt diefelhen und heilt 


Hu 


Hoden bruch. 


ch veröffentliche in meinem Blatte „Geſundheit für Alle“, Eftei und ver— 


ſiegel 
niſſe in jedem Monat. 


legen vom Körper verſpürt werden. 


M 


mit dem Buch verſandt) über vierhunder 


neue freiwillig gegebene Zeug— 


an trägt den Gürtel Nachts. 


Er heilt während des Schlafes. 


Wenn möglich, ſprechen Sie in meiner Office vor, woſelbſt Sie mich koſten— 


o 
c 
P 
⁊ 


t 
fannten 


ft 
x 


fonjultiren können, oder aber fchiden Sie einen in der 


Nähe mwohnenden 


‚ der die Gürtel für Sie in Auaenichein nehmen miürde. 
Man fihreide heute noch um das P 


amphlei und weitere Aufflärung. 


DR, SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill, 
Spreäjftunden 9 bi3 6. Sonntags 10 bis 1. 





$5 den Jtionat, 
Einfhl. Medizin, 
Kirk 
= 

Medical _ 

u 3 
Disnens’y, : 
371 Milwaukee Av, — 

Chicago, Li. 

Hautfranibeiten Wunden, 


Alut-Vergiftung, Sither earth, Muse 


ihlag, Beulen, Stroteln, Geigwüre, Fleden, Eczema, 


Blutvergiftung. 


Die Kur Ihriftlih garantirt, oder 
vaB Geld zurüdersfinttes, 


Unfere Kür ift eine dauernde und nicht theilmeife, 
Fälle venerifcher Blutvergifiung, von ung dor zehn Jade 
ten geveilt, find nie mehr ausgebrocden. Wir turıren 
auch brieflich under Derjelben bindenden Sarans 
tic, wenn una eine genane Beſchreibung ded Faules ein⸗ 


geſchictt wird. Wer aber nach Chieggo zur Behandlung 
| fominen wi, deffen Hotels ud Reijetoften werben wir, 


Ampotenz. Spermatore | 


. — 
Nieren⸗K rankheiten, rhea, Strifturen, Gleet, 
Harnruhr. Briabts Krankheit, vergrößertes Projtate, 
Entzinmdung der Blaie. 
Bruch 
Bruchband für immer eutbehrlich. 
Chicagos hervorragendſte Spezialiſten. 


Konſultation frei. Sprect vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 
ftunden: 9 bi8 8:30; Sonntaus YO bie 2&, . 
SE Ieder Fall garantirt. mmiabıw 


NIRK MED ICAL DISPENSARY, 


Brüme. 


ſchaffen kounen. Bis fordern Die ganze 


im Safe wir ihn nicht heilen jullten, bezahlen. Schreibt 
um Beweife, wenn ihr unjere Fähigkeit bezweifelt, eine 
Kramtheit gründlich zu heilen, für die die beiten Werte 
bisher nme vorübernehende Erfeihterung baben vers 
eilt her: 


aus, rs einen Fall zu zeigen, den ssnjer wuns 


de Derbares Heilmittel nicht hat heilen Tönnen, 
bei Männern, rauen u Kindern dauernd ges | * * h tön 
beilt in S0Tagen ohneSchmerz od. Üverattiom | 


Kein Leidender farn um fein Geld tommen. Wir gas 
raniiren im Welle des Migerfolges jeden Gent zurüdzus 
zahle. Dieje Garantie ijt Durch ein Kapital 
bon einer halben Mikion Dollars gefidert. 
Undere haben weder geheilt nucd; Geld yurüdgegeber. 


' Alte, dronifche, tiefeingetourzelte Fälle werden in 30 


bis 0 Tagen geheilt. Säreibt ung um die Ntreffen von 
Leuten, die wir gegeilt, und tvir werden jelbe mit deren 
Erlaubnig einfenden._ Das Foftet ja mar eine Brieis 
marke und wird euch Schmerzen und Seelenqualen ers 
fparen. Sind die Gymprone Ausichläge im Gefichte, 


u. 1 * 7 
Blãschen in Mund und Hals, rheumatiſche Sumerzen 


in Knochen und Gelenken, au 
| flüge am Körper, Niedergedrü 


ehendes Haar, Wüuse 
heit, Schmerzen im 


' Kopie, dann jol_man wahrlich feine Zeit mehr berlies 


Meın neu' erfunde⸗ 


A ned Brudband 
— ſamuitlichen deutſchen 
J Vrofeſſoren empfob⸗ 
lei, einyefährt in bei 
deutichen Armee, ifl 
Keine falſche 
feiiie Finfpirgungen. keine Efleftris 


von 


Verſprechungen, 


zität, keine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 


Ein Inſtu 


iſt frei. Ferner ake auderen Soörten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche. 

Leibbinden für ſchwachen 

Unterleid. Mutter chäden, 

Hangebauch und fette veute. 

Gummiſtrümpfe, Grade— 

halter und alle Apparate für JJ— 

Verkrmmungen des Küd-38 

grates, der Beine und Füße 

”., in reichhaltigiter Aud« s 
‚„ahl zu Fabrıkpreifen vorräthig, beim größten deud 
then ;Fabrıfauten Dr. Rob’t Wolfertz. 60 izifth Ave., 
nahe Kandolh Str. Spezielift für Brühe und Vers 
wachiungen des Körpers, Tin jedem Falle pofitivg 
Heilung. Arch Sonntaad offen bi8 12 Ühr. Damen 
werden burn einer Dame bedient. 


WoRrLp’s M 


INSTITUTE, 


EDIGAL. 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. | 


Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutiche Spes 
taliften und betrachten es al3 eine Ehre, ihre leidenden 
tıtmenichen jo ichuell als möglich von ihren Gebrechen 
au heilen. &ie heilen grändlih unter Garantie, 
ale geheimen Krankheiten der Männer 
leiden uud Menitruationsitörungen 
Oycration, Hautkrankheiten, Folgen 
Selbitbefletung, verlorene Maunbarkeit ıc. 
Operationen von eriter Klafie Operateuren, für radis 
kalte Heilung don Brücden, Krebs 
cocele (Hodentrantheiten) x. Konfultirt uns bevor 
Jhr beirathet. Wenn nötbig, 
in unier 'privathojpital. Frauen werden vom ;yruuene 
arzt (Dame) behandelt. 


nur Drei Dollars 


den Monat. — SEchneidet dies aus. — Stuns 
den: YUHr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 5i3 12 Upr. 


ohne 


Ehen, The-Hindernifie, Geilehtäfranfheltem, 
Gamenihwäde, Sypbilis, Ynıpotens, Folgen vom 
Yugendjünden, Frauentrantheiten, u. |. @., bes 
f&reibt der „Rettungs-Anfer* (45. Auflage, 260 
Geiten mit vielen leyrreichen Bildern) in meiltere 
hafter Weije und zeigt allen Kranken dem einzig zue 
derläfiigen Weg zur Wiedererlangung ihrer Ser 
—— Taujende von Geheilten empfehlen daß 

uch der leideuden Menichheit. Wird nad Em«- 

fang von 25 Et3,, gut verpadt, portofrei verjaudt. 


dreſſe: 
Deutsches Heil-Institut, _ 
11 Clinton Place. New York. N. Y. 
Der „Rettungs-Anter” ift au zu haben in Shicage, 
SU., bei Eha3. Salger, 844 N. Halfted Str. 


A ——— 
Ben, 
t, Shlaflsfigteit oder 
it Rücken⸗ und 
Zittern, Herz⸗ 

heit, Zrübiinn 
erfahren aus dem 

H und billig Ge 
!gerıder Jugendfünden 


hlehten Träume, © 
KRopfihmerjen, Katarrb, 
klopfen, Aengſtlichkeit 
und erſchöpfenden Ar 
Jugendſreund“, wie € 
ſchlechtskraukheiten und Fo 
ründlich geheilt und die volle Geſundheit und der 
rehſiun wiedererl werden können. — Ganz 
neues Heilverfahren, Jeder ſein eigener Arzt 
Schickt 23 Cents in Stamps und Ihr bekommt das 
Buch verſiegelt und frei zugeſchickt von der „Privot 
Sa es Dispenfary,’ 23 Bell 11. Str., Rew 
ort, N. 


IDr. Karl VPuſcheck, 
J Homöopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle Krankheiten und beſonders 
ſchwierige mit den: allerbeitem Erfoige. Epredituns 

g den 8 Uhr a. m. bis6llbr p.m., außer Sonns u..feiers 
tagen. Dienitags bis 9 Uhr Abends. Ausfunit frei. Krans 
tenbejuche werben prompt bejorst. Telephen, Sord’190, 
330 LaSaille Ave,, Edebak, Alle Norbjeite Gars, 





Dr. Alexander Behrendt, 
praft. Arzt und Spezialarzt für 
++ Mlagen-Brankheiten.. 


Office: 100 State Str., 2—4. NRefidenz: 65 ©. Hal« 
fted Str., 8-9 Morgens und 6%—7 Ubr Abends, 


1511idd-15ag 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der beite. zuderläffigite 


ren. Wer Quedfilber oder Botajche gebraucht, gebe e2 
ofort auf, da diefesnur Wunden und —— ringt. 
reibt ſofort. Prompte Verſchwiegenheit garantict. 


Cook Bemedy Co, 
507 Wofonie Temple, Chicago, AU, 


ment der Anal, 


igen Wan, mit einem 
Band, wie Ihr ja wiſſet. 


zu tragen, 
1 4 ’ + 


it ein Bruchband nad dem o 
ſch n Stahl- oder Fiſen- 
1 Ihr gewohnt I 
& fort. W 
tragen? Die J 
verſchafft Euch das Bruchband für Er— 
leichterung und Heilung eſchädigenden Reful⸗ 
tate und ide Beläſti duzirend, wie 
andere Bruchbänder, ſchadet d arat nicht, und 
kanu getragen werden mit Xeichtligkeit Tag 


und Necht, dabei eine radikale und permas 


| nenie 
% u. 
Jrauc |; * 
von | —" 
Tumoren, Baris | 
dlacıren wir Patienten | 


Behandlung, inkl. Viedizimem, | 


bw | 
| 


| giitung 
| batın de 


die ſich 
oder au ung 


berjandt wird, 


Keilung bewirfend. dieienigen, 
intersffiren, follten vorfpredben 
Catalog, der frei 
reibt an Die 
improved Elastie Truss Co., 
822 Broadway, Rcw Dort. 
Zentih:3 G:chäft. 


Einzige deutsche Augen - Klinik. 


Dr. H. EHRLICH, fa 


Augen: und OhrinzYirzt, % 
Ohren⸗ 


deit erfolareich, mach neues 
Methode, alle Uugenz, 

tz, Haid» und Naiensfranfbeiten. Katarrh in 

allen (Formen gründlich geheilt. Künftlihe Augen, 

Augengläter wiffenichaftlich verordnet. VE : 

ion frei. en | = 

“Atinıt: 209 LINTELN AVE. 

Stunden täglich SUihr Morgens bis S Uhr Abends, 

Hunderte von Zenaniffen don Patienten meiner 

0 ver Praris fteben zur Verfiigung: Vatienten 

von wir gritmdlich geheilt. nachdem fie vor» 

ern, die mit X und O Methoden losten, 

bw 


Seit Yahren bat die ärztlihe Wiffenidhaft die 
Menichheit zu dem Glauben verleitet, daß Blntners 
unrheilbar jei. Dre leidende Menſchheit 
"Berzweifiung ji auf dıe heißen Quellen 
x ih mit Su:dfliber vollpumpen laflen, 
bne Yinderung zu erhalten. Die Henderion Medical 
Go. heilt und wird jeden Fall von -Blutvergif: 


| tung, ganz gleich. in welchem Stadium fi derielbe 
| bereits befindet, innerhalb 30 bi 90 Tagen heilen 


| Horreipondenz als Vertrauensfache betrachtet. 


| des weibl. Geidhl. 


| ichmerzbafte Regeln, Weitiluß, Blutfluß, 


| 


Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, | 


ruhe Divifion Str. — Tyeine Zähne S | 


und aufwärts. Zähne ichmerzios gezogen. Zähne obne 
Platten. Gold» uud Silberfüllung zum halben Preis, 


Ale Ardeiten garantırt.— Sonntags offen. 1501j 


Schreibt, lakt Eu 

Alle 
Medis 
zin per Pot zugeiandt. Din,mijaze 


Henderson Medical Co., 
21 Quincy Str. - - - Chicago, Ul. U. S. A. 


500 Neugeld bezahlen. 
He don wirflih Geheilten fommen. 


Ser aröhte © f . 
ee sr Napıziner Muller-Balfam, 
Zubereitet nad einem Kezepte der Rapuziner Mönche, 
entnommen aus alten Schriften und Dofumenten der» 
jelben. Ein fiheres Heilmittel für alle Krankheiten des 
weiblichen Geichlechts, wie Senkung der Gebärmutter, 
Entzündung der Gebärmutter, unregelmäßige und 
Schwindel. 
Neven chwäche, Rückenſchmerzen Kopfweh. Herzklovpfen 
u. ſ. w. Preis SI. Zu haben bei CAn. SPIEMR. 
deuticher Anothefer, 350 W. North Ave. Gute Ageuten 
ftet3 verlangt. 13j11m 


BD 


* Optiſtus. E. ADAMS STR. 
Genaue Unteriuhung von Augen und Anpaffun 
von Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. Konjultı 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Poit-Office. 


Keine Aur m 
Keine — Dr. KEAN 
Spezialist. 
Etablirt 1864. 

159 &. Glarf Str 


N. WATRY, 
99 E. Randeloh Str. 
Deutidber Optifen 
Brillen und Augengläier eine Spezialität, 
Unteriudung für pafcade @läjer rel, 





Yulon Goldſucher 


Köunen nad) Gold nur im Staube ſuchen und müſſen tauſende von 
Meilen weit von der Heimath reiſen, ehe fie dahin gelangen. 


Ihr könnt Staub in Gold verwandeln 


gerade hier in der Heimath, indem Ihr Eud) jegt eine Heitmftätte fichert auf Grunde 
lage de& Planes kleiner Anzahlung und leichter monatlıher Abzahlungen, in . . 


DAUPHIN PARK "nn. nun. 2 
auf der Illinois Central Bahı. 


— — ⸗ oder in 


—im Weſten 228 Minuten 
Fahrt a. d. Chicago, Bur⸗ 
ling ton & Quiney Bahn. 


Hochfeine Berbeſſerungen. Breiſe welche die Konkurrenz herausfſordern. 


—2 


DALE 


Der große Eröffuungs-Vertanf 
von 500 feinen Refidenzlotten wird fortgejeßt in 


IDEAL DAUPHIN PARK. 
Frei⸗Exkurſion ẽonntas, zen zu, 


auf der Illinois Centxal-Eiſenbahn. Der Frei⸗Zug 
verläßt den Randolph Str.“Bahnhof 

um 2 Uhr Nachm. 
und hält au Ban Buren, 22., 3i., 39., 43., 47., 53,, 
57. und 63. Str. 


Freitidetd werben Euch auf dem Zuge 
eingebändigt werden. 


S. E. GROS 


Der achte Jahrestags-Verkauf 


don 300 feinen Nefidenzlotten wird fortgejegt in 


WEST GROSSDALE. 
Frei: Exkurfion Sorntao- Jen 


25. Juli, 
auf der €, B. & XD. Eijenbahn. Der Freisgug 


verläßt den Union:Bahnıhof, Ganal u. Adams Etr., 
um 2 Uhr Nachım. 

und hält an der 16. Str., Blue Island Ave. und 

Metern Ave. 


602, 603, 604, 605, 606 und 607 Masonic Temple, 
4a Ecke State und Randolph Str., Chicago. 


ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle und Jackson Str. s 


Kapital und Neberfguß $4.000,000.00. 


Zinsen 


auf Depofiten im Bank- und Spar-Departement bezahlt. 


Kreditbriefe 


für Reifende, zahlbar in allen Cheilen der Welt, in der 


AMlünzjorte der betreffenden Länder. 


Tratten, Cheds und 


Wechjel ausgeftellt nad) den hauptfächlichften inländifchen 


und ausländifchen Pläßen. 


Geldanweifungen per Poft und 


Telegraph. Sremde Geldjorten gekauft und verkauft. za 


General⸗Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad) Europa 
zu billigen Breijen. 
Geldſendungen ewanure 


Beutfdjes Bonfular: 


und Rechtsbureau. 


sr Srbichaften 


regulirt und 


VBollmachten 


notariell und konſulariſch beforgt, 


— ſtonſultationen frei. — 


Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Uotuariats-Amt 


— zur Anfegtigung bon— 
Bollmadıten, Teitamenten und Urkunden, 
Unterfußung von Wlbjtraften, Außitelluug von 
Beiiepätien, Erbidhaitsregulirungen, Bors 
nundihaitsiahen, jowie Kollektionen und 
Biedyts: jowie Militärfachen beforgt. 


Bertreter: K,. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LASALLE STR. 


Dffen biß 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


Erkurfionen 


—n ach ⸗ 


Deutſchland 


gweimal wöchentlich mit Poft- und Schnelldampfern. 
Billige Billette. 
Neelle Behandlung. 
Durdyaus Feine unnöthigen Untojten auf Der 
ganzen Reije. 

Billette von oder nad) irgend einem 
Nederhaupt ! Plage in Europa —*2 man ſtets 
ſehr billig bei der bekannten Agentur von 


R. J. TROLDAHL 


Ageut für alle Dampferlinien, 5fbw 
171 er — Straße (nahe Fifth Ave.) 
Dffen bis 7 Uhr Abends uud Sonntags bis I Uhr. 


Joseph J. Roetter, 
Heundeigenthum, Aekenen ee 
De ienetsins. Herficherung 

1206 MILWAUKEE AVE. 
„„Deffentlicher Motar.... 


In Verbindung mit den 


Wicer Park Sicherheits-Jewölben. 
@icherheitö = Gewölbe 83.00 per Jahr und 
aufwärts. Win, min ſa, zin 

Dffen von s Uhr Morgens bis s Ubr Abends. 


COMPACNIE CENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


Franzöfiihe Dampfer : Linie, 
71 DEARBORN STR, 


melle und bequeme Linie nad Süb-Deutfchland und 
* der Schweiz. ® 


j inski General⸗Agent 
Maurice V. Kozmin l des hen. 
Ale Dampfer diejer Linie maden bie Retie regel» 
mäßig in einer Woche. Binljimmija 


$.H.SMITH&CO,. 


279 & 281 W. Madison St. 
Möbel, Teppiche, Defceu und Sanshaltungs: 
gegenftände zu den billigiten Baar: Preiie auf 
Krepit. %5 Anzahlung und 81 per Woche, faufen 850 
wertb Waaren, Keine Eztrafoften für Wusftellung 
Des Vapiere. ß imzlj 


I 


General:Bafjagier: Agent 
der HSanjasLinie und Baltic-Linie, 
Agent für die Franzöfiihe, Hamburg Umcrife, 
Niederländiiche, Nordd. Kloyd und Med Star 
Kinien, jowie fämmtlihen britiihen Linien. 


Br 12 "un 
id Clark tr. 


(neben dem Sherman House.) 


Billige Wreife 


nad und von 


Dentichland 


in allen Klaſſen. 


Von Ehicago jeden Sonntag, Wtontag, Dienftag und 
Donnerſtag. 


'} DEUTSCHES 


CHTSBUREAU 


Geſetzlich inforporirt.) 
_ und Nadlaf 
Erbidaflts- en, 


Bonfularifche Beglanbigungen, 


Notariats-Amit, 


zur Anfertigung von 

Bolmadıten, Zeitamenten und Urkunden. — 

Bormundichaitsiahen jowie Hollettionen 
und Necdhtsjachen jeder Art bejorat. 

Korreipondenz pünktlich nd koitenfrei beantwortet. 


ALBERT MAY, Rechtsanwalt. 
48 S CLARK STR, 
( 


neben dem Sherman Konje.) 
EB Austunft gratis, 


Der größte Berkauf 


Oflen Sonntags Vorm. 


.+. don .. 


auf Beftellung angefertigten 


Beinkleidern 


der jemals ſtattfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig— 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er— 
bielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publifum 
die gemachte Anzahlung zu Gute kommen 
lajfen und ofjeriren daher dieje Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preije von 


52.50 das Baar. 


Rir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie Schnell auszuräumen. Wenn Ahr außer: 
halb ver Stadt wohnt, jhidt uns Euer Tail: 
len- und Beinmap, und wir jchiden Cudh 
Proben von jolhen Holen aus unjerem Las 
ger, die Euch pafjen werden. 


APOLLO 


Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SOR, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago. 


: und aufwärts für Lotten in der 
§ 55 0 Subdivifion, mit 

sront an Alhland 

Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Sage mit vorzügliher Car- Bedienung. 
Es laufen eleftriihe Card durdy von der Subdipifion 
re 5 Gents. Eine bequeine Ent» 
fernung von den Stod Yarde.— Zu leichten Bedinguns 
en.—Audgezeichnete Geichäftseden und ichöne Yeli« 
denz.Lotten, nahe Eulen, Kırden und Stores. —Um 
dieje Lotten auf den Martt zu bringen, wird eine bes 
Ihränfte Anzabl diejer Lotten zu den jegigen niedrie 
gen Breifen verkauft werden, und werden die Preije 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Xotten im 
Betracht ziebt, jo find Feine befjeren und bılligeren 
Kotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthünter 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR., nahe 


nah der Gtabt, 


La Salle. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſi. 


—2 Ag lagen — 
EEE; 


(DOriginalsKorreipondenz der „Abendpof.“) 
New HYorfer Plaudercien. 


Der Reporter als Detektive. — Beim „Yournal® 
und der „World“ muB er das jegt jein. — Billy 
Hearit als Chef der Gebeimpolizei, — Wie die 
wirklichen Deteltives einen mıutbmaßliden Bers 
brecher fingen, — „Engel“ Tennets dit überges 


ſchnappt. 
New VPYork, 22. Juli 1897. 


Wenn ich die Wahl hätte, ob ich lie— 
ber ein Sohn von Vanderbilt oder ein 
Reporter am „Journal“ fein möchte, jo 
würde ich offengejtanden vorziehen, ein 
Sohn von Vanderbilt zu fein. Nu 
Spaß — wird Mancher jagen. In der 
Ihat jtelle ich mir den Reporter-Beruf 
am „Sournal”“ als das Schauderhafte- 
Ite vor, maß e& gibt, jo ungefähr mie 
das Wibereißen bei 96 Grad imSchat- 
ten, wenn Einem fein Wiß einfallen 
will und nebenan fechE Hoe = Preiien 
donnern. Daß die Reporter des neuen 
Sournalismus — als ob das Tchwei- 
nerne Herummälzen im Schmuß etiva3 
Neues wäre — eine Unmaſſe von Fä— 
bigfeiten haben müffen, welche man von 
andern Reportern nicht verlangt, mie 
3. B. das Herummaten in Kloafen oder 
die Yingirung von Wahnfinn in irgend 
einem Srrenhaufe, willen mir ja zur 
Genüge. Seit einiger Zeit müffen bie 
Bejammernsmerthen nun auch noch 
Deteftives fein. Der all Gulben- 
Tuppe, jener jchauerlihe Mord, welcher 
den Senfations = Zeitungen in diejer 
Peit der fauren Gurke ein ſo gefunde— 
nes Treffen ift, hat uns den Reporter 
als Geheimpoliziften in feiner vollen 
Slorie gezeigt. Das „Journal“ und 
tie „World“ hielten ein richtiges Wett- 
rennen mit einander ab, wer von ihnen 
beiden die feinjte Spürnafe entwideln 
würde. What’s the matter with 
Pulitzer's nose! Gie war doch frü- 
ber nicht von Pappe und jchien von 
Natur förmlich dazu gefhaffen, in al- 
les Mögliche und Unmögliche gejtedt 
zu werben. Uber es jcheint, daß Die 
Nafe von Billy Hearft,dadurd, daß er 
fie $ahre lang in Gilberminen ge— 
fteckt hat, nicht? von ihrer angeborenen 
Findigfeit verloren hat, denn es un- 
terliegt teinem Zmeifel, daß er Pu- 
lifer um die ganze Länge feines Niech- 
Drgans gefchlagen hat. 

Aber was haben auch die Reporter 
bom „Kournal“ Alles geleiftet. Hut 
ab vor foldhen Leuten. Gie haben 
nicht eher geruht, als biß fie alle Eins 
zelheiten in der Morb-Affäre ausges 
jchnüffelt hatten. Als die einzelnen 
Theile des topflofen Körpers des Ma]- 
feur& Guldenfuppe gefunden worden 
tmaren, ift e8 diefen wundervollen Re= 
portern in ganz furzer Zeit gelungen, 
mit abfoluter Gemwißheit feitzuftellen, 
dah der Getöbtete fein anderer als 
Guldenfuppe fein fonnte. Sie waren 
e3, welche Mr. Nad, die ehemalige®e- 
liebte des Mafjeurs, ausfindig mach— 
ten, fomwie ihr Verhältni zu Martin 
Ihorn, welcher jegt al3 der muthmaß= 
liche Mörder im Oefängniß fit. Gie 
machten auh Mrd. Nads fogenannten 
Ehemann ausfindig, welcher ala Kut— 
cher einen Bäderwagen fährt — oder 
heißt es treiben — und befamen bei 
diefer Gelegenheit von Mr. Nad gräß- 
liche Keile. Der dumme Nad nämlich, 
als die Reporter vom „Journal“ auf 
feinen Bäderwagen fprangen und ihn 
nebjt feinen fammtlichen Semmeln im 
tamen des hohen Hearft für total ver- 
haftet erklärten — der dumme Nad 
mußte nicht einmal, dab das Polizei- 
PBräfidium in dergleichen Fällen tem= 
porär in der Rebaftion des „Journal“ 
oder auch der „World“ fi) befindet. 
Und mweil er in feiner deutfchen Dumm: 
beit das nicht begreifen konnte, betrach- 
tete er die Gefchichte al3 einen Leber 
fall und vermöbelte die Reporter ganz 
gehörig. 

* * * 

Man weiß nicht, was an der ganzen 
Affäre wieder komiſcher iſt — die 
Uebernahme des Polizei -Präſidiums 
ſeitens der Reporter vom „Journal“ 
und der „World“, oder die Unfähigkeit 
unſerer Geheimpolizei. Es gibt hier 
eine Menge Leute, welche zu ſagen lie— 
ben: „Ja, als Byrnes, der große 
Byrnes noch Superintendent war, da 
gab es noch fähige Geheimpoliziſten!“ 
Stuff and nonsense — Byrnes war 
ganz ſo ein unfähiger Kriminaliſt, wie 
alle ſeine Nachfolger. Auch er fing ei— 
nen Verbrecher immer nur dann, wenn 
er über ihn ſtolperte und manchmal 
ſelbſt dann noch nicht. Aber er beſaß 
die herrliche Gabe von Seinesgleichen, 
jede kleine Leiſtung zu einem Rieſen— 
Erfolg ſeinerſeits aufzubauſchen und 
die Preſſe, die er um den Finger wickeln 
konnte, trompete ſeine angebliche Größe 
bereitwillig in alle Winde. Er war 
eine jener hohlen Reklame-Größen, wie 
ſie ja bekanntlich für unſer öffentliches 
Leben karakteriſtiſch ſind. Es wimmelt 
von ihnen hierzulande. Der Nachfol— 
ger des „großen“ Byrnes bemühte ſich 
krampfhaft, dem „Unerreichten“ die 
Kunſt nachzumachen, den Eindruck ei— 
nes Rieſen hervorzurufen, während er 
von Natur ein Knirps iſt. Aber es 
mißlingt ihm kläglich. Wir haben das 
bei der Verhaftung Martin Thorns 
ſehen können, der einzigen wahrhaften 
Leiſtung, welcher ſich die Geheimpolizei 
rühmen kann. Und ſelbſt dieſe Lei— 
ſtung hat eigentlich ein Anderer ge— 
leiſtet, nämlich ein guter Freund 
Thorns, ein Barbier. Dieſer wußte die 
ganze Mord-Geſchichte und weil er als 
der einzige Mitwiſſer des Geheimnif- 
ſes für ſein Leben fürchtete, ging er 
zum Polizei-Hauptquartier und ver— 
rieth Thorn. So ein Eſel! Wäre er zu 
Hearſt gegangen und hätte dieſem ge— 
ſagt, er könnte ihm Thorn frei in's 
Haus liefern, er hätte ein paar Tau— 
ſend Dollars von Hearſt herausſchla— 
gen können. Auch er litt augenſchein— 
lich an der veralteten Idee, daß ſich 
das Polizei -Hauptquartier in Mul— 
berryſtreeb befindet, während es in 
Wirklichkeit im „Journal“ iſt. 

Anſtatt nun Thorn, mit welchem der 
Barbier auf Anrathen des Chefs der 
Geheimpolizei eine Zuſammenkunft 
verabredet hatte, einfach zu verhaften, 
wurde aus dieſer Verhaftung eine me— 
lodramatiſche Tragödie gemacht, ganz 
nach, Byrne’ Manier. Inſpektor 


u MEIN) 


Ö’Brien und feine Deteftives verflei- 
deten ſich als Arbeiter, befehmierten fi 
Geficht und Hände und entfalteten da= 
bei einen Realismus, wie ihn die „Mei: 
ninger” Hofjchaufpieler auch nicht bei- 
fer fertig gebracht hätten. In dieſem 
lächerlichenlufpuß begaben fie fih nad 
dem Drte der Zuſammenkunft zwi— 
Then dem Barbier und Thorn, jchli- 
hen böchft geheimnigvol um ihn 
herum und nachdem fie fich an diefem 
albernen Klimbim — Gie verftehen 
doch Berliniih? — für eine Meile 
meiblich ergött hatten, verhafteten Nie 
den Ahnungslofen. Am nächſten 
Morgen war das Alles in den Zeitun— 
gen ſchön beſchrieben, genau wie in ei— 
ner Dime-Novelle, daß harmloſen Ge— 
müthern ordentlich die Haare zu Berge 
ſtanden und den jugendlichen Leſer 
eine Gänſehaut nach der anderen über— 
lief. Dabei war das Ganze ſo ge— 
ſchildert, daß es den Eindruck einer 
Heldenthat erſten Ranges ſeitens der 
Geheimpolizei machte. Es war zum 
todtlächeln! 

Doch ich wollte Ihnen noch 
erzählen. „Engel“ Dennett hat alſo 
wirklich der Teufel geholt. Nicht als 
ob er geſtorben wäre, aber verrückt iſt 
er geworden. „Engel“ Dennett iſt der 
bekannte Moralbold, welcher als Park— 
hurſts eifrigſter Mitſtreiter gegen das 
Laſter ſo viel von ſich reden machte. 
Er verſtand, wie die Meiſten ſeines 
Gleichen, Geſchäft undMoral prachtvoll 
mit einander zu verbinden und er war 
ſo rein und gut, daß ihn ſeine Be— 
fannten zum „Engel“ ernannten. Den 
Namen ift er nicht wieder losgewor— 
den. An Park Row hatte er ein Re- 
ftaurant, da3 fich infolge der Fröm- 
migteit jeines Beftgerd großartig be- 
zahlte. Fromme Sprüche und Anprei- 
jungen von Speifen zierten die Wände 
in trauter Eintracht, 3. B.: “Be good, 
and God will be with you!” und 
darunter: “Try our delicious clam- 
bake!” Spine aufreibende Ihätigfeit 
im Belämpfen des Lafters hat jein 
Nervenfyitem völig zerrütte. Sm 
Concord, New Hampfhire, wo er Hei- 
fung juchte, fand man ihn neulich im 
Morgengrauen auf der Straße, im 
Nachthemde und mit einer brennenden 
Laterne in der Hand. Die Frömmig- 
feit muß doch nicht jo gefund fein, 
alz ich immer dachte, H. Urban. 


etwa3 


Die filderne Zigarrenfifte des 
Königs von Siam. 


Die Lefer erinnern fich vielleicht noch 
der Mittheilung über das Faßchen 
Cognac, das, vom Präfidenten Faure 
für einen ruffifchen Oberft bejtimmt, 
unterwegs in Rußland big zur Spur= 
lofiafeit ausgelöffelt worden. Nun= 
mehr wird mit Bezug auf diefen Fall 
berichtet, daß ein Gefchent des Königs 
bon Siam feinerzeit ebenfo unterwegs 
in Verluft gerathen fei. Ein Herr B. 
U. Schurowsfi in Morfoft, Gouber- 
nement Kurt, theilt darüber der „No= 
toje Wremja” mit, daß ihm im Sep— 
tember 1892 von der fiamefifchen Ge 
Jandtfchaft in Paris die Mittheilung 
zuging der König nonSiam werde ihm 
für feine Kompofition einer fiamefi- 
Ihen Nationalhymne eine filberne Zi- 
garrenfifte mit einer eigenhänbigen 
Auffchrift des Königs auf dem Dedel 
zufhiden. Nach : mehrmonatlichem 
bergeblihem Warten fragte Herr 
Schuromäfi bei der erwähnten Ge- 
Tandtfchaft wegen des Gefchentes an; 
e& wurde ihm unter Beilegung der be= 
treffenden Poitquittung die Antwort 
zu Theil, daß das Gefchent für ihn 
bereits Ende September 1892 via Pe- 
tersburg nach Kursf abgejfandt wor— 
den war. Auf eine Anfrage im Bes 
teröburger Zollamt erhielt Herr Schu— 
romafi die vom 29.. April 1893 datirte 
offizielle Antwort, daß die erwähnte 
Sendung am 2. Dftober 1892 in Pe— 
teröburg wohl eingetroffen und an das 
Probiramt abgefandt worden fei, daß 
aber diefes Amt das Silber minder: 
mwerthiger Probe gefunden habe und in 
Folge deilen das Kiltchen Tonfiszirt, 
dem Münzhof zugejtelt worden und 
bereit3 eingeichmolzen fei. Das Zoll- 
amt erbot jich, gemiffermaßen Herrn 
Schuromsti zum Troft, ihm die Holz- 
filte, in melcher das Gefchent des Kö- 
nigs verpackt geweſen war, zuzuſchi— 
cken, und zwar gegen Erlegung von 
4 Rbl. 80 Kop. Zollgebühren, da die 
Kiſte mit Seidenſtoff gefüttert war. 
Der Einſender ſchließt ſeine Zuſchrift 
mit den Worten: „Auf dieſe Weiſe 
ging ich eines werthvollen und intereſ— 
ſanten königlichen Geſchenkes verlu— 
ſtig, blos weil die Juweliere von Ban— 
kok fich erfühnt hatten, dasfelbe an- 
ftatt aus Silber der 84. Probe aus 
foldem der 83. anzufertigen. Nicht 
das Autograph des Königs, nicht die 
fünftlerifche Arbeit fand die geringjte 
Berückſichtigung.“ 


2.00 nach Springfield und zurück. 


Samſtag, den M. Juli 1897, via die Chi: 
cago & Alton Eiſenbahn, gelegentltich des 
Feldlagers des zweiten Reginientes J. N. G. 
Ticket Offiee, 101 Adams Str., Marquette 
Building; Union Paſſagier-Bahnhof, Canal, 
Adams und Madiſon Str., und 23. Straße 
Station, 23. Straße und Archer Ave. frſa 


Oeſſenlliche Dankfagung, 


Seit einem Jahre Litt ih an einem Naſen⸗ 
leiden. — Ich veriuchte die beiten Aerzte, doch 
feiner fonıte mir helfen. —Da las id) dann die 
Anzeige des deutichen Ofteovathen, Herrn Dr. 
Young. No. 255 Yıncoln Ave,, in der „Abend⸗ 
pojt“ und wandte mich an denielben. — Herr 
Dr. Young furirte mich von meinem Leiden in 
einer Woche, und jpreche ich diejerhalb meinen 
beiten Dank auf diejem Wege aus, damit au 
anderen Zerdenden geholfen werden fan. 


AUnguite Kid, 


jı-31 No. 28 . Straße. 





Frei für Ihwahe Männer. 


JH werde jedem Mann koftenfrei eine Probs der 
Heilmittel jenden, die mir die volle — 
wiederhergeftellt haben, nachdem aules andere fehl⸗ 
oe ſchlas en hatte. Diefe Mediin deilte mich volſtaa⸗ 
dig don Berluft der Lebenskraft, Mangel an ges 
f&plechtlicher Stärke, nernöfer Ehwähe und nädhtlis 
Sen Groüflen und wird Sie ebenjo heilen. Sie föns 
nen e8 buch eine Unirage erlangen. Senden Sie 
mir Yhren Ramen und Mdreffe beute, da dies nicht 
wieder erjheinen mag, & liche eine Briefmar 
Bei. Worefle: Carl 3, Ifer,. 143 Majonic Tempfe. 
Ralamazos, Mi. mis? 


tz www en um nn en nungen 


UPTURE 


VARICOCELE AND ASSOCIATED DISEASES 


GURED T0 STAY CURED 


ELECTRO-CHEMIC TREATMENT 


Torturing 
Old 

Truss 
Goes 

Into 

the 
Waste 


Kauft kein neues Brucdand. 
Cragl Euer alles Bruchband keinen 
Tan mehr. 


Faßl Eu) nicht nad) aller Weile 


operiren. 


Ahr Fönnt durch eine Behandlungs-Methode Furirt wer 
den, die über 1500 jeit 12 \ahren dauernd geheilt bat. 
Wenn periönlid angewandt, bat fich noch nie ein übles 
Rejultat ergeben, noch tt der Patient jchlechter geworden 
durch meine eleftroschemiiche Methode. — 


Die nachſtehenden 
Quälerei für die Bruchleidenden. 
teine zufriedenſtellend ſind. 


Abbildungen ſind nur einige wenige von den vielen Formen der 
Denn die vielen Arten von Bruchbändern beweiſen, daß 
Werft Eure alten Bruchbänder weg und werdet geheilt. 


Laßt 


Euch zu einem geſunden Mann oder Frau machen und ſeid nicht damit zufrieden, als ein 
umwickelter Träger von künſtlichen Bandagen herumzugehen. 


Ich leide Qualen. 


oa 


DO wie oft höre ich Diele Klage von Män 
nern, welche bei mir voriprehent umd Diele 
Art von eder-Bruchbändern tragen, die ih 
nıen einen nie endenden Drud auf den Rücken 
und beionders das Niüdgrat verurjachen. 
Dieje Art von Brudhbändern veruriacht Nie 
ren=-, DBlajen= und Nerven:Peiden mit al’ 
ihren Schmerzen noch zu denen des Nruches. 
X fan Ahnen gleich von Anfang an Gr 
leichterung verichaften und Sie dauernd 
beilen durch meine eleftro-hemi 

Ihe Vehandlung. Warum wollten 
fortfahren zu leiden, während Sie gänzlich 
geheilt werden können, gleichviel, wie alt 


Sie jind oder wie ali Ihr Bruchleiden jein | 


mag. 


Dies ermöglicht Cinflenimung. 


Gingeflemmter Brud. Davon iit 
fait jtetS der Träger eines jchleht pajienden 
Bruhbandes das Opfer, ulld das beite Rand, 
das gemacht wird, bietet feinen ficheren Schuß 
gegen Finflemmung. _ So lange Ahr Brud) 
nicht völlig geheilt ıjt, find Sie fortwährend 
in Gefahr. Die Zahl der durch Einflemmung 
veruriachten Todesfälle und mwundärztlichen 
Operationen ijt 1 unter 5. Grfundigen Sie 
ich in den Solpitalern and Sie werden jtau- 
nen. Weshalb wollen Sie jich beitändig der 
Todesgefahr ausjegen, während Sie dau-: 
ernde Heilung finden fönnen! 


Verurſacht Wundſein. 


Dieſe Form mit ihren harten, ſcharfen Kiſ— 
ſen macht den Körper wund, ſo däß ſie that- 
ſächlich ein Dorn im Fleiſche eines jeden 
Mannes iſt und ſeine Geſundheit daähin— 
ſchwinden macht. 


Sie 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


humpelt und 
trägt. 


Bruchband in den Abfallkorb. 


O! mein armer Rücken! 


u 


jeufzte der Manıt, der in meine Office herein- 
ein Vruchband wie Dieijes 

Ich verſchaffe ihm ſofort Erleichte 
und werfe ſchmerzendes altes 
Wird noch 


rung ſein 


irgend Jemand, der dies lieſt, auch nur noch 
I 





einen Tag länger ein jolches Bruchband 
tragen? Wenn jo, dann ijt es feine eigene 
Schuld, denn ih kann durch Hunderte von 
Zeugen hier in Chicago beweiien, daß ich ge- 
nau das leijten Fanır, was ich zu leijten ver: 
ſpreche. 


Sie erleiden 1000mal den Tod, 


= 


wenn Sie ein Bruchband wie diejes an ei- 
nem heiten Sommertage tragen. Weshalb 
thuın Sie es, während Sie durch einen Be- 
juch in meiner Office, jofortige Hilfe erlan— 
gen umd jich wohler füblen können, als Sie 
jich je jeit dem erjten Auftreten des Bruches 
gerühlt haben! 


it eim Vruchband für jeden großen, fetten 
Mann oder frau. Meine eleftro-de- 
miihe Behandlung gibt nicht nur 
Grleichterung, fjondern dauernde Hei- 
lung für alle Jormen von Brüchen bei 
Männern, Frauen und Kindern. 


Alle wijjenichaftlihen Gründe anzuführen, weshalb meine Behandlungsweije jolch’ 


glänzende Rejultate erzielt, würde zu viel Raum erfordern. 
N 1 Ich wünſche, daß 
Ich gewähre Ihnen eine gründliche und 


Thatſachen, wofür ich Beweiſe habe. 
Arbeit prüfen. 


n. ch gebe nur einfache, jtrifte 
Sıe bei mir voriprechen und meine 
ſorgfältige Unterſuchnng koſtenfrei, 


ſo daß ich Ihnen genau ſagen kann, welcher Art Ihr Leiden iſt, und Ihnen gründlich erklä— 


ren kann, wie ich Sie zu heilen gedenke. 


Allle brieflichen Nachfragen von außerhalb der Stadt werden prompt beantwortet, aber 
in Chicago oder den Vorſtädten Wohnende müſſen perſönlich vorſprechen. 


D. D. RICHARDSON, M. D., 232. Michigan Ave., Chicago. 


DR 
oh 
MITA 


Zum Scheuern, Reınıgen und Pugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomwie Zinn, Zink, Meifing, Kupfer und 
allen Rüchen: und plattirten @eräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Porzellan u. ſ. w. 


Berkauftin allen Apotbefen zu25&ts. 1 Pfd. Bor. 
Chicago Office: 220ddil] 


119 Oft Madifon St., Zimmer. 


Oak Park Lotten 


350 und aufwärts. 


Bedingungen 10 Prozent baar, Reft monatlid. 
Elettriihe Card, Schulen und Kirchen. Dal 
Barf ift 755 Meilen von State Str. entfernt. 


Wenn Ihr Herbt che die Sot bezahlt if, 
jo erhält Eure rau oder Erben einen Rfaren 
Befigtitel von dem Grunditüd. 
Steuern vor 1898 zu zahlen. 


| Ebicago 
Silman & Ranlatce 


I Roford, Dubuque & 





: Rodford Paflagierzug 3.10R 
| Rodford & Dubuaue K 


Keine | Streator und Dttomwa T43ION 


Seht Eud) dDiefen Bla an, che Ihr anders | 


wo Tauit. 


ERASTUS SIPPERLY, 
Sinmer 1104, 215 Dearborn Str. 
Sat Bart Office: Ede Madijon Str. und Harlem 
Ave Dfien Sonntags, —A 


Kinderwagen : Fabrik. 
C. T. WALKER & CO., 

199 OST NORTE AYE, 
Mütter fauft Eure Kinderwagen in dies 
fer billigiten {yabrit Ehicago8. Heberbrine 
ger diejer Anzeige erhalten einen Spigenichirm zu 
edem angefauften Wagen. Wir verkaufen uniere 
aaren zu erftaunlich billigen Preiien und eriparen 
den Käufern mander Dollar. Ein feiner Pidi gepol- 
erter Rohr-Rinderivugen für $7.00, nod beiler für 
.00. Wit repariren, taufchen um und verlaufen alle 
Theile jeparat, was zu einem Kinderwagen gehört. 
benbB ofien. t19frınomisue 





Eifenbahn: Fahrpläne. 


Saltimore & Ohie. 
Bahnhöfe: Brand Zentral Paffagier-Station; Stabi» 
Offtee: 193 Elarf Str. 2 
Keine ertra Fahrpreiie verlangt auf 
den dB. & D. Kimited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Lofal ...+6.58 +640N 
Nero York und Waihington Beiti- 
bnied Erpreß — o00 N 
New York, Waſhington und Pitts⸗ 
burg Veſtibuled 
— Clexeland, Wheeling und 
Columbus Erpreß - TON * 7.008 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO & ALTER UNION PASSENGER STATION 
Canal Street, betwee f d Adams 
8 Office, jo1 Adams Street. 


except Sunday. 
vess : 


10.15 8 


FE 


5 
; 


7 ily. ? 
Pacific Vestibuled Ex 


Entnunmonon 
BUESHSLRSEES 
KEEIEEZIEER 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Illinois Zentral:Eifenbahn. 


| Alle durhfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahne 


of, 12, Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 
Süden künnen ebenfalls an der 22. Str.«, 39. Str.⸗ 
und Hude Park-Station_beitiegen werden. Stadt 
Zidet-Dffice, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel 
Durchgehende Züge — b Ankunft 
New Orleans & Memphis Limited * 2,5 2.20 
Monticeilo und Decatur...........° 2.55 12, 
St. Louis Diautond Spezial... .... n 
St. Youig Dry light Spezial. 
Sprinafield & Decatur 
Gairo, Tagzug 
Springfield & Decatur.... 
New Orledns Poftzug ...........- 1 
———— A Chatsworth ... ... 2 
New Orleans Erpreß... 


——— ⸗ 222 
er 


„ 
SS SzkkEsnması 


Kodford. Dubuque, Siour Eıty & 
Sioux Falls Schnellzug 3.00 N 
ioux City..aius N 


Rockford & Freevort Expreßz 


Dubuque Kockford 


Spre 
aSamſtag Nacht —2** ubuque. Tagli 
lich, ausgenommen Sonntags. 


Burlington:Linie. 

Ehicaao», Bnrlinaton- und Quincy-Eiienbahn. Tidets 

Offices, 211 Glarf Str. und Union Baffagier-Bahn 
hof, Sanal Str., zwiigen Madifon und Adams. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator . +6.15N 

Rodford uud Forreſton +8.5B T215N 

Kotal-Buntte, Jlinois u. Jowa..."11.0B 215 

Rodford, Sterling und Mendota..7 LION g 


9 


& 


PRREWEWSS 
838 


KaniasGity, St. Joe u.Leapenworth" 5.25 N 
Alle Bunkte in Teras 328 
Omaha, C. = u. Neb.= Punkte. * 6.32 NR 
Et. Baul und Tlinueapolis .,5.5N 
Kaniaseity, St. Joe u.leavenworth *10.3I0N 
mada, Sıncoln und Denver *10.30 
Dlad Hille, Montana, Vortland.. * I 
©t. Baul sind Dlinneapolis 11.20 . 
"Täglid. TTäglid, ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentral Statıox, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
Eitu Office: 115 Adams. Xelephon 2380 Mair. 
"Zäglih. FAusgen. Sonntage. Abfahrt Ankunft 
Dinneapolis, St. Paul, Dubuge,. (+ 5.453 F10.00N 
Kanjas Eity, St. Joieph, Des‘ 630N * 9.308 
Moines, Marihalltouwn *11.30N * 9.309 
Eycamore und Byron Local -310N 10.258 
„St. Charles, Sycamore, Derald— Abfahrt +5.45% 
ILODB, IN, "3.1ION, 75.35 N, 6.0 *11.50 9; 
—— 71.50 ®, "9.30. "9.50, *10.25 DB, 5.0 R 


„ee... tt 
ESEHSSS 
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Chicago & Erie⸗Eiſenbahn. 
Tidet-Dffices: 
42 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
7 Dearborn-Station, Bolf ı.Dearborn. 
, Abfahrt. Ankunft. 
Diarion Lokal +7.908 00% 
New York& Bofton °3.0N *5 
amestown & Buffalo............-- 3.V0N 
aß Late Accomodation...... „..... LION *° 
New York & Rofton .00 9 
Eolumbus & Korfolt, Va 38.008 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntug 


Depot: Dearborn-Station. 
Tidet-Offices: 232 Clark St. 
und Auditorium Hotel. 
ni Er Abfahrt Ankunft 
Alle Züge täglich. 
Shnelzug für Indianapolis und 
bintinnati 
Waibingion und Baltimore 
Nofayette und Gouißville.....ununer.- 6. 
Indianapolis und Eıncınnati 8. 
Xatapette Accommodation... re. LMON x 
7 


2.00 

OR 
DO 

. 58 

ndianapolig und Gincinmati........ 208 
anette und SsEidu.Berncunnanneee 208 


— = CT * 
7 a 
x 


KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


Schiffskarten 


von und nad Europa 
zu billigen Breijen. 
Geldfendungen mit dDeutiher Reihspoit 


Dreimal wödhentlid. 


Deutſches Ronfular- 


und Redhtöburenan. 


sr Grbichaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und foniuları'dh beiorgt. 
— Konſultationen frei — 
Urtunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Uotariats-Amt 


—ur Anfertigung don⸗ 
Vollmachten, Teſtamenten und Urkunden, 
Unteriudung von bitraften, NAusitellung vor 
Reiiepällen, Erbihaftsregulirungen, Bor: 
mundihaitsiahen, sowie Molleftionen und 
Redite: jowie Militärfadhen beiorgt. 

Man beachte: jammbro 


92 La Salle Str. 


HOTEL OKAUCHEE, 


am Tfaudee-See, adbtundzwanzig Meilen don Mile 
waufee, 10 Minuten von der Station, an der Chicago, 
Milmaufee und St Paul-Eijenbahn gelegen, ift einer 
der fhönftm Sommer-Reiort3 im Staat Wisconüin. 
e ift wegen feines großen Fifchreichthbumgs und 
feiner ihn umgebenden Raturidönbeiten ein Lieblings» 
aufcnthal vieler Sommerausflügler. Hotel Ofaudee 
wurde erjt vor drei Jahren von Herrn U. Melcher ges 
gründet und erfreut fich jchon eines jehr guten Zuiprus 
es von überall ber: die Gebäude find alle ganz new 
nnd das Vioderiite eingerichtet. Die herrlichen Spa⸗ 
zierfahrten in der Umgegend ſind geradezu reizend. 
man erreicht in zwanzig Minuten Oconomowoe und in 
ungefähr derſelden Zeit alle umliegenden Seen mit 
ihren berrliden Sommer-Rillen und Fahrwegen. 

Für gute Bedienung wird ſtets Sorge getragen. 
Preife mäßig. Nähere Auskunft wird bereitwilligit 
ertheilt von 


Ser © 
zer o® 


A. Melcher, &igenthümer, 
Okauchee, Wis, 


22mildia 


Winnetka 


it der fhönjte Plag in der Umgebung von 
Chicago. Wir verfaufen 


Baustellen 


dajelbft für 


$150 bis S300. 


Geringe Anzablung und fehr günitige Bedin- 
gungen. Tieeig |rei find im unjeter Office 
oder Samitage Bis 2 Uhr am Wells Str. 

Depot zu haben. 8jl,diad, Im 


ASHENHEIM & CO,, 


1040 Anity Bldg.-79 Deärborn St. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison SIT, 


Wir führen ein vollftändiges Sager don 


Möbeln, Teppihen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von 31 per Woche 
oder 84 pet Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Ein Bejuh wird Euch über: 
zeugen, daß unjere Preije jo niedrig als die 
niedrigjten find. 19jddjlj 


NoRTH WESTERN 


... Brauerei... 
Feinites 
Zager- und Zlafcjen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 


Kinderwagen zum halben Preis. 


200 feine Spigen-Deden werden 

frei weggegeben, wenn hr diefe 

Anzeige mitbringt. Cine Decte 

u jedem Kınderivagen. jyabril: 

71 B. Madiion Etr. Of- 

fen Abends. Ein $20s.Rinder- 

wagen fürsil, ein feiner Plüich 

ansgeiälagener $15-Kinderivas 

en für 87.25. Seine NE gleich. 

ine aroße Auswahl. Wir re 

pariren, tauihen um und verkaufen für Baar oder auf 
wöchentliche Abzahlungen. Kommt jeänell! Smabdjäns 


AMERICAN CONSERVATORY, 


Kimball Hall, 243 Wabash Av., Chicago. 


Alle Zweige der Mufit, einihlieglih Piano, Ge- 
fangfunft, Bioline, Orgel, Bioloncello, Manz 
doline, @uitarre, alle Orcheiterinitrumente, 
Sarmonie und Gompofition werden arümdlich ge» 
lehrt. — Bedingungen mähig. — Kataloge werde 
frei verichidt. a3 Konjervatorium den ganzen Some 


mer offen. J. J. HATTSTAEDT, Direftor. 


lgjmfmem _ 


Charles Burmeister, 
Leichenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Str. Tel.: North 185 
Alle Aufträge püntilih und billigt 

beſorgt. did ljlsm 

Kutſchen nach Graceland und Bonifazius⸗Friedhd⸗ 

fen, 83.00; Waldheim, Nofe Hill und Galvary, 94.00 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjeres Hanfes 
Bitten wis auf die Dtarte C. E. & Co. zu adten, welde 
bie von und fommenden Sädden tragen. ddibıe 


Schußuerein der Hausdefiker 
gegen jchleht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


R.J. Terwilliger, 566N.Ashland Ave. 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
iu29,1ja, didofa 


LOANS I. F.RUBEL & Co. 


E ⸗ 
EstAte 84 Washington $t. 


Branch | 
Offices: ! 


nn — 


Zither-Unterricht 


— wird in — 4 
, x u 

Rahn’s Bither-Akademie, 
765 Elnbourn Ave., Ede Berry Str. im gründs 
licher Werje ertheilt. Für fünfmaligen Unterricht im 
der Woche find ım Ganzen nur 50 Gent! zu zablen. 
u er Erfolg! Wert über 200 Schüler befuchen 
die Anitalt. Zithern werden für die Anfangägeit un 
entgeltlich gelieiert. 1 ng der 

ıtherichü ntag3, . im 
Zitherihüler Son ee 


Atademie. Eintritt frei. 


Befet Die Sonntagdb-tiage Der 


Abendpost. 


} 


a 





